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Der verregnete Krieg. 


So ziemlich Alles beim Alten. — Baler fällt 
den Infurgenten in die Hände. 
Tpanifche 


Manila, 22. Xuni. Die 
Garnifon in Baler (an der Dftküfte 
bon Zuzon, welche ein Jahr lang gegen 
die Filipinos hartnädig ausgehalten 
hatte und mittlerermeile auf 33 Mann 
zufammengefehrumpft ift, hat fich jet 
ihren Belagerern ergeben müflen. 

Das Heer der Injurgenten fühlich 
bon Manila Scheint in den Hügeln und 
den Sümpfen um $mu® herum  ber= 
theilt zu fein. Die Amerifaner glaus 
ben, daß ih in der Nähe don San 
Francisco de Malabon die größte 
Streitmacht der Anfurgenten befinde. 

General Wheaton brachte drei, in 
den jüngften Kämpfen fchwer verwun— 
dete Soldaten nad) Jmus. Die ftar- 
ten, allnächtlichen Regenfälle find für 
die Amerikaner recht milich; noch find 
die Wege leiplich gut; aber die daran 
ftoßenden Reisfelder find lauter Waf- 
jerlachen. General Dtis hat von einge- 
borenen Frauen ein Schreiben erhal- 
ten, welches erflärt, wenn auch alle ihre 
Männer fallen würden, fo würben bie 
Frauen den Kampf gegen bie Ameri— 
faner bis zum Xeußerjten fortjegen. 

Madrid, 22 Juni. Die jpanijche 
Regierung hat folgende Nachricht er= 
halten: Sobald die Yilipinosg davon 
hörten, daß die amerifanijche Regie— 


rung die Befreiung ber gefangenen | 


Spanier verfuchen will, bejchloffen fie, 


diefe Gefangenen einfach al3 amerita= | 


nifche Kriegsgefangene zu behandeln, 
in der Erwartung, dadurch größere 
Bortheile bei 
herauszufchlagen. — Einer Depejche 
des „Imparcial“ aus Manila zufolge 
it Baron de Maronais, ein ranzofe, 
melcher fich trog aller Warnungen nach 
dem Hauptquartier der Yilipinog be— 
geben hatte, um für die Treilaffung der 
gefangenen Spanier zu wirken, getödtet 
morden. 

San Francisco, 22. Juni. Der, al 
Snpalide hierher zurüdgefehrte Dr. 
MeQueiten, meldher zum Stabe de3 
Generals Dtis gehörte und die Ver- 
bältnifje auf den Philippinen-Inſeln 
aenau fennen lernte, jagt, e&3 jeien 
100,000 bi8 150,000 Mann zur Un= 
terwerfung der nfeln nöthig, 
wenn die amerifanifchen 
nicht bedeutende Hilfe erhielten, 
mürden fie im Laufe der näcdhjiten Mo- 
nate, zumal fie das Klima nicht vers 
tragen fönnten, nad) Manila zurüciges 
drängt, und die Stabt belagert werden. 
Auch den Erfaß-Truppen würde das 
Klıma arg zufegen. Die Friedensfom- 


boljtändiger Fehlichlag gemwefen, und 
Brof. Schurman, melcher das Fiasko 
jebt zugebe, mwerbde im Juli zurüd- 
fehren. 

Colombo, Eeylon, 2. uni. 
omertfanifche Admiral Demen 
feinem FFlaggenichiff „Olympia“ ge⸗ 


tauſchte mit den Hafenforts Salut— 


ſchüſſe aus. Dewey begab ſich per Ex- 


t ı ? 1 
zn, un cr Bene ' Zeit dort, ehe er entbedt wurde. Man 


fähr eine Woche auf Eeylon bleiben. 
Komödie der Irrungen. 


mandomsfi erfchien geftern Abend in 
ber „Barge Office“ und fragte nad 
jeiner Frau und feinem Kind, die fo= 
eben von Bremen eingetroffen waren, 
und bie er fchon jahrelang nicht mehr 


den lnterhandlungen | 


und | 
Iruppen | 
io | 
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na’er Staatögefeh, Arbeitskräfte zu | 
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fternAbend hier eingetroffen; fein Boot ; SUNG. 





VBom fozialen Feld. 
Schlimme Gefcdichten erzählt man wieder 
aus Idaho! 


Evansville, Ind., 22. Juni. Nuaen- 


blicklich herrſcht hier wieder Ruhe; aber 


der Schauplatz des Streik-Kampfes iſt 
jetzt die 


griff auf die importirten Farbigen er— 
folgte, die man nach der Sunnyſide— 
Grube zu bringen verſucht hatte, wur— 


den 10 „Scabs“ in die erſtgenannte 


Grube geſchmuggelt, und noch andere 
ſind inzwiſchen nachgefolgt, die wahr- 
importirt 


ſcheinlich aus Pana, Ill., 
Es verſtößt gegen das India— 


importiren; auch die Leute von Pana 
werden wieder fort müſſen, und es ſind 


„Firſt Avenue“Kohlengrube. 
Zur ſelben Zeit, als der nächtliche An- 





noch mehr böſe Auftritte zu erwarten. 
Die Großgeſchworenen unterſuchen 
jetzt den blutigen Krawall an der Sun- 


nyſide -Grube. 

San Francisco, 22. Juni. 
Staat Idaho ſcheint die Militärherr— 
ſchaft gegenüber den Grubenſtreikern 
u. ſ. w. noch immer ſehr ſchroff ge— 
übt zu werden. Eine neuerliche Depe— 
ſche aus Wardner, Idaho, meldet: 

Die Ordre des KriegsſekretärsAlger 


Chicago, Donnerſtag, den 22. Juni 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Dentiher Reichstag. 
Der Präfident Balleftrem Fanzelt audy ein- 
mal einen Minijter ab. 
Berlin, 22. Xuni. Bei der meiteren 
Debatte über die „Zuchthaugs-Vorlage* 


| verbot der Präfident, Graf Balleftrem, 
auf die Bielefelder | 
da die Veröffent- 
Iihung der Rede nicht beglaubigt fei. | 


jede Bezugnahme 
Nede des Kaiferz, 


Darauf wurde der Präfident höfiichit 


| darauf aufmerffam gemacht, daß bie 


Rede ja im amtlichen „Reichs-Anzei— 
ger“ erfchienen fei, und entjchuldigte 
fi) dann. 


und fagte, die Reden des Kaijers foll- 


ten jedenfalls nicht im Reichstag erör= | 


tert werden, da der Kanzler zwijchen 
dem Kaifer und dem Pole ftehe. Der 


Präfident warf demMinifter einen zor= | 


nigen Blie zu und fagte dann Tcharf, 


ı dies fei das erjte Mal, dah ein Mit- 


Sm | 


| 
| 
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‚ bon Herrn db. Brefeld annehmen. Graf 
: Ballejtrem ift ein ftrenger Disziplin- | 


an den General Merriam, feinen Un: 


terfommandanten mehr 


zu geftatten, | 


jih in die Streif - Wirren von Eoeur | 
d’Alene einzumifchen, außer jomeit es | 
etwa zur Unterdrüdfung vonframallen | 
nöthig fein follte, wird hier bis jet | 


feinesmwegs befolgt. So murde jüngit 


twieder demAluffeher der Hunter-Örube | 


bon der hiejigen Militärbehorde befoh- 


fen, Gemerffchaft3leute, die hier arbei= | 


ten wollen, zu zwingen, die, urfprüngs ! 
ih von Genral Merriam verlangten | 


„Arbeit? = Erlaubnificheine” zu un- 


terzeichnen. Der Auffeher weigerte fich, | 
dies zu thun, und befindet ich daher 


jebt wahrfcheinlich bereit3 im 
pen” (mie dag Gefängniß dahier vom 
Volke genannt wird.) 


und e3 befteht eine mahre 


berrfchaft! 


Schreckens— 


“bull | 
‚ begleitende Denkfchrift 


glied bes Bundesrathes jemals eine 


legen, und er werde feine Erflärung | 


halter; bisher war er ala folder faft | 
nur gegen oppofitionelle Abgeordneten | 


aufgetreten, Die 
mieder fehr reichlid mit Dronungs- 
rufen bedacht hat. 


Der Staatsfefretär des 


beiterfchaft“, die jich immer mehr im 
öffentlichen Zeben geltend machten, ein- 
zudämmen. Eine Vorlage wie die zur 
Debatte jtehende fer nöthig, 


boll entgegentreten zu fünnen. Die 
ſolle abſolut 


keine Begründung der Vorlage dar— 
Die farbigenBundeskavalleriſten in- 
ſultiren fort und fort weiße Frauen, 


Bei dieſen Worten wurde der Redner 
durch den Zuruf: „Das iſt unwahr!“ 


Heute Nachmittag begann inWallace 
die Prozeßverhandlung gegen eine An- 


zahl, früher verhafteter Grubenarbei— 


ter unter der Anklage des Mordes und 


der Brandſtiftung. 


— —— — 


Auslaud. 


Die Maurer-⸗Ausſperrung u. ſ. w. 

Berlin, 22. Juni. Der kürzliche 
Maurer-Streik und die, infolge deſſen 
verhängte Ausſperrung ſämmtlicher 
organiſirten Maurer-Gehilfen in Ber— 
lin und Umgegend macht ſeine Wir— 
kungen immer empfindlicher auch für 


alle verwandten Berufszweige fühlbar. 


miffton — fügte er hinzu — fei ein. Zahlreiche Zimmerleute und das große 


Heer der Puger find durch den Gtill- 
ftand der Maurerarbeiten bereits be- 


ı Ichäftigungslos geworden, und den 
‚noch befhäftigten mird binnen Kurs 


* | zem das gleiche 2oo3 blühen. 


tt mit | 


Die jüngfte VBerfammlung derMau= 
rer-Meifter verlief nicht ohne Aufre= 
Der Maurerführer Silber: 
Schmidt hatte nämlich mit Hilfe einer 


| Einlaßfarte Zutritt zu der Verſamm— 


lung erhalten und befand ftch geraume 


ı bat ihn dann, fich die Thüre fchleunigft 


gejehen hatte. Der Namen „Marie Les | 


manbomafi* wurde ausgerufen, und 
eine Frau und ein Kind traten vor. 
Lewandowski ſah die Frau einen Au 
genblid zmweifelnd an, dann aber nahm 
er jie mit. Plötlich trat eine andere 
Frau por und machte eine große&zene, 
indem fie rief, fie fei die gefuchte Ma= 
tie Lemandomsti. Der Mann wurde 
zurüdgerufen und fagte dann auch, er 
habe die Verfehrte erwifcht. Die erit- 
genannte Frau erklärte dann, ihr 
Mann wohne in Baltimore, und heiße 
mit Vor- und Zunamen ebenfo wie der 
Dbige; auch heigen beide rauen mit 
ihren Vornamen Marie, und überdies 
bat jede von Beiden ein Söhnchen von 
ungefähr demfelben Alter! 

Nahwenhen der Wirbelftürme. 

New Rihirond, Wis, 22. Juni. 
Mieder ift eines der Opfer des jüngften 
MWirbelfturmes dahier, Michael Ear- 
Ich, feinen Berlegungen erlegen. Mit 
ihm beträgt die Gefammtzahl der Ge- 
tödteten dahier 107, — daß heißt, fo- 
weit befannt; e& werden noch immer 
15 Berjonen vermißt. 

Die neueften Schätungen des, durch 
den Sturm geitifteten Sadhfchadens 
dahier lauten mwie folgt: 250 Wohn- 
gräbenhäufer $375,000, Schaden an 
Ladengebäuden und MWaarenporräthen 
8800,000, zufammen $1,175,00. Die 
übrigen fleineren Verlufte werden den 
Gejammtjhaden auf $1,250,000 brin- 
gen. 

„ Die Demofraten Kentudys. 

Rouispille, 22. Juni. 3 ijt wenig 
Ausficht vorhanden, daß die demofra- 
tiſche Staatskondention vor Freitag 
zur Nominirung von Kandidaten ge— 
langt. Die Sitone-Goebel'ſche Frak⸗ 
tion beherrſcht den Konbent, iſt aber 
unter ſich ſelbſt noch nicht einig. Nach 
den letzten Nachrichten ſoll Stone (und 
nicht der Silbermann Hardin) als Kan⸗ 
bivat für das Gouverneursamt auf- 
geftellt werben, undGoebel fol bie gan- 
ze politifche Mafchine zu feiner Verfü 
‚gung ftelen, um ihn zum Bunbesjena 

ioren zu made. _ 


= 
. 
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: | ußen anzufehen, fah aber von ei=- 
New Hork, 22. Juni. Hermann Le- bon Auß zufehen, jah 


ner ftrafgerichtlichen Anzeige ab. 
Geftern find aud) etwa 2000 Stud: 
Arbeiter an den Streik gegangen! 


Ein Studenten-Streif. 


Dresden, 22. Juni. 
ten de3 Technifums in Mittweida 
(Sachen) befinden jih „am Gtreif“, 
indem fie jich verfchworen haben, fo 
lange feine Borlefung zu befuchen, bi3 
fie die Mbjeung und Entlaffung eines, 
feiner Strenge megen bei ihnen unbe= 
liebten Lehrers durchgejeßt haben. 

Niederlage des Khalifen. 

Kairo, Egypten, 22. Juni. E3 heißt, 
daß der Khalif der Dermwifche neuer- 
dings von Cingeborenen, 
Briten freundlich gefinnt find, 
ſchwerem Verluſt 


ſtellen, ſondern gebe lediglich ein Ge— 
ſammtbild der Sozialiſten-Bewegung 


unterbrochen, worauf Vize-Präſident 


von Frege befehlenden Tones dazwi— 
ſchenrief, es ſei nicht ſtatthaft, 


einen 


Redner zu unterbrechen. Dr. Nieber— 


ding aber ſagte imTone des Vorwurfs: 


| 
| 


„Ich mwerfe ja auch Niemandem Un: 
wahrheit vor.“ 

Dr. Arendt (Reichspartei) hielt eine 
ziemlich gehaltlofe Rede. Seine Au3- 
fälle gegen den Nationalliberalen Baf- 
fermann und die Sozialiften waren ge- 
tadezu clomnartig, jodaß er Lac 
jtürme entfeffelte und den Wbg. Lenz- 


ı mann (freifinnige Volfspartei) zu der 
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Die Stuben: | 


I 


Bemerkung veranlaßte, e3 fei fchabe, | 


daß Urendt fein Gold=, fondern ein 
Sildermann jei, denn Schweigen fei 
Gold und Reden Silber. Diejer Aus- 
erregte allgemeine Heiterkeit. 
Lenzmann wandte fich jodann gegen 
die Vorlage und zerzaufte diefe fürm- 
lich als ein fchädliches Ausnahme-Ge- 
fe, jodaß nicht? Gutes an ihr zurüd- 
blieb. Die ‘dee, erklärte er u. W., daß 
Menihen als Sachen zu gebrauchen 
feien, mit denen man beliebig jchalten 
und walten fönne, fei veraltet und be= 
ftehe böchhtens noch in den Privat-Für- 
ftenrechten. Der Reichstag folle bewei— 
fen, daß man dem Muthe des deutfchen 
Bürgertbums noch vertrauen dürfe, 
und ber Vorlage ein rafches Grab be— 
reiten. 

Liebermann d. Sonnenberg (von dem 
e3 erjt irrtgümlich bie, daß er die 
Vorlage befürmorte) erflärte diejelbe 
für einjeitig und den Sozialreformen 
miderfprechend, welche durch die fatjer- 
lichen Erlafle in die Wege geleitet wor- 
ben jeien. Zubem, jagt er, fei fie gänz= 
lich ungeeignet, Erzefje zu verhüten. 

Der Reichstag hat geftern aud in 
dritter Lejung die Vorlage betreffs deg 
proviſoriſchen Handelsvertrages zwi— 
ſchen Deutſchland und Großbritannien 
angenommen. (Dieſer Vertrag gilt, 
dem Entwurf zufolge, „bis auf Weite— 


welche den res“; man erwartet aber, daß er bis 
mit zum te 1 
geichlagen tmorden, | werde.) ‚Freiherr Hey! zu Herrnsheim 


Sabre 1903 in Giltigfeit bleiben 


und daß er mit wenigen Anhängern in | (nationalliberal) hatte vorher das von 


das Gehölz (in welches?) geflohen fei, 
und feine Gefangennahme nahe bevor- 
ftebe. 

Das Bismard:Blatt antwortet. 


Hamburg, 22. Juni. Daß die 
„Hamburger Nachrichten“ die, jünajt 
gemeldete Rede des Großherzogs von 
Baden in Kehl nicht ohne Kommentar 
borübergehen laffen würden, war vor— 
auszufehen. Das genannte Blatt for- 
rigirt die Behauptung bes Großher- 
3098 in folgender Weife: „Nur die von 
Bismard einaejchlagene PBolitif hat es 
ermöglicht, daß die Armee dreimal in- 
nerhalb fieben Jahren fiegreich durch’3 
Brandenburger Thor einziehen konn⸗ 
te.“ 


Staatsunterftügung für Synas 

gogen. 

Berlin, 22. Juni. Das preußifche 
Unterriht3-Minifterium erbietet fich, 
armen jüdtichen Synagogen, denen es 
zu ſchwer fällt, Lehrer zu erhalten und 
jüdifhen Kindern Religionsuntericht 
zutheil merden zu laflen, ebenfalls 
Staatäunterftügung zu gemähren. 

Schaufpieler rajeud geworden. 

Wien, 22. Juni. Im Hofburg-The- 
ater brach bei dem SHelbendariteller 
EmilDrad, ald ihm jein®erlangen auf 
Bewilligung eines fofortigen Probes 

aftfpiels abgefhlagen wurde, bie Tob- 

t aus, fobaß er nad) einem rren- 
fol übergeführt werben mußte. 


ihm angekündigte Amendeinent zurücd- 
gezogen, welches bejtimmte, daß nur 
jolchen Iheilen des britifchen Reiches 
bie, meiltbegünftigiten Nationen ers 
miefene Behandlung zutheil werben 
jollte, die deutichen Unterthanen und 
deutfjhen Produkten eine gleiche Be- 
handlung gewährten. 

Während ber Debatte über die, jekt 
angenommene SKreditvorlage für den 
Ankauf der Karolinen-|njeln u. f .m. 
wurde dem Sozialiften Liebfnecht ein 
Orbnungsruf ertheilt, weil derjelbe er- 
Härte, die Regierung würde beffer 
thun, die daheim bejtehenden jchreien- 
ben Uebel zu befeitigen; einen meiteren 
Drbnunasruf erhielt er, meil er “die 
Kolonialpolitit der Regierung „lächer- 
lih und verächtlich“ nannte, 

Berlin, 22. Juni. Der Reichstag 
bat jich biß züm 14. Dezember vertagt, 
nach der endgiltigenInnahme des Ver- 
trag3 mit Spanien binfichtlich der Ab- 
tretung der Karolinen- und anderer 
ſpaniſcher Inſeln. 

Fürſt Herbert Bismard fagte in ei- 
ner Rede über Samoa, der Berliner 
Vertrag betreff3 der breitheiligen Ver- 
waltung der Samoa = Ynfeln dürfe 
nicht für die fürzlihen Ruheftörungen 
in Apia verantwortlich gehalten wer- 
den. Er erflärte au), im Jahre 1894 
feien die Ber. Staaten und Englands 


Willens gemwejen, bie Samoa-nfeln 


Der preußifche Handeld= | 
minijter Herr v. Brefeld glaubte, diefen | 
Gegenstand weiter verfolgen zu müffen, | 


er auch neuerdings | 


| Reichs⸗ 
ı Suftizamtes, Dr.Nieberding, mühte fich | 


um bem | 
Zerrorismus derSoztaliften mirfungs= | 


| 
ihm auf und fagten, bieß jei ein Zei- 
hen, daß der Krieg mit der Trans 


Deutfchland zu überlaffen, — aber 
Graf Caprivi, der damalige NReichs- 
fanzler, habe diefe Gelegenheit unbe= 
nutzt vorübergehen laſſen. 

Der Antrag, die „Zuchthausvorla— 
ge“ an eine Kommiſſion zu verweiſen, 
wurde abgelehnt! 

Allerlei „wilde“ Gerüchte 
Schwirren jetzt in Paris umher. —Auch Drey⸗ 
fus wieder todtgeſagt. 

Paris, 22. Juni. Madame Drey— 
fus iſt nach Rennes aufgebrochen, wo 
der zweite kriegsgerichtliche Prozeß ih— 
res Gatten zu einer, noch nicht genau 
beſtimmbaren Zeit beginnen ſoll. 

Allerlei aufregende Gerüchte 
wieder im Umlaufe. 
heißt es, Dreyfus ſei auf dem Kreuzer— 
boot „Sfax“ geſtorben!! Ein anderes 
Gerücht beſagt, Präſident Loubet wer— 
de demnächſt abdanken. Beides wird 





bezeichnend, daß alle ſolche Senſations— 


ten und ihre Gläubigen finden. Theil— 
weiſe iſt die Geheimthuerei der Behör— 


legenheit, daran ſchuld. 

Die „nationale Vertheidigungs— 
gruppe“ 
trat geſtern Abend zuſammen und er— 
klärte ſich durch Abſtimmung für eine 
durchaus öffentliche Prozeſſirung von 
Dreyfus. 


nen geheimen Prozeß. 

Herr Bourgeois hat ſich nach ver— 
lich doch bereit erklärt, vorläufig in 
eines neuen Miniſteriums „behilflich“ 
zu ſein. Es wird aber als wahrſchein— 
lich bezeichnet, daß an die Spitze dieſes 
Kabinets MWalded-Rouffeau treten 
| werde, 


Sean Sarrien 
| präjident genannt. 





niftertum, it jtrenger Arreft verhängt 
morben, mweil er in einer Depeiche an 
den Präjidenten gegen feine geplanie 
Dienjt-Enthebung proteftirt hatte. 
Wien, 22. Juni. E83 verlautet hier, 
ba3 Djterreichifche Amt des Auswär= 
tigen habe in Erfahrung gebracht, daß 
Gajimir=Berier, der frühere franzöjt- 
ſche Präſident, nächſtdem bei dem zwei— 
ten Dreyfus-Prozeß höchſt verblüffende 
Ausſagen machen und den Schlüſſel 


zum ganzen Dreyfus-Geheimnif preis= | 


geben werde. Caftimir Berier wird an— 
geblich ausfagen, daß ein deutfcher (!!) 
Beamter von hohem fozialem und mi= 
litärifhem Rang vertraulich der fran- 
zöfifchen Regierung die Information 
geliefert habe, melche zur Verhaftung 
bon Dreyfus führte, aber fich ausbe— 
dungen babe, daß fein Name niemals 
genannt werde, 

Paris, 22. Juni. Der 
Malded-Rouflfeau wurde 
mals nad) dem Elyfee-Palaft berufen, 
und der Präfident fchlug ihm vor, ſo— 
fort ein Kabinet zu bilden. Man hofft, 
daß Waldef-Rouffeau noch heute eine 
endgiltige Antwort geben wird. 

Geitorben, 

Mien, 22. Juni. Hier ftarb Baron 

Guſtav v. Heine, ein Neffe des Dich- 


Genator 





ters Heinrich Heine und Eigenthümer | Aaumlichfeiten zu Ioden 


der „Fremdenblatt“. 


jahre ſtarb hier der, 
ſehr bekannte Dichter 
Bruck. 


Dr. Julius 


widmete 


ſich 


auf den Univerſitäten 


Breslau und Berlin dem Studium der J Gantmel — — 
ihr in zwei! 8 2 
wanderte diejer ihr in zwei Raten $50 auszahlte. 


Medizin, wirkte von 1861—1863 als 
preußifher Militärarzt, 


Darnah find Feinde und | 


ab, den VBemeis zu führen, daß e3 ein | Brause Dan. Prem: Weile gugen ie | 


| Ding der Nothiwendigfeit fei, die „ges | 
meingefährlichen Tendenzen in ber Xr= | 


Paris zu bleiben und bei der Bildung | 


Ueber General de la Roque, biöherl= | tiichen Straßendepartements, verimeil- 
gen Artillerie-Direktor im Flottenmi— 


heute aber= | 


| 
| 


i 
! 
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Das Barter-Homite. 


Der frühere Dorfteber des ftädtifchern Kanali= 
firumgsamtes auf dem Seugenjtand. 
Der Hauptzeuge vor dem Senats— 
Unterfuhungs-Ausfhuß mar heute 
Frank E. Davidſon, bis vor Kurzem 
Vorſteher des ſtädtiſchen Kanaliſa— 
tionsamtes. Derſelbe legte dem Ko— 
mite das folgende an ihn vom Ober— 
baukommiſſär gerichtete Schreiben im 
Original vor. 
Chicago, 28. Sept. 1897. 


Werther Herr! 


| 
| 
| 





Sie find hiermit erfucht, die Haus- 
Drainirungsarbeiten den nachgenann 


| ten Unternehmern wie folgt zuzumeis 
find | 
Unter Anderem | 


jen: 3. 9. Sullivan von der 22. Ward 
für die Nordjeite; 3. 3. Mahoney und 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


' M. Byrne von der 30. Ward zu gleis | 


ı hen Theilen für die Süpdfeite. 


Sohn 
D’Brien von der 7. Ward für die Weit: 


' feite, 


ı in behördlichen Kreifen auf das Ent= | 


Enticheidung des Reichstaas-Präfiden- | Tchiedenfte in Abrede geftellt, aber es ift | 


ten Tritiftrt habe; Solches fei geeignet, | 


| den Präfibenten des Haufes herabzus gerüchte fich eine geroiffe Zeit behaups 


Achtungsvoll 
L. MeGann, 
Oberbaukommiſſär. 
Der Zeuge theilte dann mit, daß jene 


Arbeiten dem Wunſche ſeines Vorge— 
ſetzten gemäß vergeben worden ſeien. 


den, namentlich in der Dreyfus-Ange- 


Sullivan habe die Arbeiten ſo billig 


ausgeführt, daß er feiner Meinung 
nach Geld zuſetzte, während die ande— 


der Kammer-Abgeordneten 
Reingewinn erzielt hätten. 


ren Kontraktoren volle 


Herr Das 


| vidfon nahm jedoch Gelegenheit, zu er= 
 Hären, daß alle jene Haus-Draini— 


| wähnt, Vorfteher des ſtädtifchen Ka- 


I&hiedenem Hin und Herreden fchließ- | nalijationsamtes tar, wurde im März | 


rungsarbeiten auf’3 Befte ausgeführt 
wurden. 
Der Zeuge, welcher, mie jchon er- 


| borigen Jahres vom Dienft juspendirt, 


weil er im Nordmeitern-Waffertunnel 


‚ einen Mann, der vor der Zivildienit- 
| kommiſſion Anſchuldigungen gegen ihn 
erhob, mit ſeinem Spazierſtock über 


den Kopf geſchlagen hatte. 


| Mai legteHerr Dapidfon, i f 
Andererſeits wird auch der Radikale gtey BEN OR | 


al3 neuer Mintiters | 


Am: 22: 


bringendes Verlangen 
jein Amt nieder. 
M. 3. Doherty, Vorfteher des ftäd- 


des Mayors 


‚te nur wenige Minuten auf dem Zeu- 


genſtand. 


Er wurde befragt, ob er 


nicht mit John MeCarthy, welcher je— 


nen vielerwähnten Pflaſterungskon— 


trakt erhalten hatte, ſeiner Zeit korre— 


| 
| 
! 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
{ 
| 


l 


| 


jpondirt habe. 
fonnte dann abtreten. 


Jay, welcher behauptete, viele Grund» 
eigenthümer an der 113, 


lih von State Straße, zu vertreten, 


40 Prozent | fahren zu merden, 


| 
| 


I 
t 
l 
| 
{ 
1 
I 
| 


\ 





| 


| 
| 
I 
| 
| 
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Er verneinte dies und | 


Rettungsthat eines Poliziiten. 


Ein zweifpänniger Laftwagen ber 
Theehandlung von O. W. Orbright, 
Nr. 1766 W. 22. Straße, wurde heute 
Vormittag von den Icheugemorbenen 
Pferden in wildem Galopp die Canal 
Straße entlang gefchleift. Die Zügel 
der Ihiere waren nur loje an einem 
Zaternenpfahl befeitigt gemwejen; ihr 
Führer war Gefchäften nachgegangen, 


die Pferde maren unruhig aeworden | 


und batten fih losgeriffen. An ber 
Kreuzung von Kanal Str. und 14. 
Place Shmebten mehrere Kinder in Ge— 
fabr, von dem beranftürmenden ©es 
jpann über den Haufen gerannt zu 
werden. Mutdig marf der Bolizijt 
James Flanigan, von der Revierwache 
an Marwell Straße, fich dem einen 
Pferde in die Zügel und ri e3 
fräftigem Rud zur Seite. 





mit | les 
Das andere | auch die Beamten jenes Jllinois Cen— 


jagte weiter, das gebändigte Ihier, mel: | 


ches Flannigan mit fich jchleifte, noch 
eine Strede weit fortziehend. Der wa- 


| 


I 


dere Polizift hatte jchmerzhafte Verles | 


tungen an beiden Beinen erlitten, feine 


Uniform war an mehreren Stellen zer= | 
febt, die Rinder aber, welche, auf dem | 
Wege zur Schule ficd befanden, waren | 
dem fchredlihen Schiejale, von den | el ' 
| |pielen wird. 


durchgegangenen Pferden niederges 


trampelt und durch den Wagen über | 


entgangen. 
Beifallsbezeugungen Der T 
lohnten dem Poliziften ſeine kühne 


Ihat. 
—— — — 
Vergiftet oder erkraukt? 


Im County-Hoſpital befindet ſich 
der 60 Jahre alte Sebaſtian Spencil 
als Patient. Die ihn D 
Aerzte vermochten big heute nicht, Ti) 
darüber Elar zu werden, ob der Mann 
an den Folgen unmäßigen Alkohol: 
Genuffes oder in Folge von Verjchlus 
dung von Gift, das ihm als Betäu- 
bungsmitel beigebradht worden war, 
erfrantt ift. Spencl murde am 


Dienjtag Abend in der Wirthichaft Nr. | ter 


435 State Straße, in Gemeinjchaft 
mit Mary ONeill und Lilly Anderfon, 
in Haft genommen. 


unbefannten Srländerin in das Lokal 


dehandelnden | Yımjtrong hatten neue Vürgfchaft zu. 


Die Legteren bes | nach Mitternacht in feiner Wohnung, 


haupteten, Spencil fei mit einer ihnen | 


Raute | 
Paſſanten 


heute Nachmittag 


| 


| 


ı hung bezichtiaten 


Coughlins Sintermänner. 


Staatsanwalt Deneen verfpricht intereffante 
Enthüllungen. 


Der Geheimpolizift Andrew Me- 
Garry hat heute dem Staatsanmalt 
das inzmijchen veroollftändigte Be: . 
mei3material gegen den der Yurpbeite- 
„Dan” Couahlin 
unterbreitet, und man mwill jet verju= 
chen, die „Hintermänner” ausfindig zu 
machen, melde Lebteren zu ben 
dummen Streich . verleitet haben 
follen. Wie Herr Deneen durhbliden 
ließ, find in diefer Beziehung recht „in= 
tereffante Enthüllungen“ zu erwarten, 
doch werden die Namen der Verdächti- 


| gen natürlic) vorab äuferft geheim ge 


halten. 
Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
betrauten Geheimpoliziften haben 


tral- Zuges, auf dem Couahlin in Bes 
gleitung von P. Z. D’Kteefe, dem Chef 
des Geheimdienftes befagter Bahn, die 
Fahrt von New York hierher machte, 
gründlic” „ausgepumpt.”. Sie - fol» 
len bierbei allerlei nette Gejchich- 
ten ausgetüftelt haben, und e8 ilt 
anzunehmen, dab das Bahnperfonal 
feiner Zeit eine wichtige Zeugenrolle 


Da die Grofgejchtuorenen jebt for= 
melle Antlagen gegen Dan. Coughlin 
und deſſen Schankkellner Armſtrong 
erhoben haben, ſo brauchte das auf 
vor Richter Burke 
angeſetzte Vorverhör der beidenBeſchul— 
digten nicht abgehalten zu werden. Da—⸗ 
mit waren gleichzeitig aber auch die 
urſprünglichen Bürgen ihrer Verpflich— 
tung enthoben, und Coughlin und 


ſtellen. Es heißt, daß MeNamara, 
Coughlin's Geſchäftstheilhaber, noch— 
mals als Bürge angenommen werden 
ſoll. 


—0 e— 


Beging er Selbſtmord? 
Harry C. Benedict, ein 25 Jahre al— 
Verſandt-Clerk in Dienſten der 
„Electrical Supply Co.“, von Nr. 92 


W. Van Buren Str. wurde heute kurz 


gekommen und habe ſpäter erklärt, er 


ſei von ſeiner Begleiterin ausgeraubt 
worden. 


Während des Streites, der 


ausgebrochen und in wildes Handge- 
Ein Anwalt, Namens W. E. Lind: | 


Straße, meit- | 


menge ausgeartet war, jei die Unbe— 
fannte entfommen. Spencil war, nach: 
dem die Bolizei auf der Streitizene an 


| gelangt war, bewußtlos zu Boden ge— 


gab an, jeine Klienten jeien bei der | 


Anlage eines Abzugstanals durch die 
Stadt über'3 Ohr gehauen worden, in- 
vem ihnen behufs Beſtreitung der Ko— 


im Delirtium. 


ften viel zu hohe Spezialfteuern aufers 
legt worden, mären. Einer der Grunds | 


bejiger, Ed. H. Olfon mit Namen, be 
ſchwerte ſich darüber, daß er höher als 
ſeine Nachbarn beſteuert worden ſei. 


Heberhaupt jei ber Bau des Abzugs⸗ Ballou Str. ein Trolleybahnzug von 
UT | Hinten gegen fein Gefährt anprallte. 
Verbefferungen angeordnet habe, völ- Mifemann A —— —8 


Kanals, welchen die lokale Behörde für 


lig unnöthig geweſen. 
J. Gordon, welcher vorgeſtern den 


hat, beſchrieb, wie er beim Hazardſpiel 
in jenem „Klub“ um die obige Summe 


| 
| 


| leeren Kohlenwagen 


ſunken. 
Sein Zuſtand iſt be— 
ſorgnißerregend. 

— e)⸗ — 


Der Appellhof. 


Er befindet ſich noch immer 


Nr. 3139 Groveland Avenue, ſchwer 
leidend auf dem Sofa liegend aufgefun⸗ 
den. Der ſchnell herbeigeholte Haus— 
arzt konſtatirte eine Morphium-Ver— 
giftung, vermochte aber dem jungen 
Manne das Leben nicht mehr zu ret— 
ten. Benedict gab noch vor Tages— 


grauen ſeinen Geiſt auf, doch hat man 


bisher nicht feſtſtellen können, ob er 


das Giſft in ſelbſtmörderiſcher AWſich 


J 


oder etwa nur aus Verſehen zu ſich ge⸗ 
nommen hat. 
Hauſirer verunglückt. 
Der 73 Jahre alte Hauſirer Salba— 
tore Cicero, von Nr. 73 W. Erie Str., 


Am Abend be3 8. Februar 1897 | befand ſich geſtern Abend mit ſei⸗ 
nem Fuhrwerk an der 49. Abe. und 


fuhr Frederick Wiſemann mit ſeinem 
die W. North 
an der Ecke von 


Ave. entlang, als 


geſchleudert und erlittt dabei erhebliche 


gerupft worden ſei. Der Maͤnila-Klub | 
märe eip jolcher nur dem Namen nad), | 


dann nach Amerika aus und betheilig- 


! te fich zunächit während ver 
Monate amBürgerkriege al3 Afftitenz- 


arzt des New Morkter Steuben-Regi- | habe das Anerbieten feines Kollegen | nannten Staat3-Kommiflfäre unter: 


| ment3. Im $ahre 1865 etablirte er fich 
| al8 Arzt in Newark, N. 3., übernahm 
| fpäter die Nedaftion der Zidel’fchen 
| Zeitfehriften und fehrte 1889 nad 
Deutfchland zurüd.) 
Selbſtmmord im Gefängniß. 
Heidelberg, 22. Juni. Wie vor 
Kurzem gemeldet, war der, aus Ame— 
rika nach Haßloch in der Rheinprovinz 
heimgekehrte Simon Kuhn auf die 


letzten 


beim Kartenſpiel 
Leipzig, 22. Juni. Im 66. Lebens- Gattin des Zeugen, Frau Jennie Gor— 
auch in Amerika a rt Sg gen 
ı don, beftätigte, daß ihr Mann die obi- 
ı ge Summe 
ı Klub8 verspielt habe. 
(Dr. Brud wurde am 14. Oftober | an, dak man ar : 
1833 zu Brieg in Schlefien geboren, | ter B man fie, als fie von den Beam- 


und diene ausfchiehlih dem 


und Dann 
zu Schröpfen. Die 


als Saft de3 Manila: 


Gie gab ferner 


ten bes Klubs die Rüderftattung des 
Geldes verlangte, an den Advokaten 


E35 jagte dann noch der Adootat 
Friſch aus, daß die Gordons ihn be— 
auftragt hätten, das verlorene Geld 


Zwecke, 


Fremde in di iö 5 | ſchaf f i 
F in die luxuriös ausgeſtätteten geſellſchaft Berufung ein, und der Ap— 


„Manila-Rlub“ auf $1200 verflagt | Körperverlegungen. 


Er jtrengte eine 
Schadenerfagklage gegen die Welt Chi- 


I 
I 


war im Begriff, über die Geleife ber 


| Chicago & Northieftern Bahn zu fahe 


ren, 


al3 ein Perfonenzug Wagen, 


| Pferd und Führer über den Haufen 


| rannte, 


Der alte Mann murde jo 


| fehwer verlett, dah er wenige Minuten 
ı nachdem er aufgefunden morden mar, 


cago Straßenbahngejeligaft an und | 


erhielt dann von 
Ritter Gary: auch ein Schmerzens- 
geld in Höhe von $4000 zugefprochen. 
Gegen diefes Urtheil legte die Bahn 


den Gejchmorenen | 


feinen Geift aufgab. Das Pferb war 
entſetzlich zugerichet; es mußte erſchoſ— 
fen werden. Der Wagen war zertrüm— 
mert worden. Der greife Führer hatte 


| muthmaßlich das Warnungzfignal bes 


' pellbof bat nun heute den urjprüngs | 
lichen Wahrfpruc; umgeftoßen und ben | 


Tal zur 
angemwiefen. Begründet wird dies Vor- 


' gehen damit, daf dieinitruftionen des 


| 
| 


Richters in Bezug auf die von Yahn- 
gejelfchaften zu beobachtenden Bor- 
fihtsmaßregeln zur Verhütung von 
Unglüdsfällen zu weitgehend gemejen 
jeien. 


* Manor Harrifon, Ober-Baufom- 
miffäar Mce&ann, die Mitglieder der 


| bon ben Klubbeamten einzutreiben. Er | Drainagebehörde und die jüngfthin er- 


I 
l 
I 
} 


| 


Gantwell, noch weitere $25 an Gordon 
zahlen zu wollen, zurüdgemiefen, und 


| 
| 


nahmen heute vom Fuße der La Salle 
Straße aus eine njpizirungsfahrt den 


beim Polizeilieutenant Perry Anzeige | Chicago Fluß entlang, und zwar bis 
| über das Treiben im Manila-Klub er: 


ftattet. Diefer hätte die Beſchwerde je— 


doch fehr fühl aufgenommen und durch | 


1 


nad) Robey Straße hin. 
* Das Gtaatöobergericht hat den 
bon der Kontraftoren = Firma Weir, 


ı fein ganzes Benehmen gezeigt, daß ihm | MeRechney & Co. jeiner Zeit erwirkten 


Klage des betrügerifchen Banterott3 | 


in Haft genommen worden und befand 
ſich ſeitdem im Gefängniß in Franken— 
thal. Jetzt trifft von dort die Nach— 
richt ein, daß der Arreſtant Selbſt— 
mord in ſeiner Zelle begangen habe. 
Ertränkte ſich und die Kinder. 
Roſtock, Mecklenburg, 22. Juni. Der 
Arbeiter Friſchgeſell hat ſich mit ſeinen 
zwei Kindern ertränkt. Die Veran— 
laſſung wird nicht mitgetheilt. 
„am Simmel geihenen Zeichen‘. 
Zondon, 22. Juni. Gejtern Abend 
zwijchen 8 und 9 Uhr erjchien an den 
Wolfen, welche die legten Streifen der 
Sonnenuntergangs = Yarbe überzogen 
batten, ein heller Lichtitrahl, der gerade 
wie ein Schwert ausfah. Die Aber- 
gläubifchen blidten mit Schaudern zu 


paal-Republit ficher fei. 
Dampfernuachrichten. 
Angaetommen. 

New York: Trave von Bremen; 
Dampfjacht Valiant von Southamp⸗ 
ton; Albano von Hamburg. 

Adgegangen. 


Rem York: Bopic nad Liverpool; 


ne 


| 


| 


die Gefchichte nichts Neues war, 


=—-1+- 9 ——— 


Das ftädtifche Leitungswafler. 


Wie dasGejundheitSamt meldet, hat 
die heute vorgenommene Analyſe des 
ftäbtifchen Xeitungswaflers ergeben, 
daß dasjelbe „brauchbar“ ift, mit Yus- 
nahme desjenigen aus der Lafe View 
PBumpftation, dejjen Qualität miede- 
rum verdächtig erjcheint. 

— —n — — 


Kurz und Reu. 


* Iene 500 in den großen Schladht- 
bäufern in den StodYards angejtellten 
Arbeiter, welche wie an anderer Stelle 
des Blattes berichtet, gejtern an den 
Streit gingen, haben heute die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem ihnen 
eine-Zohnerhöhung von 15—25 Cents 
pro Tag bemilligt worden war. 

* Die Firma Norton Bro3. hat heu- 
te den Verjuch gemacht, den Betrieb in 
ihrer Blehbüchjen-Fabrit zu May- 
wood wieder aufzunehmen. Von den 
Ausftändigen ftellten jich indeffen nur 
etwa 100 Frauen und 50 Männer zur 
Arbeit ein, während die übrigen Streis 
ter von einem Nachgeben nicht3 willen 
wollen. 


* 


Aelet die Sonutagpoſte·. 


Einhaltsbefehl aufgehoben, wonach es 
den ſtädtiſchen Ingenieuren unterſagt 
war, irgendwelche Unterſuchungen im 
Nordweſtern-Landtunnel vorzuehmen, 
ehe nicht die Anſprüche beſagter Firma 
beglichen ſeien. 

* Fanny Smith und Mary Thomp⸗ 
ſon ſtanden heute, des Ladendiebſtahls 
angeklagt, vor Richter Prindiville. Die 
Erſtgenannte bekannte ſich ſchuldig, er— 
klärte jedoch, daß ihre Begleiterin Ma— 
ry Thompſon ihr keinerlei Hilfe beim 
Aneignen des fremden Gutes geleiſtet 
habe, das in ihrem, der Smith, Beſitz 
gefunden worden war. Die Schul— 
dige wurde unter 8300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überantwortet; Mary 
Thompſon ging ſtraffrei aus. 


Das Wetter. \ 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Etunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und anbaltend warın heute Abend und morgen; 
ftarte füdliche Winde. 

Allinois und Miffouri: Schön heute Usend und 
morgen, ausgenommen Regen ichauer und Gemitter 
in den äußceriten nordiweitliden heilen; anhaltend 
warm; jünlihe Winde. 

Indiana: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen;; anhaltend warn, ſũ dweſtliche Winde. 

Wisconfin: Schön beute Abend, ausgenommen Gez; 
witterregen im nördlichen Theile; morgen im Allge⸗ 
meinen jbön; weitlihe Winde. 

m Chicago H#ellte fih der Temberaturitand von 

Abend bis Heute Mittag folgt; Abends 

u a EEE rad; Morgens 
6 Upr 73 Grad; Mittags 12 Uhr 85 — 


nochinaligen Verhandlung bon Nr. 1162 


herannahenden Zuges nicht gehört. 
— —— — — 


Fiel den Fahrſtuhlſchacht hienab. 


Der 42jährige Agent John Martin, 
W. Eddy Str., fuhr 
heute im Fabrituhl bis zum oberfien 
Stocmwerfes de3 Gebäudes Nr. 22— 
24 Desplaines Str. hinauf und flieg 
bort ab, um Gejchäfte zu erledigen. Jr 


| dem Olauben, der Fahrituhl befände 


| 


| 


' erlitten hatte, 


ſich noch oben, trat Martin furz darauf 


in den Schacht und fiel in das Erbge- 
Ichoß hinab. Er zog fich dabei jchmere 
Berlegungen zu, doch hoffen die Yerzte 
ihn am Leben erhalten zu können. Der 
Verunglüdte murde mittel3 Ambulanz 
nad) feiner Wohnung gebradt, 


Freigeiproden. 


Guftan Pid, der auf Veranlaffung 
bon ©. P. Luft verhaftet morden war, 
meil er demjelben angeblih einen 
merthlofen Ched aufgehalft Hatte, - 
mußte heute von Richter Martin ftraf- 
frei entlaffen werden. Der Belchul- 
digte vermochte nämlich nachzumeifen, - 
daß er ein Bank-Konto hatte und daß ° 
fih am Tage der Ausftellung des be= 
treffenden Ched3 $600 von ihm bepo= 
nirte Gelder auf der Bank befanden. 

Luft behielt den Ehed mehrere Tage, 
und als er denfelben dann einfafjiren 
mollten, waren inzwijchen die Depo- 
fiten wieder gezogen worden. 


Der „rothe Ehriitoph‘‘, 


Als heute vor Richter Burke das 
dritte Prozeßverfahren gegen den „tos 
then Chrijtoph“ Stroot, den angebli» _ 
hen Mitfchuldigen an dem Schrages ı 
Bondraub, jeinenAinfang nehmen fol 
te, ftellte die Vertheibigung den Ans 
trag auf Verjchiebung de3 Verfahrens 
bis zum nädhjten Gerichtätermin. Das 
Gefuch wurde anftandalos vom Richter 
bemilligt. Be 

%n den beiden erjten Prozefien hat 7 
fich die Jury befanntlich nicht auf er 7 
nen Wahrfprud einigen können. 


* Die fleine Edna Moffatt ſtarb 
heute Vormittag in der Wohnung ihrer 
Eltern, Nr. 680 Weft 18. Straße, an 
den Branbmwunden, die fie geftern y 
Abend beim Spielen mit Zündbhölgern 
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Bar Fixtures, 
Drain Boards, 
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119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 


Siraus & Schram, 
135 und 138 W. Madison St. 
Wir führen ein vollftändige Lager von 


Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 


ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
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STEARNS ELECTRIC PASTE. 


Reicht angewandt, beite Refultate. Ratten 

iii —* krepiren außerhalb des Hauſes. 

it garantirt. Zu verfaufen bei Apothefer 
und Grocers 25e die Schadtel. 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO. ILL. 4apddiadm 


Gie Gle Transatlantique 


ö e Dampfer:Linie. 
en Bene! n die Reije regelmäßig 
und ee Binie va Südd utiland umd 


ber dbilillj 
71 DEARBORN 


anrice W. n 


General : 


| chene Aufitand der Dunganen in ber 
| Gegend bon Gi-ning-fu eine beunru> 
| bigende Ausdehnung anzunehmen ans 


' aanz anderm 


| Spiel gefegt. 


| Hedin 
 Scneewüften Hochafiens, 


| Winter mit jeiner Karatvane auf das „ 


Ein Bejuh wird Euch über: | 
19jdof2g | 


| jen, 


eine gettende Begegnung Sedins. 


In Tſcharchlik regierte ein hinefi- 
cher Amban Namens Li Darin. Eeit- 
dem der im Dezember 1894, außgebro- 


| Aus Hedin, A Afens Müften“.*). 
1 
| 
| 
| 


| gefangen, hatten die Chinefen eine 

Garnifon von 265 Soldaten hierher 
| verlegt, die mit alten, außer Dienjt ge= 
| feßten engliichen Gemehren aus den 
jechziger Jahren bewaffnet waren. Wie 
gewöhnlich und da die Höflichkeit es 
erforderte, fandte ich Li Darin gleich 
nach meiner Antunft meine chinefifche 
Vifitenfarte und den feinen Zofalpaß, 
den mir Hoen Darin in Karafchahr 
auggeftellt, und ließ anfragen, wann 
ich perfönlich meine Aufwartung mas 
chen dürfe. 

Darauf ließ mir Li Darin durch jei- 
nen Dolmetfcher antworten, daß er erjt 
einen großen, aud) für bieje Gegenden 
geltenden Baß fehen müffe, ehe er mich 
empfangen könne. ch bat den Dol- 
metfcher, der ein netter muhammebani- 
jcher Bel war, dem Amban zu erflä- 
ven, daß meine großen Päfle bon Pe⸗ 
king und Kaſchgar in Chotan lägen, 
weil es bei der Abreiſe von dort gar 
nicht meine Abſicht geweſen ſei, ſo weit 
zu reiſen, daß es aber wohl das Beſte 
ſfein würde, wenn ich ihm bei einem Be— 
ſuche felbſi die Sachlage auseinander— 
ſetzen dürfe. 

Die Antwort lautete, daß eine Per— 
ſon, die nicht einmal mit einem Paſſe 
verſehen ſei, auf jeden Fall als ein ver— 
dächtiges Individuum behandelt wer— 
den müſſe, daß der Amban mich nicht 
empfangen werde, daß der ſüdlicheWeg 
nach Chotan für mich geſperrt ſei, daß 
ich aber des kleinen Lokalpaſſes wegen 
aus beſonderer Gnade nach Kara— 
ſchahr und von dort auf dem Wege, den 
ich gekommen, nach Chotan zurückkeh— 
ren dürfte. 

Es war reizend! Drei und einen 
halben Monat durch Wüſten auf ſchon 
erforſchtem Wege in der Sommerhitze 
zu reiſen, während wir Chotan auf 
dem ſüdlichen Wege, über Tſchertſchen, 
in einem Monat erreichen konnten! Ich 
bat den Dolmetſcher, ſeinem Amban zu 
ſagen, daß ich ihn erſtens verachte und 
daß ich zweitens unter allen Umſtän— 
den, und ſchon morgen, nach Tſcher— 
tſchen aufbrechen würde. 

Die lakoniſche Antwort lautete: 
„Reiſen Sie, aber dann laſſe ich Sie 
feſtnehmen und von zehn Soldaten nach 
Kara-ſchahr zurückbringen!“ 

Jetzt war guter Rath theuer. Ich 
hatte jedoch bald die Situation begrif— 
fen und folgenden Entſchluß gefaßt. 
Am nächſten Tage, 209. April, wollten 
wir nach Tſchertſchen abziehen. 
Darin würde dann Gelegenheit erhal— 
ten, mich feſtnehmen und nach Kara— 
ſchahr bringen zu laſſen. Von dort 
würde ich nach Urumtſchi weiter reiſen, 
um mir dort mit dem Beiſtand des 
ruſſiſchen Konſuls nicht allein freien 
Durchzug nach Tſchertſchen und Cho⸗ 
tan zu verſchaffen, ſondern auch einen 
recht nothwendigen Rüffel für Li Da— 
rin und Erſatz für die Verluſte, die er 
mir durch den Umweg verurſacht, aus— 
zuwirken. 

Demgemäß wurde mit einem be— 
freundeten Kaufmann vereinbart, daß 
er dasGepäck und die Pferde bei fich 
halten ſolle. Nur Islam Bai du— 
mich begleiten, und das bischen, was 
wir unterwegs brauchten, fand in den 
Riemen hinter den Sätteln Platz. 


Anfangs war ich ſehr verdrießlich 
darüber, daß ich mich ſo vollſtändig 
feftgerannt hatte, denn Gewalt oder 
Lift gegen einen rohen, hochnäfigin 
Mandarin anzuwenden, dem obendrein 
265 Soldaten zur Verfügung ftanden, 
mar undenfbar. ber gegen Abend 
ah ich diefe Reife nach Urumticht, big 
wohin mir 700 Kilometer hatten, in 
Lichte. Wir fönnten, 
fagte ich mir, auf neuen Wegen reiten, 


die 
Sentral- 
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Obigen Abſchnitt entnehmen wir dem 


ſoeben erſcheinenden hochintereſſanten Reiſe— 
wert „Durch Aſiens 
| Genehmigung der Verlagshandlung F. U. 


Wüſten“ von Hedin mit 


Brockhaus in Leipzig. 


Dem Norweger Nanſen ähnlich hat der 
Schwede Hedin länger als drei Jahre im 
Dienſte der Wiſſenſchaft ſein Leben aufs 
Während Nanſen die Eiswü— 
ſten des Nordpols zum Schauplatze ſeiner 
Forſchungen und Abenteuer machte, kämpfte 

gegen die Gefahren der Eis- und 
der Steinwüſten 
Tibets und der unheimlichen Sandwüſten 
im Herzen des rieftaen Kontinents. Mit 
nordijcher Zähigkeit drang er mitten im 
Dach 
jenem politiſchen 





der Welt“, nach Pamir, 


Zankapfel zwiſchen Ruͤßland und England. 


Viermal verſuchte er, hinauf zu dringen zum 
Gipfel des „Vaters der Eisberge“, der ſein 
Haupt 10,000 Fuß höher als der Mont— 
Planc erhebt! Dann jtieg er, gelodt von al: 
ten Sagen über verjchüttete Städte, hinab 
in die unermeßlihe Wüfte und wagte den 
Marſch Durch den glühenden Sand. Im 
„Zodeslager“ mußte er mit nur zwei Ge— 
jährten feine ganze Karawane im Stiche laj: 
dem XQTode des Verdurftens verfallen. 
Hedin ſelbſt wurde wie durch ein Wunder 
errettet. Trotz alledem ſcheute er einen zwei⸗ 
ten Zug in dieſelbe Wüſte nicht, und es ge— 
lang ihm, zwei jahrtauſend alte hochtulti— 
virte Städte unter dem Sande zu entdecken. 
Ebenſo intereſſant waren ſeine Erlebniſſe an 
dem wiſſenſchaftlich viel umſtrittenen See 
Lop-nor, deſſen Problem er zu Gunſten der 
Anſicht des deutichen Gelehrten Richthofen 
löſte. Nicht minder reich an Spannung iſt 
die lange, für die Wiſſenſchaft gewinnbrin— 
gende Reiſe durch das höchſte Bergland der 
Erde, Tibet, auf welcher er Gelegenheit 
hatte, mit tibetaniſchen Räubern Bekannt— 
ſchaft zu machen. Auch auf der Reiſe durch 
das eigentliche China gab es mancherlei Er— 
lebniſſe. Hedin hat 9000 Kilometer zu— 
rücdgelegt, eine Entfernung größer als die 
vom Nordpol zum Südpol. 

Das Werk ift ungemein reich mit Abbil- 
dungen ausgeitattet, die zum Theil aus den 
Vhotographien des Verfaflers ausgewählt 
find, zum Theil nad defjen Originalzeich- 
nungen hergeftellt twurden, nachdem Hedin's 
photographifhe Apparate im „Xodeslager“ 
verloren gegangen waren. 

Bemertenswerth ift auch der originelle 
Einband, deffen Zeihnung nad eineut heili- 

u tibetanifchen Gemälde entworfen ift. 

8 Wert ift in 2 Bänden gebunden für 20 
u aber cu im 36 Lieferungen zu 50 Bf. 


Li 


| Der 

würden intereffante Gegenden paffiren | 
| und fähen auf diefe MWeife auch 
| Hauptſtadt des chineſiſchen 
aſiens, in der es von vornehmen Man— 


ae. Mirage; Donnerftag, den 22. 5 


barinen twimmelt und mo es eine 
Hleine ruffiide Kolonie gibt. Das 
Ganze wurde jchließlich geradezu bet- 
Iodend; nur wegen der meiner wartens 
ben Briefe in Chotan grämte ich mid). 

Mein Glüdzftern mar jedoch mächti- 
ger ala Li Darin, der Amban von 
Tſcharchlik. Spät abends erſchien auf 
meinem Hofe ein fünfzigjähriger Man— 

darin mit feinen, diſtinguirten Zügen 

und ſtellte ſich mir als Schi Darin, Be— 
fehlshaber der Garniſon der Stadt, 
bor. Er theilte mir mit, daß er Ordre 
erhalten habe, mid) am nächſten Tage 
zu berhaften, und nun gelommen lei, 
um mir fein Bedauern über Li Darin 
pöbelhaftes Benehmen auszujprecen. 
Er versprach mir, daß er es verfuchen 
molle, ihn zur Vernunft zu bringen. 

Die Unterhaltung ging nun auf an 
dere Dinge über. Schi Darin interef> 
firte fich außerordentlih für meine 
Reife und fragte mich aus. Als ich 
ihm von dem vorjährigen Wüftenzuge 
erzählte, fchrie er laut auf und fiel mir 
beinahe um den Hals. „D, Sie waren 
es! ch war damal3 gerade in Chotan 
und hörte täglich von Ihrer unglückli— 
chen Reife reden. Auch Ling Darin 
hat mir von Ihnen erzählt, und mir 
hofften beide, Sie in Chotan zu tref⸗ 
fen.“ 

Dieſer Ling Darin war Niemand 
anders als Paul Splingaert, ein Bel— 
gier, der ſchon ſeit einigen dreißig Jah— 
ren in China lebt, Richthofen auf ſei— 
nen Reiſen viele Jahre lang als Dol— 
metſcher begleitete und jetzt ein mächti— 
ger Mandarin in Su-tſcheo war. Er 
war ſchließlich ganz Chineſe geworden 
und war mit einer Chineſin verheira— 
thet, von der er elf Kinder hatte. Meh— 
rere von dieſen befanden ſich jetzt in ei— 
ner katholiſchen Miſſionsſchule in 
Schanghai. 

Splingaert und Schi Darin hatten 
von dem Generalgouverneur in Urum— 
tſchi den Auftrag erhalten, eine Inſpek— 


tionsreiſe durch Oſtturkeſtan zu ma— 


chen, um ſich beſonders in den ſüdli— 
chen Grenzgebirgen zu erkundigen, ob 
dort Gold vorkomme. Während der 
Wochen, die ich in den Wäldern > 
Buffem verlebte, befanden fie fich i 
Chotan. Als fie in Kafchgar —— 
ten, war ich eben erſt nach Pamir auf— 
gebrochen, und als ich im Herbſt wie— 
derkam, waren ſie gerade wieder abge— 
reiſt. 

Es war ſchon lange meinWunſch ge— 
weſen, Splingaert zu treffen, um ſo 
mehr, als ich ihm perſönliche Grüße 
von Richthofen bringen ſollte. Doch 
dies gelang mir erſt ein Jahr ſpäter, 
als wir uns in der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft in Peking trafen. Splingaert 
war damals gerade im Begriff, nach 
Tien-tſin überzuſiedeln, wo er durch 
Li Hung Tſchang eine vortheilhafte 
Anſtellung bekommen hatte. 

Nachdem wir von unſern gemein— 
ſchaftlichen Bekannten geſprochen hat— 
ten, wurden Schi Darin und ich ſehr 
gute Freunde, und es war, als hätten 
wir uns ſchon viele Jahre gekannt. Er 
blieb die halbe Nacht bei mir. Wir 
aßen zu Abend, rauchten und plauder— 
ten. Ich zeigte ihm meine Marſchrou— 
ten und Skizzen und entwickelte ihm 
das ganze Lop-nor-Problem, das ihn 
um ſo mehr intereſſirte, als es ihm, wie 
er ſagte, bekannt war, daß der See in 
früheren Zeiten eine andere Lage ge— 
habt hatte. 

Statt nach Urumtſchi zu reiten, blie— 
ben wir den nächſten Tag noch da, und 
ich machte Schi Darin einen Gegenbe— 
ſuch. Vergnügt und freundlich em— 
pfing er mich und zeigte als Erwide— 
rung ſeine eigenhändig ausgeführten 
Wegaufnahmen aus den Gebirgsgegen— 
den ſüdlich von Tſcharlik und Tſcher— 
tſchen, und ich muß ſagen, ich war 
über dieſe ganz verblüft. Wären die 
Namen nicht mit chineſiſchen Schrift— 
zeichen geſchrieben geweſen, ſo hätte 
kein Menſch geglaubt, daß die Karten 
nicht von einem Europäer gezeichnet 
worden; auch die Gebirge waren nach 
modernen Terrainzeichnungsme— 
thode eingetragen. 

Schi Darin zeigte mir dann ſeine 
engliſchen Kompaſſe, Diopter, Meßti— 
ſche u.ſ.w. Zuletzt führte er mich durch 
die Feſtung, zeigte mir die Munitions— 
und Gewehrvorräthe und legte voll— 
kommene Vorurtheilsloſigkeit an den 
Tag. Kurz, er war ein ungewöhnlicher 
Chineſe. Er machte eher den Eindruck 
eines Europäers als den eines Sohnes 
des Reiches der Mitte. Er hatte lange 
genug in Kuldſcha geſtanden, wo er 
bdiele Ruſſen kennen gelernt, um nicht 
allein die Vorzüge der europäiſchen 
Zivtlifation zu bewundern, jondern 
auch die chinefifche geradezu zu ber= 
dammen. Lanajähriger Verkehr und 
das Zufammenteifen mit Splingaert 
hatten ihn in feinen Anfichten über Eu- 
ropa beitärft. 

Beim Mittageffen hielt ich e8 für an- 
gebracht, mich zu erkundigen, wie e8 
mit der Verhaftung werden jollte. Schi 
Darin erzählte darauf, er fei den gan= 
zen Morgen beim Amban gemejen, die- 
fer habe fich aber nicht ermeichen laffen 
und gejagt, er habe Befehl, während 
de3 Dunganen-Aufftandes den Weg 
nach Tſchertſchen und Chotan zu ſper— 
ren. Er, Schi Darin, habe geantwor— 
tet, es handle ſich ja gar nicht um Dun— 
ganen, ſondern um einen friedlichen 
Europäer. Aber der Amban habe ge— 
meint, man könne nicht ſo genau wiſ— 
ſen, wer ich eigentlich ſei, da ich keinen 
Paß beſäße. 

„Nun, dann muß ich wohl nach 
Urumtſchi aufbrechen?“ antwortete ich. 

„Nach Urumtſchi? Sind Sie ver— 
rückt?!“ rief Schi Darin und brach 
in ſchallendes Gelächter aus. „Nein, 
reifen Sie ruhig nach Tſchertſchen, ich 
ſtehe für die Folgen! Der Amban hat 
allerdings Ordre gegeben, Sie zu ver— 
haften, aber ich bin der Befehlshaber 
der Garniſon, und ich gebe zu einem 
ſolchen Zweck keinen einzigen Soldaten 
her. Verſucht Li Darin, Sie durch die 
eingeborenen Bels feſtnehmen zu laſ⸗ 
ſen, ſo gebe ich Ihnen eine Eskotte von 
Soldaten zum Schutze mit.“ 

Kann man ſich ein größeres Glück 
benten? Diejelben Soldaten. die mich, 
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sunder in unjerem Bargain-Önjement. 


Werthe ganz erflaunlider Natur an diefem Freitag in unferem kühlen, qui ventilirten Bafe- 


ment— Offerten von reellem Werth, ausgewählt mit großer Sorgfalt und für die Bequemlichkeit Fparfamer Käufer in einen gro: 
hen geräumigen Raum gebradjt, wo der Cent, der Hikel, der Dime und der Biertel-Bollar Wunder im Einkaufen verridgten. — 
Kommt mit leichten Börfen und wählt ohne Einfdränkung von dem Hadjfichenden: 
Spezial:Berfauf von Gandies. 


Reines und ihmadhaftes Sommer = Zudermwerf zu einem Drittel der gewöhnlichen 


51.00 


Sailor-Kragen. 
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liter 3 bis 15 


Jahre, in all den neuen Muſtern. 


für 500 Waifts und Bloufen fi für Ana ben, Alter 3 


für 52.00 reinwoll. Beitee Knaben: Anzüge, in 


grauen und braunen Ched3 und Plaids, mit hübicy ausgeftatteter Veitee und großem 


für 500 Dauerhafte Kuichoien: Anzüge für Knaben, 


Xabre, in mittleren, dunklen und hellen Farben, gut gemadt. 


bis 14 


Ein recht heier Porzelan:Berfauf. 


Ginzelne Partien und Ueberbleibjel, Mujter, u. j. w., von Lazarus, Rojenfield & Le): 


man, New Morf. 


15c für 50c dünne Porzellan SOber- und Antertaffen, 

2c für 5c einzelne dünne Porzellan Buttertellerchen. 

5c für 10 dünne Porzellan Eiertaffen, Pin Trays, Zahnfloder, u. f. w. 
1c das Stük für dünne gefhliffene Gläfer. 

3c das Stük für Mafons Fruit Jars, Pints oder Önarts. 

10c das Dusend Ielly-Hläfer mit Wleh-Dedel. 


balb jold niedrige Breije. 


ftarf und fein. 


bejegt. 


Ic für 6c 4:4 breite Standard 2 


tuhMuslin, für den Haudgebraud, wird nach jedem abe beſſer ausſehend. 
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einfah weißen Männer: Tafchentüchern. 


1. 

2C, 
drigen Breifen — einschl. 
lors, Legborn Flats, Bicyele Hüte, 


Ic für 50c feine Gingham Kinder: Kleider, 


gemaht mit Stiderei-Vofe, breite Ruffle über den © 


h Flat chele Bade-Hüte, Golf-Hüte, 
Kinderhüten—jo viel wie ein Kunde wünfht — eine große Gelegenheit f. Pugmacher u. 


1:c für 10c Ganvas Meih Grenadines, nur 53 Stüde, de3= 


% für 5e Cheefe Gloth, volle Yard breit, volle Standard Sorte, 


Wailt Effekt, 


Schultern und breiter Saum, mit Band 


+ 8. baumwollenes Bett: 


für 5e bis Se Taihentüdher, etwas beihmukt und zerfmittert, 


einf&hließlich einfacher hoblgefäumte und mit Spigen bejegter Damen: Tajhentüher und großen 


Putiwaaren werden nahezu weggeihenft. 
1c, 3c, 56, 9e, 12c und 19e für Drei: Shapes für 


Damen, in den feinften Etrob und Eeiden Braids, wundervolle Wertbe zu lächerlich nie⸗ 
ſchwar ze Neapolitans, feine 


feine ſchwarze Chip Short Back Sai— 
Aus wahl von 


Händler. 


Milans 
Schattenbüte und eine feine 


Bilnik Silberwaaren:Berfanf. 


Dieje Sachen werden für Kahre dauern, da fie aus 


Stahl und mit eriter Klajje Silber 


plattirt und ebenjo gut jind, wie die von vielen Leuten auf ihren Tiichen gebrauchten. 
Diejes find nur Freitag Bajement-Bargains 


3e für Sc Theelöffel. 
4c für 12c Gabeln. 
dc für 150 EKlöffel. 


w 
15€ 
tel des Preijes, 


39€ für 75 feidenes Tricoteen Sfirting, 36 Zoll breit, 


prachtvolffte Mercerized feidene Gkirting, das 


fi länger als Ganzjeide, 
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ganzwollene bedruckte Challis und Delaines. 


ua der Drohung des hochmüthigen Li | 


Darin, eben noch verhaften jollten, mit | 


Gemalt, wenn e3 nöthig war, follten 
nun meine Bededung werden! Eine 
folhe Disharmonie zwifchen dem Zi— 
pil- und dem Milttärgouverneur fcheint 
jedoch in China gar nicht fo felten zu 
jein. In Kafchgar wie in Chotan hatte 
ih dasjelbe Verhältnig mahrgenom= 
men. 


— 19.0 — 


— Eine unglüdlihe Frau hat viele | 


Freundinnen, eine glüdliche keine ein- 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 
Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


Im Juni 


grobe Erkurfionen 
nach Deuſchland. 


Wegen Vorſchuß auf 


ME Grbichaiten, 


Koniulariiche und Notarielle 


Vollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Euch di 
rekt an: 


Zeuiſces Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi8 12 Uhr. 


H.Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul B. Clauſſenius. 
u Grbjichaiten 
Bollmahten we 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © bren baben wir 


SE 20,600 Ei Öfhaften 


cegulirt und eingegogen. — Borihüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, nad amt» 
lien Quellen zujammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. remdes Geld, 


General:Agenten Des 


Morddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Yelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


— * —— 


J Dearborn ven Straße. 


shifisfarten. 


' Agentur der Badifchen & 


Se für 150 Meffer. 
5c für 150 Zuder- Löffel. 
dc für 150 DButter-Mefer. 


für 300 Moire Belour und Nearnew Seide, für Nuiffled 


Unterröde, in jehwarz und arben, exakte Reproduktionen von foftjpieligerQeide zu einem Vier: 


das 
jegt im Marfte ift, ficht beffer aus und trägt 


herabgeiett vom regulären Breis für 1,5850 Reiter von 


bochfeinen Kleiderftoffen, in Nod-: und Waift-Yängen; 


auh Köchlin Freres beite jeidengeitreifte 


Preiſe. 

10c Sſd. für handgemachte Chok. Creams. 
10c Rſd. für Chok. Dipped Caramels. 

10 Pd. für Spanish Peanut rittle. 
10€ fd. für Vanilla Cream Filderts. 
10 Id. für Spanifh Preanut Squares. 
230 Paket für Aut Eradier Zack. 


10 fd. für fancy Mixed Creams. 

10c Pd. fürafort. Eocoanut Bonbons R 
10c Pfd. für affort. Fruit Tablets. 

10 Pfd. für Kindergarten Mixed. 

10C Pd, für Burut Peanuts. 

ic Pg. für Pepfin Ehewing Gum, 


alle Arte n und Aromas. 


dc f. 1230 Shirt Waift Percales, volle Yard breit, in Muitern E 


Streifen und gebrohenen Plaids, 
angetrofjen werden Zaun. 


eine fpezielle Partie, die jonft nirgendwo zu dem Breije 


He T- 10 fancy geitreiite Nainfoofs, Fabrik - Enden von den h 


Londerdale Cotton Wleahery Mills, 2 bi! 10 * ds das Stüchk. 


10e für 190 40:350. bedrudte Iriſh Lawns und Dimities, 


in den neuen und legten Sommer Facons, 


und Heliotropes 


beſte Farben, wie: Pinks, Roſe, Hellblau 


12e für 25e Orford Shirt Baiit Madraifes, mercerized, 


rw.) 
fpeyielte neue Diuiter, 


e und 50c 


zu einem 
°, The 


IC r reguläre 25 

von Rand, MeNallo & So 
dams Ward, The Marriag 
f Seine, Stairs of 
zac, Gautier, 


Theil des 


Sar 1d, 


Walford, Sherwood, Elia W. 


das beſte und kühlſte Shirt Waiſt Material welches 


yudge, Go 
e Child und von ande ren woblbefaunten WUutoren, foldhe wie Bal 
Beattie u. j. w. 


jest in Mode ift, der Seide gleich 


broihürte Novellen, geräumt 


einschl. ſolche 
ıld Augbt Atone, Baſeball Stories, 


Titel, wie Ma: 
AU Fellow 


Ro ſtenpreiſes 


81. 95 für die Round Weitern Motion Waih-Mafhine, 


befannt als die 


z wird in jeder rn garantirt. 


10c 
350 


gibt ein feineres Licht, als 
langen 250 für diejelben. 


Meiling: Kette, 


f. 50€ Yanariums, mit zwei Soldfiichen, Gravel, 


Aquarium ift von Flarem Frvital:Glas gemadt. 


beite MWajhmaihine die je gemacht twurde, arbeitet leicht und ficher 


fir Nothihild’s Zdeal Zncandescent Gas: Mantels, 


irgend ein anderes und bricht nicht 


am Hals, andere ver: 


Moos und 


Pennies kaufen Bargains. 


2 Spulen Linen 


= 2 4 Stüf Featber Stith Praid, 
TC: Ze Tut 


Er überzogen, 


lc" 


Claſps 


Si. 88 | für 83.25 


Vd. 


= drebbarem — Reel. 


— 
de !- 

macht werden, in dunklen Yarben, 
fter gewöhnlicher Größe. 


Finish 
werth 
gutes Brufhb Roch-Einfaßbar * 


Batent Ertenfion Feniter Screnus, 
mit Patent 


oder Balting 


5; 26 für 6 Ung.sylafhe Mafhinen : 
wertb 106; 


Faden, 


Oel, 
; de für Spoon HoolGorjet 


ertra Qual. Gummi Barten:- Schlaud), 


je wird garantirt, mit joliden 


Mefing-Kuppelungen, polirt. Mejling Rozzle 


die beiten, welche ge- 


Wing Ertenfion, paßt für irgend ein fen: 


81. 2a". SE 


— werth zweima al fo viel als 


17€ f- 35 


ſchen Netzzeug gem 
ten und franz. Büſte. 


49€ 


en Breiten, Clintons 


amt 


Finanzielles. 


‚d.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kal ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampieriahrten von New York: 


uni: „Irave*, Erprei, nad 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorüir 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Srbichaften 


Borihußg auf Berlingen. 
Ausfunftgrat:ıs. 
Tejtamente, Abitrafte, Penfionen, Milie 

türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
SO0 CLARKSTR:- 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—1:! Uhr. 
amta*,jom 


Charles Beck & bo., 


Deutſches Uotariats- und 
Geſchüfts-Bureau. 


Vollmaͤchten, Reiſepäſſe, Konſular- Vegaliſationen-, 
Eiſenbahn- und Schiffsſcherne, Feuer-und Lebens— 
Berſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt 


regulirt. 


| Yu: und Berkauf von Grundeigenthum, Anu— 


lehen beſorgt. 
Wechſel- und Geld-Auszahlungen nach allen 
Theilen Europas. 

Erbſchaften und andere Gelder prompt eingezogen. 
Mehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 
Gejhäfts-Zweigen. 

Landeszeitung von New York, 

Auskunft mündlich oder jchriftlih gratis. 


| Office: 164-168 Randolph Str. 


jund,di,do,ja,biw Chicago, Ll, 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original⸗ Preiſen. 


Eiſenbahnbillete. Oſten, Süden und Weſten 


Poſtauszahlungen Br iR Baus 
Oeffentlidyes Hotariat. 

Bollmadhten "' Foniuiariinen De 
Echſchaſlsſachen, Collectionen 


Spezialität. 
Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


trage von 500 Dollars aufwärts. men zu verf 
fen und In den. f Farmen zu verfuus 


ee u. £ebensverfiderungen. 


Brigeet 1 don ent Trust Comp uud Greditbriefe, 
Company garan« 


—— ER 


— * — 


| 
| 
| 
4 
| 


‚verleihen =: 
GREENEBAUM SONS 


Dubuque & ;tre 
I 

ib,6miaddi 

ab,6nfaddion | ih aus genommen Sonntags. 


hervanı. ı 83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 | 


SONS, sankers, 


GREENEBAUM 


= & 85 Dearborn Str. 
Wir baben Geld an Hand 


Ba deigenthum im alleı ges 


en Beträgen zu den 


Held zu 


nie 
Kater 


| WenditEud an 


BANKERS, 


&Geld bereit 


gum Berleihen auf Grundeigenthum, ebeufafls 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı3 Lake Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad der Sicherheit. 


H. ©. 
206 La Salle Str. 
i®” Snpothefen zum Verkauf. 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


nn 2a Gate Bir.  Bewisanmwälte. | 
— unit 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
— ——— verkaufen. 


%Geld 


zu verleihen auf en Grundeigentbum von Loppels 
tem Werthe. Bauanleihen, Prompte Bedienuug. 


WM. F. LÜBEKE, 
172 Baihingtoen Str. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nad New hart, und Bofton, via Wabai 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Ehe 
und Buffet-Scylafwagen durd, ohue egnimäht. 

Züge geben ab non — F at: 

af 
Anfahrt 12.02 Mtg3. Antunftın New York 3.30 Nadın. 


.. « Bolton 7:00 Abds, 
Abfahrt 11:30 Mitg3. = „ Rem Port 7:50 Rras. 
aNidely 


i - Boitou 10:20 Abds. 
Bia late 
udf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm, 
— „Rofton 4:50 Nayın. 
Abf. 10:15 Abds. . „ R:w York 7:50 Diras. 
hr Boſton 10:20 Borm. 
a 


afb. 
Abf. 9:10 Dorm. 213 in New York 3:30 Nachm. 
E 7:09 Abd8. 
Abf. 8:40 Abds. “ 


fon,di,do,Imo 


Bo 
„ New York 7:50 Mras. 
„ Bofton 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen- 
Blag u. f. w. ſprecht vor oder jhreibt an 
€. Zambert, Generals Magier-Ugent, 
3. 3. Rebar —— Ave. an ort. Karat, 
. hy, Gen ern-Pa er · Agen 
a Glarf Str., ** 3 
Sohn WB. Goot, — ON, 
Ghisago, JUL 


Fabrikat, 
das einer anderen Fabrit — d 


Sommer⸗Korſets 1. 


acht, mit Stiderei befegt, in beliebten Längen, 


} 
| New Orleand & Meı uphis Limited * 
| Dionticello 


| Springfield & © 


| zum Verleihen auf Chicago | 
} New dr Ie ang 2. oft zug 


giten jegt herrichenden 


Bug 
! Lokal nach Galesburg 


otal⸗ Punkte Illinois u. Jowa .. 


Stone & Co., 


bw | + 

I Eterling, Roche! ie und Rodforb.. 4 

JKanſas City St. sr 
Omaba, €. Blut, Nebrasfa 

| ©t. Baul und 


| Duiney, Keokuf, ist. Madifon.. 
i Omaya, Lincoln, Denvder.. — 
' Eult Late, Ogden, Salıforni a. 

' Seadiwood, Hot Springs, ©. 5 


ı 8t. Louis Limited 


| st Louis & Springfield iranighe Special.” 
| Peoris Limited t 1 
| Penria Fast Mail 

| Peoria Nicht Express 


Suadratiuf grünes oder ihwarzes Draht: 


die ein jige Eorte, die gefauft iverden follte 
ie Majchen find fauberer und deutlicher. 


Damen, aus beitem brafiliani- 
doppelt zoned, volle Hüf 


fir $1.00 Umbrella weiße Sfirts, gemacht mit großer 


Nuffle, bejegt mit Glufter of Tud3 und Spigen oder Stiderei 


ertra Duft Ruffle. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


FUinois Zentral:Sifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrr 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden tönn en (mt Ausnahme des N. ©. Poitzunses) 
ebenfall8 an der 22. Str.-, 89. Str... Hyde Pu 
und 63. GStraße-Station befti egen werden. Etadi- 

Ticlket⸗ Office, M Adams Str. und Auditorium g 

2 — An ikun 


Ju. und Decatur. 
Et. Yonis Diamond Spezial. 
Et. Louis Taylı, abt Spezial.. 
ecatur 2 — 
Sairo zansug. 2V17. 


12.15 X 
ınaton « Chatsworth.. 111.15 2 
vo. K Sa:;ro Frpreß — 7.00 
un & Kar ıfafee. . *10.00 
Dubuque, Siour ©: ty & 

So * Fal 18 S Schnella LT SERSREREE 330 N *10.10% 
Rockford, Dubuque & Sidux City. ‚all. + * 6.50% 
Rockford Po joflagierang N 10. 0B 
Rockford, Dubüque und Lyle.. us 10. 10% LT.ZONR 
Rockford & tyreeport Erpreß. aan. J 

1130N 
Taäglich. Tag⸗ 
xSchlafwagen offen 


aSamitag Nadt nur bis Dubugue. 


um 9:3U Abenos. 
Burlington-Zinte. 

Ehicagoe, Burlington: und QuincyEifenbahn. el. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets, in 211 
Glart Str., und Unton-Bahıhof, m und Adams. 

Abfahrt Ankunft 

OB +6.10% 

+6.10N 

+215R 

2. 15R 

2.35 3 

2.15 N 
35 I 
En 


Litawa, Streator und La Salle.. 

Jocelle, Rocdford uud Forreiton. + 808 
11.308 

* 1.30 N 

1.30 R 


Fort Worth, Dallad, Galvefton. 
en nton, Dioline, Rod Ysland . + 
Sort Diadılon und Keotut we, 1.30N 
Denver, Utan, Galıfornia ...... .* LION 
Galesburg und — 122 
430 N 
430 N 
330 N 
5.50 N 
6.80 


1 


Ottawa und Sireato 


vu 
saseaePPrpx vo: 


Joiebh... 


Minneapolis. 
Et. Paul und Winneapolid....... bang 5 
Kanfas City, St. Joiepb.. - . 11.20 3 

"11.2ON 
LION 

."11.20N 
5... 1120 


DR DE 3 
_ 


RERABSEHARRRETE 
RBEBBSEESEUSESS: 


rate 


*Zäglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 


| id ausaenommen Samſtaas. 


A —— N_PASSENGER SIT, , 

t etwee 
—— Fricke et Office, 101 Adams —— 
— . Leave. 
Paeifie Vestibuled Express. | 
Kansas City, Denver & Ualifornie....... 
Kansas City, Colorado & Utah Express. = 


3 | 


om S2Er2Er2?| 


11.45 Pi 


zZzikzxzz 


St. !.onis "Palace Ex ] X 


EZzz< 


Joliet & Bloomington Accoımmoda 
Joliet Accoınmodat u 

Jolist Accommeodati . 
Jotiet & — Ac scommodation. 


a re 


Bess5BeTHeene 


MONON ROUTE- Dearborn Station. 
Kidet Offices, 232 Glarf Straße und Auditorium. 


Zaun u. Gineinnati.. 
afayette und Louisville 
Andianapolis u. Gincinnati.. 
ndianadoli® u. Ginciunati.. 
Indianapolis u. Sincinnatı 
Lafanette Accomodatien 
Kafayette und Zouispille.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
* FZöglıd. + Sonntag ausg. 


Ghicago & Erie:-@ijenbahn. 
Tidet-Dffices: 
AR ©. Glarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Polf u. 
RR 


ab Sg r 

Marion Lokal +7. #7.45 N 
New Port & Bofton 3. 00 I *. — 

Jamebtown und Snnaato 

Roceiter Accomodation.. 

Kew York und Co 

Gorumbus und Storfolf, Va.. 

Zanlid. + Ausgenommen "Sonntugs. 


Hotel und 
earborn. 


Baltimore & Ohio. ai 

ahnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ticet 

he 244 daten und 1 Bügen. gas achıe, 
’ ügen 

Fabhrpreije verlangt auf Limited 3 % as Rn 


tie 
New 2 und Waibdıngton Bei an 


Suled Limited 
Rew York, Waihingten und —— 

burg Deftibuled Cımited 92.08 
Eoiumbus und Wbeeling Erpred. is 5 


Gleveland und Bumturg 6 Expreß. 


nieen late. — Die e New Dort, Chicago und 
. St. Rouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhbof: Yan Buren Gtr. & nahe Clark, 
le Züge tüglid. ab. Mint. 
& Boiton Expreß.. nl KIN 


— ro abENiee. ne Bnbiteninm 


.EOR 


New 
Yew 
New 





10 Dug. Jerfey ge: 
tippte Veh! für Da- 
men, extra guter 
Ben das 1c 


* Dutz. weibe Lei⸗ 
nen-Finiſh Taſchen⸗ 
tüchet füt Männer — 


werth 5e, 
das Stüch.. 2c 


4:Piy .leinene Stra: 
pen für Damen und 
Herren, alle Größen 
und Styles, die 10r 


5e 


* Du Sateen 
Windjor Ties — 


Lok lite 


— in — 


Gut gearbeiteten Möbeln 


zur Verminderung unſeres reichhaltigen Lagers, vorbereitend die halbjährliche 


Inventur, welche dicht bevorſteht. 


2 100 email. 
eiſerne 

J Bettſten, 

Igenau wie 

J Abbild. 
mit magi— 

ven Mefting 
Trimming. 
* u 


2.68 


* 
werth 84. 00, 
Fanch eichene Speifeicpränte, f für die 


Kühe, 6 Fuk 8 Soll body, mit 

Glasthüren 12x28, für 

Ausgezeichnete 50c Stühle für — 

mit hölzernem Sitz und faney Spindel— 

das Stück 29c 


Bänder. 


Gine affortirte Partie von fancy — 
dern, Nr. 1 und 2, die Yard. . 


Gürtel. 


Dugend von — und — 
t:Gürtefn, jeder. 


—— — 


Echt⸗ſchwar ze — —— — Män⸗ 


ner, dab DS das Paa sc 
Waifts und — 


Gebügelte_ ‚weiße Pique Damen: Waiits, 8 


wertb $1.25, 

au. 

Feine Vercale Mrappers für : D Damen, Pen de⸗ 
forirt mit Band und Bid, 8e 
werth 81. 45, zu. TF 


1e 


175 © 
Lede 


5e 


Capes. 
Seidene und Sammet Capes für Damen, ele— 


gant beſetzt, werth — vun 362.98 


30.00, Auswahl zu 


Putzwaaren. 


Lace Strohhüte „für Damen, — 
Farben, werth 35c, zu . 10c 
Strobhüte für Mädchen, — mit Lawn 
und Braid, alle Farben ———— 10€ 
mwerth von 58 bis $1.00, zu . 


ilnterzeug. 


10 Riten feine gerippte Unterbemden und Uns 
terhojen für Männer, mit Satin Frout 25c 
und Verlmutterknöpfen, werth Ke, zu 
20 Dutzend fancy geitre ifte Merino = 
für Männer, werth 30x, 


Hemden 


c 


Unterröcke 
für Damen — 
Brilliantine-Unter⸗ 
mit ſpaniſchem 
Flounee gemacht, 
beſetzt mit corded 
Ruffle, 82.50 
werth, 


Rleider. 


Dutzend ſchwarze Clay Worſted 
niehoſen für Knaben, 85c werth, 


J 4860 


500 Paar Arbeitshoſen für Männer, aus 
ſchwarzen wollenenCheviots gemacht, al 
alle Größen, werth $1.25, p. Maar . 850e 


\7 L ) \ f 2 J pi 9 F 


19 
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J 


Teſegcaphiſche Jolizen. 


Inunland. 
— Der Schmelzhütten-Streik in 
Colorado wird als ſogut wie beendet 
erklärt. 


— Aus New Nork wird mitgetheilt, 
daß fich ein neuer, riefiger „Iruft“ von 
Spirituofen-Brennereien und »Lager- 
häufern gebildet habe. 


— Am Samftagabend foll die Bun- 
des-Gänger-Halle in Cincinnati fer- 
tig geitellt fein, und am Montag follen 
die Proben der Chöre und des Orche- 
jterö beginnen. 

— €3 mird in Wafhington in Ub- 
rede gejtelt, daß Briefe und andere 
Voltfahen von Freiwilligen auf den 
Philippinen-nfeln in Manila unter 
fut und der Zenfur übergeben mor=- 
ben feien. 

— Am nädjften Montag fol ber 
Belagerungszuftand in Pana, Ill., 
endlich aufgehoben werden, und bie 
zwei, noch bort befindlichen Miliz- 
Kompagnien follen dann die Gtabt 
verlajlen. 

— Nah mähiaer Schäbung mird 
das Defizit unſeres Bundes-Schatz⸗ 
amtes für das Rechnungsjahr 1899, 
welches am 30. Juni abläuft, nicht 
ganz 100 Millionen Dollars betragen. 
Voriges Jahr betrug es etwas über 38 
Millionen Dollars. 

— Bräfident MeKinleh, der ſich be— 
kanntlich zur Zeit in Neuengland auf⸗ 
hält, fuhr mit dem Dampfer „Mas— 
cot“ von Holyoke nach Springfield, 
Maſſ., und wurde auch dort feſtlich 
empfangen. Die Stadt iſt prächtig ge— 
ſchmückt. 

— In Cairo, Ill. wurde der Su— 
perintendent des National-Friedhofes, 
Major T. A. Fitzpatrick, von einem 
Mann Namens Tobin aus unbekann— 
ter Veranlaſſung erſchoſſen. Der 
Mörder wird jetzt von der Bevölkerung 
verfolgt. 

— In Santjago de Cuba greift das 
Gelbfieber, das in Havana, wie gemel⸗ 
bet, vorläufig unter Kontrolle gebracht 
twurde, bebenfli um fich. In Havana 
fangen bie Blattern zu grafliren an, 
trogbem fhon einmal in diefem Jahre 


eine allgemeine Jmpfung vorgenom= | 


men worden war; General Zublom hat 
eine nochmalige Impfung angeordnet. 
Ausland. 


— Bei der Dover-Helgoland Yacht: 

Mettfahrt hat F. B. Atkinſon's Jacht 

„Sharmifon“ den Kaiſerbecher gewon⸗ 
nen. 

— In London wurde, unter dem 
Vorſitz des Herzogs von Weſtminſter, 
der internationale Frauenkongreß zur 
Unterdrückung des Mädchenhandels 
eröffnet. 

Die Londoner Daily Mail“ 
fagt, bie Regierung — 


Feine gepolſterte Parlor Stühle, mit hohem 
Sitz und tufted Rücken, die $7.00 bis $10.00 


Sorte, nur 75 davon übrig 82, 98 


Stüd . 
mit fancy ge: 
‚82,508 


109 hübſche Schaufel-Stühle, Holzfig, Antique 
Gim, braced Rüden, billig zu pe: 
$1.25, Etüd . a 


Eolide 5 Fuß Ausziehtifche, 
dreipjelten Beinen, reguläre 
$3.50 Werthe, Stüd . 


Hölzerne Nurfery Stühle, 
werth Sic, zu. 


Babies-Kopftraditen. 


Seidene Kinder-Kappen, mit Spigen 5 
alle Farben, * — 


iu. 
Hüte. 


50 Dukend reinmwollene fancy farbige > de 
Knaben neueſte Br werth 50c, 
zu. 


Spoiehs — 


Uinjer befter 123c QYd. breiter dunkler ge; 
Mercale, in Bekern, * 
BR. > 

Schuhe. 
500 Paar jchwarze Dongola Orford Ties für 
junge Mädchen, mit Patent und Stof Tip, 
ee Leder, Größen 12 biS 2, . 
werth &Böc ‚per 
Paar. . 68€ 
60 Paar fchwarge Dongola Schnür- und 
Kuöpf-Schuhe für junge Mädchen, Coin ‚geben, 
Stod und Patent Tip, Größen 12 bis 2 
werth $1.00, 
Baar. . 3, 


Speziell 9 bis 10 Borm. 

Fine PRartie in feidegeitidten Sammet:Slip- 
pers für Damen, Patentleder Pads 
und folide Sohlen, Größen 6—8, Baar 
2:30 bis 3:30 Nachm. 

40) Paar Orford Ties f. 
lobjarbig, bandagewendete Eoblen, alle 

Facons in Sehen, ——“ — 

Baar . . '41e 


. 


‚ 75e 


— 
250 
Damen, ſchwarz und 


das 


Groceries. 


beiteg XX 


Wieboldt's 4 Minnefota Patent: 
mebl, per 25: Bf. Sad RL 

per Faß in 98-Pfd. "Säden 5 & ‚38 
Gelbes granulirtes Cornmeal, 

10 Pfund . 

Lion zu Famitienfeif, 

6 Stü > 

Wolträftige ae: u 

Quartflaſche .. 

Frucht-Jelly, * 5- Ti. ⸗ 

Kr BE»... 

Liberty Bakery Animal Graders, 

per Pfund 


Jnorn — 


Tip Top kondenſirte Milch, 
per Büchſe 


Feinſte Elgin Creamery — 
per Pfund .. — 


Praun & Fitte | Hol iſtein 
Butterine, per Pfund 


Großer ſtohl, 
tück. 


lc 
1c 


per Stü 


Auserlejene — — 
2 Bunde... ö 


Berlins ift Fifche Tag. 


ek 


| die Stärfe der britifchen Truppen in 
Südafrifa allmälig auf 40,000 Mann 
zu erhöben. 

— Zu Marburg in ber öſterreichi⸗ 
ſchen Steyermark ſtarb die Roman— 
Schriftſtellerin Marie v. Kliment, 
welche unter dem Pſeudonamen Maria 
Solina viele Erzählungen und Skizzen 
ſchrieb. 

— Von den Stundenten der Berli— 
ner Univerſität wurde ein großerKom— 
mers zur Erinnerung an Bismarck ab— 
gehalten. An Kaiſer Wilhelm und den 
Fürſien Herbert Bismarck wurden De— 
peſchen geſandt. 

— Das Schleppboot „Pathfinder“ 
iſt mit Lebensmitteln abgefahren, um 
den Transport-Dampfer „Montana“ 
aufzufuchen, weldher am 4. Juni von 
Bojton nad) London abging und nad 


ben legten Nachrichten feine Schrau— 
benmelle verloren hatte. 


— Nach letztem Poſtbericht aus 
Apia, Samoa, herrſchen auf jenen In— 
ſeln vorläufia wieder geordnete Zu- 
ftäande. Die Mataafa- und die Tanu= 
Anhänger haben nahezu 4000 Gewehre 
außgeliefert, und es follen noch mehr 
Maffen-Auslieferungen folgen. Die 
gemeinfame Kommijlion der drei Kon- 
trolmäcdhte erfannte Tanu ala König 
an, aber — wie vorher verabredet 

| wurde — danfte diefer dann fofort ab, 
und die Kommifläre fehten eine propi- 
forifche Regierung ein, beftehend aus 
den Konfuln der drei Mächte. Wie 
man hört, wollen die Kommilfäre die 
völlige Abfchaffung der Königsmwürde 
empfehlen. Man heat nod ernite 
Smeifel hinfichtlich des dauernden Er- 
folge der Arbeiten der Kommiflion, 
zumal ihre Entjcheidungen feine der 
Parteien zufriedenzuftellen jcheinen. 


Dampfernuachrichten. 
Angetommen. 


New York: Braſilia von Hamburg. 

San Francisco: Philadelphia von 
Honolulu. 

Southampton: St. Louis von New 
York. (Unter den Paſſagieren war Se— 
nator Mark Hanna, der ſich in Frank— 
reich von ſeinem Rheumatismus erho— 
len will.) 

Bremen: Lahn von New NYork. 

Ubgegaugen. 

New York: H. H. Meier nad) Bre- 
men. 

Neapel: Bolivia nach Nem Hort. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der 
Große, von Bremen nad) Nem York. 

Queenstomwn: Aurania und Britan- 
nic, von Liverpool nach New York. 


* Befer ber „Ubenbpoft“, melche die 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preije 
von 2 Cents) zu beziehen wünfchen, 
werben erfucht, ihre Bejtellungen biä 
ke Samftag bei dem Zräge 
ober in ber zu maden. 


Aus — 


Das Einſchätzungs-Ergebniß der 
hieſigen Bauten. 


Die Ordinanzvorſchlãge des ftadträthlichen 
Juftiz-Komites zur Regulirung des 
Straßenbahndienites. > 


Bevorftehende Lehrer: Prüfungen. 


Die Drainagebehörde fchreibt Angebote für 
die Derwerthung der Wafjer: 
fraft aus. 


Die County-Affefforsbehörde 
geftern das Einihägungs-Ergebniß der 
Ehicagoer Banken für das Jahre 13899 
befanntgegeben, wobei die Zahlen um 
100—300 Prozent höher find, als im 
borigen Jahre. 

Die National-Banten find 
wie folgt eingejhäßt worden: 


Pant . 
Pant . 


hat 


. + $279,576 
203,059 
14,002 

. 199,301 
. 386,042 


National 
National 


America 
Banters’ 
Galumet National Banf 
Chicago National Bank . 
Commercial National Pant. » 
Continental National Bant . 
Corn Erhange National Pant 
Drovers’ National Banf ; 
Firſt National Bank.. —— 
Firſt National Bank, Engle wood — 
Fort Dearborn Rational Bank. 
Lincoln National Bank .. 
Merdants’ National Banf. . .» 
Metropolitan National Bank 
National Bank of tbe Republic 
National Live Stod Banl. . 
Northieitern National Bank 
Dalland National Bant . 
Union National Banf. . 


Die Staat3- und sonfigen in⸗ 
korporirten Banken (nit Ausnahme der 
„Illinois Truſt & Savings Bank,“ der 
„Hibernian Banking Affociation” und 
ber „zoreman Brothers Banking Eo.“) 
jind wie folgt eingejchäßt worden: 

. $213,925 


95,094 
23.279 


American Truft and S 
Rank of Montreal . 
Pant of Nova Scotia . 
Chicago City Banf . . 41,487 
Garden City Panfing and Truft Gompand 105,232 
Home Saving: Pant .. 20,597 
Merhants’ Loan aud Tuit Company . . 662,040 
Milwautee Avenue State Pant . . 66,440 
Northern Truit Company . « 320,160 
Prairie State Banf . 48,500 
Roval Truft Company , . 118,944 
State Bank of Chicago . as . 142,300 
Bank of Weit Yulman — * 5,390 
* 2380,290 
54, 299 


Es 


adings Banl . . 


State 
Union Truft Company . 
Weitern State Bank, 


Die Einſchätzungs— Werthe e repräſen— 
tiren hierbei, nach Angabe der Aſſeſſo— 
ren, den fünften Theil des wirklichen 
Baarbeſtandes der Banken. Sie wur— 
den feſtgeſtellt, indem man den „einge— 
tragenen Werth“ der Altienſcheine 
mit der Geſammtzahl der letzteren 
multiplizirte und das Reſultat als— 
dann durch fünf dividirte. 


* * * 


G. M. Berſick, derChefklerk der ſtäd— 
tiſchen Zivildienſtbehörde, hatte geſtern 
Nachmittag den Mitgliedern des Bax— 
ter-Komites Rede und Antwort zu 
ſtehen. Was man vornehmlich von ihm 
wiſſen wollte, war eine Erklärung der 
angeblichen Maſſen-Zertifizirung von 
ſtädtiſchen Arbeitern im Monat März 
d. J. Zeuge erklärte, daß das Zivil— 
dienſtgeſetz den Chefs der verſchiedenen, 
mit dem Bureau des Ober-Baukom— 
miſſärs verbundenen Departements 
das Recht gebe, in Nothfällen (wie bei— 
ſpielsweiſe bei Schneeſtürmen) ſo viel 
Leute anzuſtellen, wie benöthigt ſeien. 
Von dieſen Tagelöhnern verlange man 
dann nicht erſt, daß ſie eine Zivildienſt— 
Prüfung ablegen. Die Anſtellung der 
vielen Straßenarbeiter im Monat 
März d. J. ſei aber thatſächlich eine 
Nothwendigkeit geweſen, da die regulä— 
re Force die gewaltigen Schmutz- und 
Schneemaſſen nicht allein habe fort— 
ſchaffen können. 

Nachdem „Col.“ Burke, der Vorſteher 
des Abzugskanal-Departements, den 
Begriff informal bids“ näher er— 
klärt hatte, wurde geſtern noch Thomas 
Flynn, der die Vermeſſungen der Me— 
Carty'ſchen Pflaſterungsarbeiten vor— 
nahm, vernommen. Derſelbe ſagte 
aus, daß ihm die Zivil-Inge— 
nieure Rudolph, Geeting und Reed 
felbit einaeitanden hätten, daß fte von 
Straßenarbeiten nichts verſtänden. 
Deshalb ſeien auch ihre Angaben, wo— 
nach die beiderſeitig vorgenommenen 
Verbeſſerungen um 30 bis 40 Prozent 
differirt hätten, nicht ſonderlich ernſt 
zu nehmen. 

* * * 

Der mit der Ausarbeitung von 
Straßenbahnfahrplan-Ordinanzen be— 
auftragteUnterausſchuß des ſtädtiſchen 
Juſtiz-Komites hat letzterem geſtern 
ſeine Entwürfe unterbreitet. Dieſelben 
—2— daß in den Stunden von 

5 bis 9 lihr Morgens, und 5 bis 7 
un Abends auf der N. State, Str.- 
Linie alle 90 Sekunden, auf der W. 12. 
Str.=-Linie alle 60 Sekunden und auf 
der Cottage Grove Ave.-Linie alle 45 
Sefunden ein Straßenbahnzug laufen 
fol. Fernerbin follen ſämmtliche 
Straßenbahnlinien bi8 152 Uhr Mor: 
aens ihre regelrechten ITagesfahrten 
einhalten und dann erst derffachtdienft 
beginnen. Das AuftizsKomite mird 
morgen Nachmittag einen befinitiven 
Entichluß in Bezug auf die Orbinanz- 
Entwürfe faflen, welch’ Iehtere inzwi- 
fhen noch etwas prägijer abgefaßt 
werben follen. 

* * * 

Auf Empfehlung ſeines Ingenieurs— 
Komites hat die Drainage-Behörde ge— 
ſtern beſchloſſen, öffentliche Angebote 
für die Ausbeutung der Waſſerkraft 
längs des Hauptkanals einzuholen, und 
zwar ſollen die betreffenden Anzeigen 
60 Tage lang in den Zeitungen erlaſſen 
werden. 

* * * 

Die üblichen, auf ſechs Wochen be— 
rechneten Ferien-Schulkurſe werden am 
5. Juli in folgenden öffentlichen Schu— 
len beginnen: FoſterSchule, Union und 
O'Brien Str.; Carpenter Schule, 
Center Ave. und Huron Str.; Haven 
Schule, Wabaſh Abenue und 15. Str., 
und in der Adams Schule, Chicago 
Ave. und Townsend Str. 

Folgende Lehrerprüfungen 
demnächſt abgehalten werden: 

Für eo des Handfertigfeitsun- 
terrichtes Montag den 26. Juni, in der 
Medill-Hochſchule. 

Für Elementarſchullehrer, Dienſtag. 
den 27. Juni, in ber MWeitfeite-Hoch- 
ſchule. 

Für Elementarſchul-Direktoren, an 
demſelben Tage ebendaſelbſt. 


werden 


di Lehrer de Deuiſchen m doch⸗ 


71,017 | Zerington Straße, von Central Part 
| pe. bi Douglad Boulevard; 19. 


Neuen, an demfelben Tage’ ebenda: 
felbft. 

Für Lehrer des Franzöfiichen, 
Hohfeulen, an bemjelben Tage eben- 
falls in der Weitfeite-Hochfchule. 


* * * 


In der Kathedrale zum heil. Na— 
men, an Nord State und Superior 
Straße, gingen gejtern Polizei⸗Inſpek⸗ 
tor John J. Hartnett, von der Harri— 
ſonſtr.-Revierwache, und Frl. Minnie 
Murphy, von Nr. 318 Oak Straße, 
den Bund für's Leben ein. Das jung 
vermähl te Paar wird die Flitterwochen 
im Oſten verbringen. 

Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat die Neupflafterung fol- 
gender Straßen angeordnet: Divifion 
Straße, von Clark Straße bi3 zum 
Fluß; Chicago Uoe., von Clark Straße 
bis zum Fluß; 12. Straße, von Hal- 
fted Straße bis Afhland Une; Park 
Ape., von Aldland Une. biz Leapitt 
Str.; May Str., von 63. bis 67. Str.; 
May Str., von Lafe Str. bis Carroll 
Ave.; Hermitage Ave. von Addiſon 
Straße bis Irving Park Boulevard; 
North Ave., von Clark Straße bis La 
Salle Ave.; Winthrop Ave., Lawrence 
Ave. bis Ainslee Str.; Carpenter 
Straße, von Madiſon bis Kinzie Str.; 


in 


Straße, von California Ave. bis Al— 
bany Ave.; Ridgeway Ave., von Chi— 
cago pe. bis Ohio Str.; 32. Str., 
von Cottage Grove Ave. bis zur South 
Park Ave. und 32. Straße, von South 
Park Ave. bis Michigan Ave. 

Der Bau-Kontrakt für die neue elek— 
triſche Zentral-Anlage in Englewood 
— die „Robert E. Waller Municipal 
Lighting Station“ — iſt dem ehe— 
maligen Alderman Sproul zu dem 
Preije von $12,409 übertragen wor— 
den. Mit den einjchlägigen Arbeiten 
Toll jeßt fofort begonnen werden. 

Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 

wird dem Plenum die Annahme einer 
Ordinanz empfehlen, laut welcher die 
Straßenbahngeſellſchaften angehalten 
ſind, ſofort alle unbenutzten Geleiſe zu 
entfernen. 

Die Atchiſon, Topeka de Santa Fe— 
Bahn, wie auch die Pan-Handle-Bahn, 
haben geſtern die Stadt davon in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie ihre Geleiſe 
im Einklang mit den betreffenden Or— 
dinanzen höherzulegen gewillt ſind. 

Vom 1. Juli an wird jeder Gas-In— 
ſpektor verpflichtet ſein, ſich ſtündlich 
telephoniſch im Bureau des Stadt— 
Elektrikers zu melden. Man hofft auf 
dieſe Weiſe eine möglichſt genau Kon— 
trolle über ihre Thätigkeit ausüben zu 
können. 

* * * 

Ceit der großen beutjchen Proteft- 
berfammlung, an melcher ich Pfarrer 
Geo. D. Heldmann mannhaft bethei- 
ligt hatte, ift in politifchen reifen des 
zweiten Kongreßdiſtriktes, republika— 
niſchen wie demokratiſchen, vielfach die 
Abſicht geäußert worden, den redege— 
wandten, überzeugungsmuthigen Gei ſt⸗ 
lichen als Kandidat für das Amt ihres 
Vertreters im Bundeskongreß aufzu— 
ſtellen und ihn zur Annahme der Kan— 
didatur zu bewegen. Pfarrer Held— 
mann iſt perſönlich abgeneigt, das po⸗ 
litiſche Feld zu betreten, wird aber 
nicht zurückſtehen, wenn ihn der Wille 
ſeiner Freunde zum Beſchreiten des— 
ſelben drängt. Freilich müßte dazu die 
Einwilligung des Erzbiſchofs einge— 
holt werden, deſſen diesbezüglicherEnt— 
ſcheidung Pfarrer Heldmann ſich gern 
fügt. Ein neues Vorkommniß in der 
Geſchichte dieſes Landes wäre es aber 
nicht, daß ein katholiſcher Geiſtlicher 
die Rechte ſeiner Mitbürger imBundes— 
kongreß vertritt. Im Jahre 1837 hatte 
die Stadt Detroit einen katholiſchen 
Pfarrer in den Kongreß geſandt und 
ſpäter dieſe Wahl nicht zu bereuen ge— 
habt. Die Bewegung iſt im Gange, 
den Chicagoer katholiſchen Geiſtlichen 
mit dieſem Amte zu betrauen. Pfarrer 
Heldmann hat bisher nichts gethan, um 
Diefelbe au fördern, Jondern bat ruhig 
zugefeben, mie fie jich entmwidelt hat. 

—— ———ñ —— 
Das Opfer eines Unfalls. 


Das Verdikt der Coroners-Geſchwo— 
renen bei dem Inqueſt an der Leiche des 
Schankwirths Frank Kunz, der kürz— 
lich in ſeiner Wohnung, Nr. 633 Og⸗ 
den Ave., erſchoſſen aufgefunden wur— 
de, lautete auf „Tod durch bedauer— 

lichen Zufall.“ Wie feſtgeſtellt wurde, 

hatte Herr Kunz einen alten Revolver 
hervorgeholt, um ſich gegen Einbrecher, 
die in der Nähe ſeiner Behauſung ihr 
Unweſen trieben, zu ſchützen. Beim 
Reinigen der Waffe entlud ſich dieſelbe 
dann plötzlich, wobei die Kugel dem Le— 
ben des bedauernswerthen Mannes 
ein jähes Ziel ſetzte. 

Die Annahme, daß Herr Kunz 
Selbſtmord begangen, ſoll aller und je— 
der Begründung entbehren. 

— — —ñ— ——— 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital iſt ge 
Kern Nachmittag die drei Jahre alte 
Nofa Gerold den Verlegungen erlegen, 
melche jie fich vor einigen Tagen durch 
einen Sturz au? einem fFenfter der 
elterlichen Wohnung, Nr. 46 Home 
Straße, zugezogen hatte, 

* Cinbrecher ‚drangen geftern am 
frühen Morgen in die Mohnung von 
Fred. A. Noung, Nr. 388 Wincheiter 
Avenue, chloriformirten die Anfaflen 
und ftahlen Silberzeuga und Schmud: 
fachen im — bon $140. 
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argains. 


B 


54 Mufter-Schuhe, Orfords, 1.48. 


Zweite Woche des großen Baſement-Muſter-Schuh-Verkaufs. 


Partien aufs Neue ſortirt, 


arrangirt, mit neu hinzugefügten 


Waaren, bieten unbeſtreitbar die größte Schuh-Bargam-Gelegenheit, die je in unſerm Baſement geboten wurde und Ihr wißt, das 


bedeutet ſehr viel. 


Am letzten Freitag war unſer geräumiger Schuh-Verkaufsraum den ganzen Tag gedrängt voll Käufer und wenn 


wir ſagen, daß Euch morgen hier noch größere Bargains als letzte Woche erwarten, werdet Ihr die Wichtigkeit dieſer ſeltenen Gelegen— 


heit verſtehen. 


wovon die Größe ihres diesjährigen Geſchäfts abhängt. 
Schuhe gemacht um für 82.50, 83.00, 83.50, 84. 00 verkauft zu werden, 


20 extra Verkäufer. 


Lauter hochfeine Muſter-Schuhe von drei Fabrikanten, einſchließlich der Selz Schuh Co., 
Ihr kauft ſie für weniger, als für ſie als Macherlohn bezahlt wurde. 


Verſäumt dieſe phänomenale Schuh-Verkaufs-Gelegenheit nicht. 


—* 00 Selz 
* 


Orfords 


Schuhe und Orfords—gemadht von Amperial, Chrome und B 

Kid Leder — mit einfahen nud Fancy Beiting Top — hell: 
ftraigbt Patentleder und 
mittlere Dicfay 
2} bis 8 — alle Weiten 
Auswahl von tau= 


a; 


und dunfel=zlohbfarbig — Tiamond u. 
Etod Tips — biegjame handgemwendete 
Ertenfion Welt Sohlen — alle Größen, 
don AU bis E — Freitag die 
fenden von Paaren Ddiejer hochfeinen, 
tadellos pafjlenden Schuhe zu 


50€ und lobfarbia — ale Größen 
einfahe Sohlen — au Odds 
tion — Schuhe Werth bis $l. 50. 


2 bi 


Der größte Juni-Refter:VBerfauf, der je veranitaltet wurde—ſeit 
Bargain:Gelegenheit des Jahres zu mahen—Werthe jind größer, 
einem Bruchtheil ihres Werthes von drei der größten Nabrifen der 2 


für Dongola Schuhe fir Kinder und Babies 
3 S—-Spring Heel und 
and Ends von gebrochenen Bar: 


98€ 


und 


sielen, 


1.48 95e 


— ſchwarz 


84.00 Selz 
Muſter— 


für $1.50 Orfords 
fate — biegjame Turns 
Tops — alle Größen — ftrift hodhfeine Schuhe — einer 
der jeltenen Mandel Schuh-Werthe, die jchnelles Verlaufen er: 


der Stolz ihrer Verfertiger, 


und viele jind wirklich $5.00 werth. 


— „Selj" und „Rocheiter* Fabri 
— ganzlederne und Beiting 


für Ferienjhube für Anaben und Mädchen — lobfar: 
big und fhwar; — auf Beitellung für Mandela Ge: 
ihäft gemadt — Spring Heel und Heel — neuefte 
Sommer-Facons 
ſchwarze und lohfarbige Schuhe — zum Schnüren und Knöpfen 


— auch elegante handgewendete biegſame 


— alle Größen — 1.25 und BSe. 


Neiter von hiefigen Waihhitoffen, Sheetings. 


Welt gefauft, 


Wochen haben wir geplant, 
als wir je hoffen durften, 


dies zu einer ber größten 
Euch oiferiren zu Fönnen— Reiter zu 


zujammen mit einer riejigen Anhäufung von den 


Verfäufen legter Woche—die Preisverlofungen jind phänomenal, die das ganze Yager in einem Tage räumen werden. | 


150 bedruckte Swiß Mulls. 
12260 bedruckte Piques. 
10e Kleider-Ginghams. 
150 Rock-Stoffe. 

150 Madras und Cheviot. 
15e Ducks, 
190 Craſhes, Coverts, 


roth, 


für feinen bedruckten Batiſte und 


6e dunkel, mittelfarbig und hell 


i 22C bies, 


der Stadt. — 


— werth b 


Penangs und Denims. 
Welts. 


5e für Shirt Waiſt Percales 


pint und ſchwarz und weiß. 
— Zawns, 40 Zoll breit — 


für feinſte Qualität Dimity — viele — 
Pints und blaue Schattirungen — deſtes 


o= 


250 


de 


Ie 
6:c 


Orbloods, Na 


Aflortment in für 


250 Oxford Cheviots. 

190 weiße und farbige Piques. 
3560 Arnolds Piques. 

1230 Dimities und Lawns. 
Organdies und Ginghams. 
2560 ſchottiſche Tiſſues. 

400 weiße Piques. 

in den neuen begehrten Streifen — blau, Heliotropes 


bedruckte Diques, 
gewöhnlicher Preis 12% und löe — eine große Auswahl. 


Sc 


t_ eine feine Partie Sommer-Majhitoffe—hübihe Effelte—in drei 
Schattirungen von blau, 


Helio etc. 


geitreift, getupft und Blumen-Entwürfe — ' 


Handtücher, Weihwaaren, Leinen: Größte Bargains. 


Ein nie erreichtes Werthe gebendes Creignip—beitimmt, um die größte Maife Fluger Käufer, die je diejes große Bargain-Genter 
an einem Tag bejucht haben, herzuloden—Bargains, wie jie dem Mandel Bajement eigenthümlicdh jind— Bargains, jo groß, daß feine 


Iparjamen Käufer der Verjuchung widerjiehen Eönnen— Bargains, wie jie nie wieder offerirt werden mögen. 


e Bade⸗Handtücher — 


für 7 


Weiß— 
waaren. 


tig zum Gebrauch. 


20 für bc 
Se für 106 


Weißwaa 


Ungeheuerer Verkauf 


Seiden⸗ 
Reſter — 
Seidenſtoffe, 
werth bis 


Seiden⸗ 
Reſter — 
Seidenſtoffe, 
werth bis 

750 die Yard— 


25 


10c 


die VYord. 


für 7de Foulards — 
jener eleganten 
Foulards — feine, großartige 


langt tverden auch Eleine und 
Entwürfe — jede 


ginnend prompt um 
ſehr empfehlenswerth. 


5e für 19e Sandtücher—ungebleichter Honeycomb. 
123e für We gejäumte Hud:Handtüher — 
=Ve für Ze befhmusgte Handtüdher — alle 
=9e für 50 Bett:Deden — gejüumt, fers 
550 für 75e geſäumte Bettdecken. 
ren-Reſter. 


Weißwaaren-Reſter. 
Te für l5c Weibwaaren-Reiter. 


$1 die Vd.— 


dies ift die endgiltige Räumung 
importirten Lyons 


Polkatupfen und Würfelmuſtern, die jetzt ſo viel ver— 
VYard auf unſeren Regalen ohne Be: 


ſchränkung zu einem ſchweren Verluſt — ein Verkauf von 5000 PYards, 
8Uhr Vorm. Freitags — eine frühzeitige Auswahl iſt 


20x40 2 c 


Urten, 
Ge für 1 D 


Eeiden: 
Reiter— 
Seidenftoffe, 
ivert bis 

81.50 die Yd.— 


15€ 


25 


die Yard. 


und 2 
gefärbten bedrudten 
Mufter — mit vielen 
mittelmäßig gemufterte 


be= 
ten, 





Panik im Theater. 


irn Folge eines unbebdeutendendran- 
des entitand geitern Abend im Metro- 
politan = Theater, an ‘efferfon und 
D’Brien Str., eins Banit, welche leicht 
fehr verbängnißvoll hätte werden fün= 
nen. Das Theater, in melhem „Ham 
let“ in jüdiſch-deutſchem Jargon ges 
ſpielt wurde, war bis an die Thüren 
vollgepfropft. Im dritten Akt warf 
Jemand aus einem Fenſter der Gallerie 
eine brennende Zigarette hinaus, die— 
ſelbe fiel auf ein Sonnendach und 
ſteckte es in Brand. Als bald darauf 
der Angſtruf „Feuer!“ erſcholl, be— 
mächtigte ſich des Publikums eine wil— 
de Panik. Schon drängten ſich in Haſt 
Männer, Frauen und Kinder die en— 
gen Treppen hinab — das Theater be— 
findet ſich im zweiten Stockwerk des 
Gebäudes — und ein ſchreckliches Un— 
glück ſchien unbermeidlich, denn die 
Menge war feſt eingekeilt. Glücklicher— 
weiſe gelang es jetzt dem Geſchäftsfüh— 
rer, der einen flotten Walzer ſpielen 
ließ, mitHilfe mehrerer ſchnell herbeige— 
eilter Poliziſten die Geängſtigten zu be— 
ruhigen, ſodaß das Gedränge aufhörte 
und die Meiſten auf ihre Sitze zurück— 
kehrten. — Der Brand war ſchnell mit 
einigen Eimern Waſſers gelöſcht wor— 
den. 


Säumige Zahler. 


Anwalt Kohn D. Hood hat im Na= 
men des Maffenverwalter® MeNRulta 
bon der Nationalbank von Jlinois ge- 
gen 23 Aktionäre der Bank, melche die 
Mitte März einverlangte Bezahlung 
des Nennmwerthes ihrer Aktien an bie 
Banferottmafle noch nicht geleistet ha= 
ben, ein gerichtliches Verfahren zur 
Eintreibung der Rüdjtände eingelei- 
tet. Im Ganzen find die Ber- 
tlagten no mit $155,880 rüd- 
ftändig, wie folgt: Mary D. E. Bar- 
num, $5000; Robert Berger, $4000; 
uch Ballard, $1500; George P.Blair, 
$1800; Benjamin Campbell, $20,000; 
Edward ©. Dremwer; $6000; Michael 
Donahue undW.P.Henneberry, $5000; 
Henry D. Field, $1000; Edward X. 
Goit, 81000; HenryA. Gardner, 856000; 
Charles 2. KRapanaad, $1000; Karl 
Mol, $5000; 3. DO. Nemton, $5000; 
Sohn H. Page, $1400; Perry Palmer, 
$1600; George Schneider, $64,000; 
Salomon Stein, 81000; Iſadore 
Schmidt, $20,000; Ruſſella Smith, 
$4000; AdelineShermood, $2000; Ar- 
nold Wilmanns, $2000. 


Gelet die „Somntagpop, 


oeföpertes, 


Se für 8c Handtuchzeug—ganz Leinen, Crafh und 
Glas. 


10e für le Handtuchzeug — Refter von allen Arten, 
50e für Töc Tijchtücher — Finijherd’ „Seconds*, 


900 für 81.2 Tafeltücher Finiſhers' 
1.15 für $1.75 Tafeltücher —Finiſhers“ „Seconds“. 
1.50 für 83.75 hohlgeſäumte Tafeltücher — ertra ſchwerer ſchottiſcher Damaſt. 


in unbeſch 
Länge direkt vom Stück — ſolange ſie vorhalten nur 


Kommt frühzeitig. 


für 6e Handtuchſtoſſe — 


Geihirr:, Roller- und Huch-Handtuchzeug. 


„Seconds“. 


amaft Servietten—große Nummern. 


von Sciden-Neitern. 


35e 


die Yard. 


Seiden⸗ 
Reſter — 
Seidenſtoffe, 
werth bis 
$3.00 die Yd.— 


50e 


die Yard, 


>5e für 50e und $1.00 Seidenftoffe — eine reihhal: 


tige Auswahl von feiner Kleiderjeide— verjchiedene huns 
dert Stüde von regul. Hl Taffeta Moires — ein audges 
zeichneter Stoff für Unterröde — Seide von allen Ur: 


ränften Quantitäten — jede gewünfchte 
25c und 15c. 





r WABASH AV. 


100:Stangen=Kifte Fairbants Santa 1 Claus € Seife für. ..3 
100-Stangen=Kifte Proctor & Gamble’3 
100-Stangen=Kifte Armour3 Key Seife für. . 2 2.22. 


Mafon Frucht: -Kars, Pints 3 Cents; 


Gallone 5 Gents; ertra Gummi 2 Cent3 per Dubend; 


tra Dedel, dad Stüd. .. . » 


26 Pfund Koch-Zuder für. -. » oo 0 en 10 0 0 0 0 
3 af Occident Patent Mehl für. .. . 2... 


$1.99 
Lenor Seife für. . . . . 19 
— 
Quarts 4 Cents; halbe 
ex⸗ 
.2 Cents 


.. 8100 
79 Cents 


+ + - + + + + . 


HR. E. & Co.’ beites Patent Mehl, garantirt von dem beiten Winnefota 


und 
3-Faß 81.00; 3-Faß 50 Cents. 
Guter geröſtete Rio-Kaffee, 
Fancy geröſteter Santos-Kaffee, 


Dakota harten Weizen gemacht, 


Dr eh 
das Pfund. ER 
Fancy geröfteter JavasKaffee, das Pfund... 2.2... +. 


Faß 92.00; 


. 83 Cent3 
15 Eent3 
. 20 Eent3 


per Faß $3.99; 


H. R. EAGLE & C0,, Grocers, 78 Wabash Av. 


Der neue Genceral:Inipeftor., 


Dberft Eli Huggings, welcher 
kürzlich zum Generalinſpektor für das 
Kriegsdepartement der Binnenſee'n er⸗ 
nannt worden iſt, traf geſtern hier ein 
und begab ſich ſofort nach dem Haupt— 
quartier im Pullman-Gebäude, um 
ſeine neuen Amtspflichten zu über— 
nehmen. Der neue Generalinſpektor 
iſt in hieſigen Armeekreiſen wohlbe— 
kannt, denn er gehörte zu dem Stabe 
des General Miles, als dieſer mehrere 
Jahre hindurch an der Spitze des 
Kriegsdepartements der See'n ſtand. 
Oberſt Huggins war zuletzt Komman— 
deur des 6. Kavallerie-Regiments, 
welches in Fort Lill, Oklaͤhoma, gar— 
niſonirt. Die Stelle des Generalinſpek— 
tors wurde ſchon im Dezember vorigen 
Jahres vakant, als der damalige In— 
haber des Amtes, Oberſt J. M. San— 
no, mit dem 4. Infanterie-Regiment 
nach den Philippinen beordert wurde. 


— — — 


* Der Germania-Klub hat an alle 
ſeine Mitglieder Einladungen ver— 
ſandt zur Betheiligung an den, vom 
nächſten Mittwoch an während des 
Sommers an jedem Mittwoch Abend 
ſtattfindenden Verſammlungen, die im 
Bismarck-Garten unter freiem Him— 
mel abgehalten werden ſollen. Die 
Mitglieder haben dort die Annehm—⸗ 
lichkeit, den genußbringenden Muſik⸗ 
vorträgen lauſchen zu können, welche 
das Bunge ſche Orcheſter bietet. 


L 


ne 


Die Blattdentihen der Sudwelts 
feite. 


Die vier Plattdeutfchen Gilden ber 
Sübdmeitjeite, Nr. 14, 19, 25 und 35, 
begehen am nädjten Sonntag in Dg- 
den Grove ihr fechites großes Pilnik 
und Sommernadtäfeft. Die Vorbereis. 
tungen find von dem aus erfahrenen 
und rührigen Mitgliedern bejtehenden 
Arrangement3-Komite fo umfaflend 
getroffen worden, daß Alt und Jung. 
zu ihrem Rechte fommen und alle. Bes 
fucher fich vortrefflich amüjtren wer» 
ben. Nichts wird unterlaflen werben, 
um ein Sommerfejt zu Stande. zu 
bringen, da3 ein Ereignik der-Saifon 
bilden und allen TIheilne&mern nod 
lange in angenehmer Erinnerung vers 
bleiben fol. 


—0 


"* Matteo Rofini, der feinem. Ars 
beitgeber, dem MWärlchereibefiger Gios 
vant Leoni, von Nr. 238 RN. Baulin 
Gtr., $800 entwendet haben joll, lei= 
fteie geftern im Polizeigericht an ber 
Harrijon Str. auf ein VBorverhör Ver« 
zicht und wurde von Kadi Martin der 
Orand Jury überantwortet. 


—+. 


8.00 nad Cincinnati und zurüäd. 


Wegen des deutichen Sängerfeited verfauft 
die Monon Route vom 27. bis 20, Juni, 
Tidets nah Cincinnati und zurüd zum *7 
fachen Fahrpreis von 88.00, giltig für die 
Rückfahrt bis zum 5. Juh. Sta t: Tietz 
Difice, 32 Clark Str, ; Dearborn 
Station, 
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Glückliches Portorico. 


Worauf die Ver. Staaten am ſtolze— 
ſten ſein können, weiß Jedermann ohne 
langes Nachdenken. Sie können ſich 
zwaͤr einer ganzen Reihe von Vorzü— 
gen rühmen, aber. die koſtbarſte Perle 
in ihrem Geſchmeide iſt doch ohne alle 
Frage ihr Rechtsweſen. Daher iſt es 
gewiß ein deutlicher Beweis der ameri— 
kaniſchen Großmuth und Hochherzig— 
leit, daß die vom Präſidenten eingeſetz— 
te „Inſelkommiſſion“ beſchloſſen hat, 
die Infel Portorico ſofort und unmit— 
telbat mit dem amerikaniſchen Rechte 
und der amerikaniſchen Rechtspflege 
zu beſchenken. Nach mindeſtens acht— 
wöchigen Nachforſchungen und Be— 
obachtungen iſt ſie zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß an dem ſpaniſchen Rechte 
nichts mehr zu flicken iſt, und daß es 
das Einfächſte ſowohl wie das Rich— 
tigſte ſein würde, es ohne Weiteres 
durch das amerikaniſche zu erſetzen. 
Neben den Revidirten Bundesſtatuten 
und dem Gemeinen Rechte ſoll daher 
ohne jeden Uebergang das bürgerliche 
und das Strafegeſetzbuch „irgend 
eines“ Einzelſtaates in Portorico ein- 
geführt werden. Dem alten Wberglau- 
ben, dab Die NRechtzüberlieferungen 
und -Anjhauungen vieler $ahrhun- 
derte nicht mit einem Schlage vernich— 
tet, : und daß die Einrichtungen und 
Gefete eines Landes nicht jo mir nichts 
dir nichtsin ein anderes verpflanzt wer- 
ben Zönnen, haben die fortfchrittlichen 
Amerikaner in der Injellommiflion nie 
gehuldigt. Was für bie Amerifaner 
gut oder jchlecht genug tft, fann am 
Ende auıh den Bortoricanern recht fein. 
Ober verlangen fie etiva, daß bie ame= 
rikaniſchen Lawyers, welche ſpäter die 
Inſel regieren werben, ji mit dem 
elenden jpanifchen Rechte vertraut mas 
chen follen? Der Anecht hat ſich nach 
dem Herrn zu richten, und nicht der 
Hert nach dem Knechte. 

An zweiter Stelle in der Rangliſte 
der amerikaniſchen Schätze ſteht ohnq 
Zweifel die engliſche Sprache. Durch 
dieſe werden die unwiſſenden Auslän— 
ber; melche in die Ver. Staaten ein= 
Avandern, erft zu Menjchen erfter 
Klaffe gemacht, und alle Völfer, die 
fie nicht verftehen, werben — mit 
alleiniger Ausnahme der Franzofen — 
als Barbaren bezeichnet. Nur mittels 
ber englifchen Sprache kann die Kultur 
ausgebreitet und der Menjchengeift zu 
der höchiten Stufe der Vollkommen— 
heit entmwidelt werden. Deshalb hat 
die Inſelkommiſſion weiterhin be— 
ſchloſſen, den Portoricanern die ſpa— 
niſche Sprache ohne Verzug abzuge— 
wöhnen und die engliſche mit ſanfter 
Gewalt beizubringen. Zu dieſem En— 
de ſollen „geſcheute amerikaniſche Leh— 
rer und Lehrerinnen, die etwas Kennt— 
niß vom Spaniſchen und Lateiniſchen 
haben,“ ſo maſſenhaft eingeführt wer— 
den, daß alle Volksſchulen in Portorico 
ſogleich mit ihnen beſetzt werden kön— 
nen. Mittels des Schulzwanges, der 
ja in den Ver. Staaten ſo gewiſſenhaft 
geübt wird, ſollen alle Kinder der In— 
ſel ohne Zeitverluſt unter den Einfluß 
der engliſchen Lehrer gebracht werden, 
während ihre Eltern durch die „Han— 
delsbedürfniſſe“ zur Benutzung ver 
engliſchen Sprache gezwungen werden 
dürften. Dieſe Löſung eines anſchei— 
nend ſchwierigen Problems iſt ſo über— 
raſchend einfach, daß man ſich nicht 
genug über die ſchwerfälligen Deut— 
ſchen wundern kann, die nach mehr als 
hundertjähriger Herrſchaft noch im— 
mer nicht die polnifche Sprade aus 
Bofen, Weitpreußen und Oberjchle- 
fien verdrängt haben. Der König von 
Preußen jollte die Ver. Staaten um 
bie Gefälligfeit erfuchen, ihn die An- 
feltommiffion leihweife zu überlaffen. 

Iroß der Fürforge, die ihnen die 
Inſelkommiſſion zugemendet hat, find 
übrigens die Portoricaner mit ver 
amerifaniihen Herrichaft durchaus 
unzufrieden. Sie bejchweren fich über 
bie militäriiche Regierung, die nach 
ihrer Angabe noch willfürlicher ijt, als 
ehemal3 die jpanijche, über ihre Au3- 
ſchließung vom amerifanifchen Bür- 
gerrechte und jogar über die Uintergra> 
bung ihres Handel. Vom jpanijchen 
Markte, jagen fie, find fie feit dem 
Friedensfchluffe ausgejperrt, und der 
amerikantifche ijt ihnen noch nicht ge- 
Öffnet worden. Für alles, was fie ein- 
führen wollen, müffen fie höhere Zölle 
bezahlen, als je zuvor, und ausführen 
können fie überhaupt nichts. Die Ge- 
Ichäfte lägen in Folge deflen gänzlich 
" Barnieder, und jtatt des erhofften 

wirthſchaftlichen Aufſchwunges ſei eine 


83.00 
84.00 


allgemeine Lähmung eingetreten. Auf 


bieje jelbftfüchttgen Klagen tft aber die 
Snfellommiffion mit Recht gar nicht 
eingegangen. Ob die Portoricaner ge- 
beihen oder verderben, ift offenbar ne- 
benſächlich. Vor allen Dingen müffen 
- fie mit der amerifanifchen Rechtspflege 
und ber englifchen Spracdhe beglüct 
werben. 


\ Das Berbrehen von 1899. 


. Wenn ber Menfch Pech hat, mird 
m fein lettes Brot geftohlen, wenn 
hungtig, und fliegen gebratene 
umber, wenn er fatt ift. Und 
es viele Menſchen, die ſolches Pech 


SR da unten in Kentudy ein Far⸗ 
x, bet einft eine Hypothef auf fei- 
m hatte und von den „Gold- 

x er murbe, 10 Prozent 


m zu zablen. Das war natürlich 
fee fchorze Sof für in, und als 


Sie Silberbemegung in Fluß fam und 
Wanderprediger des „16 zu 1“-Evan- 


neltuma ihm fagten, die Gilberfrei- 


prägung merbe feine Schuld auf die 
Hälfte ermäßigen, indem er nur je 
:inen halbmwertbigen Silbervollar für 
jeden geborgten Dollar und jeden Dol- 
far Sinfen würde zahlen müffen, mwäh- 
vend er für fein Korn und feine Baum- 
molle in’® o I dcent8, oder dem boppel- 
ten Betrag in SilbercentS bezahlt wer- 
den würde, da jtimmte er lujtig und 
laut ein in den Ruf, 16 zu 1!, und fo. 
fräftig, mie nur Einer, verdammte er 
das „Verbrechen von 1873". Sein 
Schmerz mar naturgemäß auch groß, 
als der jchöne Silberwahn unterlag 
und e3 zur Gemißheit wurde, daß er 
die geliehene Summe richtig wieder in 
Goldeents würde zurüdbezahlen müf- 
fen, mie er fie befommen hatte, und 
daß auch die Zinfen in vollen 100 
Cents-Dollars würden bezahlt- werden 
müflen. 

Das war eine jchmere Zeit für ihn, 
aber er arbeitete fleißig, und jo gelang 
es ihm trog der unverfhämt hohen 
Zinfen, genug bollwerthige Dollars zu 
fparen, die auf feinem Befit bejtehen- 
de Schuld vor etwas mehr als einem 
Sahre abzuzahlen, ja, mehr noch, er 
war im Stande, noch eine weitere hüb- 
iche Summe zu fparen, die er nun jei= 
nerjeitS zu 10 Prozent Zinfen auszu= 
ieihen befchloß, damit ich die Sache 
ausgleihe und er “square” werde 
mit den Goldbugs. Zu feinem großen 
Kummer entdedte er jedoch jehr bald, 
daß es mit den gehofften 10 Prozent 
nicht3 fein würde. Nachdem er einen 
Nachbar gefunden hatte, der Geld auf 
eine Hhpothet aufnehmen mollte (und 
ichon das war nicht ganz leicht geme- 
fen), lachte ihm dieſer in's Geficht, ala 
er von 10 Prozent zu reden anfing. 
„Seh2 Prozent Zinfen und fein 
Bruchtheilchen mehr“, fagte der Mann, 
„leid Xhr damit nicht Zufrieden, jo be- 
haltet Euer Geld!” Was mollte der 
Farmer machen?, er fah nirgends eine 
Gelegenheit, fein Geld gegen genügende 
Sicherheit zu einem höheren Prozent- 
fat auszuleihen, und mußte jich be- 
quemen, die jechs Prozent Zinfen zu 
nehmen. Seitdem aber hat man ihn 
fagen hören, das Verbrechen von 1899 | 
fei noch fchlimmer als das von 1873. 
Er flagt laut und beweglih und er- 
tlärt, dies Sei in der That eine harte | 
Welt, in der der biedere Farmer bon | 
jeder Seite, beim Kommen und beim 
Gehen, Nadenfchläge kriege. Als er 
Geld leihen mußte, hatte er hohe Zin- 
fen zu bezahlen, und nun, da er jelbit 
unter die blutfaugerifchen Geldverlei- 
her gehen will, muß er fich mit niebri- 
gen Zinfen begnügen, wenn er jein 
Geld ficher anlegen will — jegt hat 
der Geldteufel die Sache Jo gedreht, 
daß eine „anltändige” Zinsrate nicht 
mehr zu befommen ift, nur ihm zum 
ze! — — 

| 


Pferde und Fliegen. 


Die Automobile gewinnt immer 
mehr bei näherer Betrachtung und ver— 
ipricht, uns mit der Zeit von verfchie- 
denen Plagen zu befreien, an die mir 
fo gewohnt find, daß wir faum noch zu | 
hoffen mwagten, fie je Io8 zu werben. | 
Daß fieben Achtel des ftäbtijchen Stra= 
ßenſchmutzes von den Pferden her= 
ſtammt und dieſer Schmutz daher 
zum Theil wegfallen würde, wenn 
die Automobile an die Stelle des 
Pferdefuhrwerks treten ſollte, iſt be— 
kannt und wurde hier ſchon erwähnt; 
es wurde auch ſchon darauf hingewie— 
ſen, daß der Straßenlärm bedeutend 
geringer werden würde, wenn die Au— 
tomobile das Pferdefuhrwerk ver-— 
drängt, denn der harte Hufſchlag wird 
wegfallen und desgleichen das Raſſeln 
und Poltern der Wagen auf dem 
Steinpflaſter, das in der pferdeloſen 
Zeit durchweg dem glatten Asphalt— 
oder Macadam-Pflaſter weichen 
müßte. Das iſt aber noch lange nicht 
alles. Dr. L. O. Howard, der be— 
währte Inſektenkundige im Ackerbau-— 
departement machte dieſer Tage darauf 
aufmerkſam, daß die Fliegenpeſt in den 
Städten hauptſächlich den Pferden zu 
danken iſt. „Die Hausfliegen,“ ſagt 
dieſer Gelehrte, „kommen meiſtens von 
den Ställen und dem Schmutz, den die 
Pferde in den Straßen laſſen. Ein 
einziger Stall, in dem ein Pferd gehal— 
ten wird, füllt die ganze Nachbarſchaft 
mit Fliegen. In ländlichen Gegenden 
wird man dieſe Peſt wahrſcheinlich nie— 
mals loswerden können, aber in Städ— 
ten mag bie Zeit fommen, da man der | 
Drabtnep- enter entbehren fann, | 
menn bie Abfallabfuhr verbefjert wird | 
und durch pferbelofe Fuhrmwerfe jeder | 
At, die Pferde und Ställe aus den 
Städten verdrängt fein werden.“ 

Was Profeffor Howard da jaat, ift 
ben meiften Menfchen nichts Neues, 
und Diejenigen, die über die „Quelle | 
ber ftädtijchen liegen“ noch nicht nach- | 
gedacht haben, werben nad ein flein 
wenig Ueberlegung dazu fommen, dem 
ProfeſſorRecht zu geben. Daß die Flie- 
gen ein ſchändliches „Nuiſance“ find, | 
darüber berrjcht nur eine Stimme, 
und wenn man bisher nicht mehr eifer- 
te gegen den hauptfächlichiten Erzeuger 
vieles Gemeinfchabens, den Pferbe- 
Ihmuß, fo erflärt fich das daraus, daf 
man ihn als ‘ein nothmwendiges Webel 
hinnahm. Die Automobile macht aber 
dies Uebel zum guten Theil entbehrlich, 
und ſchon das ſollte ein gemwichtiger 
Grund ſein, ihre allgemeineEinführung 
in den Städten wünſchen zu laſſen. 
DieFliegen ſind nicht nur unangenehm, 
ſondern auch gefährlich, während man, 
wie Dr. Howard erklärt, noch nicht ent— 
deckt hat, worin ihr Nutzen beſteht. Sie 
ſind ſehr häufig die Träger von An— 
ſteckungskeimen, und in fachwiſſen— 
ſchaftlichen Kreiſen iſt man der Ueber— 
zeugung, daß die Typhuserkrankungen 
in unſeren letztjährigen Armeelagern 
zum guten Theile den Fliegen zu ban— 
fen waren. 

Stellt man fich das Pferb vor als 
Duelle von fieben Achtel unſeres 
Straßenſchmutzes, der alle Athmungs⸗ 
organe gefährdet, als Urſache eines 
gtoßen Theiles des Straßenlärms, der 
unfere Nerven bedroht; als 





mittelbare, \. 


| fert. Rußland fönnte 
| winnung auf das 


ı rem Umfang 
| ala e3 der Fall ift. 


> 1 


Urfahe der Fliegenpeft und als Ver- 
breiter fonderbarer Wohlgerüche, von 
denen befonders die Nafen ber hinter 
ihm Sitenden betroffen werden, und 
denfen mir einen Augenblid daran, 
dab das jchöne Ihier ung boch auch 
fehr häufig recht „unäfthetifche” An- 
blide bietet, fo werben mir feinem in 
fürzerer oder längerer Frift zu erwar- 
tenden Verfchmwinden oder doch Selte- 
nermwerben in unferen Städten mit ge- 
ringem Kummer entgegenjeben. 

Mir wundern uns heute, wenn mir 
lefen, daß in mandhenGrofftädten noch 
bi8_ bor breikig oder vierzig Jahren 
einzig und allein den Schweinen die 
Straßenreinigung überlalfen murbe; 
es wird aber einmal eine Zeit fommen, 
da man fich verwundert fragen wird: 
MWie war e3 möglich, dah die Menichen 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts noch 


fo viele Pferde in den Straßen ihrer | 


Städte dulden fonnten? Und dies 
Wundern wird berechtigter fein, als 
unfer beutiges, denn das Schwein 
bertilgt „Schmuß”, das Pferd 
berurfacht nur Schmub. Die Pferde 
aus den Straßen und die Schweine in 
die „Alleys“ — das wäre heute das 


Richtige für Chicago. Die Stadt wür— 
de dann reiner werden. — — — 


Die rufſiſche Naphta⸗Induſtrie. 


Mit Bezug auf die vielfach erörter— 
ten Beziehungen der ruſſiſchen Naph— 
ta⸗-Induſtriellen zu der „Standard 
Oil Co.“ und der Erwerbung zahlrei— 
cher ruſſiſcher Naphtawerke durch eng— 
liſche Kapitaliſten veröffentlichte un— 
längſt der „Weſt. Fin.“, das amtliche 
Organ des ruſſiſchen Finanzminiſte— 
riums an leitender Stelle einen bemer— 
kenswerthen Artikel. Es wird in ihm 
zunächſt darauf hingewieſen, welche 
Rolle ausländiſche, beſonders engli— 
ſche Kapitalien in der ruſſiſchen Naph— 
tainduſtrie zu ſpielen beſtimmt ſind. 
DieEngländer hätten bereits ungefähr 
18 Millionen Rubel in dieſem Indu— 
ſtriezweig in Rußland angelegt. Bei 
Betrachtung der allgemeinen Lage der 
Naphtainduſtrie des Bakugebiets falle 
zunächſt auf, daß von den 6000 Deß— 
jatinen der naphtareichen Kronlände— 
reien in den letzten 26 Jahren an Pri— 
vate nur 415 Deßj. oder bloß 7 Pro— 
zent überlaſſen worden ſeien. Auf die— 
ſem Gebiet ſeien in den 26 Jahren 
4220 Mill. Pud Naphta gewonnen 
worden. Die Produktion ſei nicht in 
dem gleichen Maße geſtiegen. In dem 
zweiten und dritten Jahrfünft habe 
die Produktion nur 33 mal, im vierten 
Sahrfünft nur 2 mal und in den leh- 
ten fünf Jahren nur 13 mal mehr als 
im erften Sahrfünft betragen. Man er- 
fehe daraus feine allgemeine Abnah- 
me, wohl aber eine Erjehwerung der 
Naphtaproduftion; vor 26 ahren 
wurde Naphta in einer Tiefe von 20 
Safchen, jegt in einer Tiefe von über 
200 Safchen (1 Safhen—6 Fuß rul> 
fifh) gewonnen, aleichzeitig jeien aber 
die Produftionstojten geitiegen. Vor 
Sahren hätten einige Taufend Rubel 
zur Anlage eines Naphtamwerfes ge- 
nügt, mit der Zeit feien die Anlagefo- 
ften auf Hunderttaufende geitiegen, 
heute betragen fie Millionen. Obwohl 
fich auch ruffiiche Gefelfchaften mit 
großen Kapitalien zum Betrieb der 


| Naphtainduftrie gebildet hätten, ent= 
| fpreche die Ihätigfeitt des ruffifchen 


Kapitals auf diefem Gebiet nicht den 
Anforderungen der Ymduftrie, inzbe- 
fondere nicht, jomeit die Produktion 
flüffigen Brennmaterial® in Betracht 
fomme. &3 lafje fih fhon jet mit 


| Sicherheit behaupten, daß die rufftiche 
Induſtrie allein mit Einfluß aller 


Cifenbahnen und Dampfichiffe um 50 


Prozent mehr an Naphta verbrauchen. 


fönnte al3 das Batugebiet zur Zeit Tie- 
die Naphtage- 
Höchſte ſteigern, 
wenn es die Ausarbeitung ſeiner an 
Naphta reichen Ländereien in größe— 
bewerkſtelligen könnte, 
Wie bereits er— 
wähnt, wurden von ruſſiſchen an 
Naphta reiche Ländereien nut 7 Pro— 
zent bearbeitet; die übrigen 93 Pro— 
zent ſeien todtes Kapital, das bei rich— 
liger Ausnutzung andere Induſtrien 
ſtaͤrk beleben könnte, was um ſo noth— 
wendiger iſt, als das Naphta nach an— 
deren Gegenden oder auch nach dem 
Meere durchdringe, ſich verflüchtige. 


Zum Schluß des Artikels heißt es: 


Wenn vor zwanzig Jahren das ſchwe— 
diſche Kapital dem ruſſiſchen Naphta 
nicht nur nicht geſchadet, ſondern ihm 
einen großen Abſatz auf dem europäi— 
ſchen Markt ſicherte, wenn vor zehn 


| Sahren die franzöfifchen Millionen die 


Naphtagemwinnung erheblich geiteigert 
haben, jo liegt fein Grund für die An- 
nahme bor, daß die englifchen und an- 
dere mefteuropäifchen Kapitalien, die 
jet in der ruffiihen Naphtainduftrie 
angelegt find, ihr Schaden zufügen 
fönnen. 

Arbeiter » Berbältniffe im Staat 

New Hort. 


Dem neueften Bericht des ftaatlichen 
arbeitsftatiftifhen Bureaus in Nem 
York ift Folgendes entnommen: 

Anfang Mai frug das Bureau bei 
einer Anzahl Fabrifanten des Staates, 
die Gefchäftlage betreffend an. Die 
Antwort erfolgte in 25 Berichten. 
Fünf meldeten eine Zunahme des\Ge- 
jchäfts feit den 1. Yebruar; vierzehn 
andere eine Zunahme der arbeiten Per- 
onen; nur drei meldeten einen Zurüd- 
gang oder Stilftand des Gejchäftes. 
Mit dem beiten Erfolge arbeiteten die 
Eifen- und Stahl-Induftrie, Kleider, 
einichlieglich Stiefel und Schuhe, Kra= 
gen und Manjchetten und Strohhüte, 
Büchfenmwaaren, Zigarren und Holz- 
Induſtrie. 

Die Zahl der Arbeiter-Unionen für 
das genannte Vierteljahr iſt 1156 ge- 
gen 1048 im Vorjahre, eine Zunahme 
von 108, die Zahl der Mitglieder 173,- 
516, 166,231 Männer und 7281 
Frauen und Mädchen, gegen 179,955 
im vergangenen Jahr, eine Abnahme 
von 6439. 

Die Zahl der Arbeitslofen betrug 
am 31. März 31,615 gegen 38,857 im 
vergangenen Jahr, eine Abnahme von 


7244, die Zahl der Arbeit 

ganzen Vierteljahr. gegen 18,- 
122 vergangenes San Zunahme 
bon 4537. * 
Was die Beſchäftigung anbetrifft, 
| fo beftehen für die Arbeiter außerhalb 
| Nem Yor!’E beffere Werhältnifie als 
| für die in der Metropole. Während 
in bem mit dem 31. März abgelaufenen 
ı Vierteljahr 1899 14.6 Prozent der ar- 
ı beitenden Bevölkerung in Nem Port 
arbeitslos waren, ſtellte ſich der Pro— 
zentſatz ſonſtwo im Staate nur auf 

10.1. In Nem Morf arbeiteten nur 

37.6 Prozent aller Union-Arbeiter 

polle Zeit, in anderen Städten 62.8. 

Das gleiche Verhältniß gilt für beide 
| Gefchlechter; dabei ift bemerfensmwerth, 
ı daß die 2200 weiblichen Union-Mit- 
| glieder außerhalb New PYorks unge— 
| wöhnlich gut fituirt find. 74.5 Prozent 
haben an faft jedem Wrbeitstage des 
Vierteljahres Beichäftigung gehabt 
und nur 1.6 Prozent waren bejchäfti- 
gungslos. 

Die größte Unterbrechung der be— 
ſchäftigten Zeit iſt in dem Baugewerbe, 
bei den Steinarbeitern und Frachtver— 
ladern (Buffalo) zu finden. Beſon— 
ders gut dagegen ſtellte ſich das Ver— 
hältniß an den Bahnen, Dampfbah— 
nen und Straßenbahnen. 


Was die Löhne anbetrifft, ſo ver— 


dienten 69.2 Prozent der Arbeiter in 


dem Vierteljahr 
| 


von $50 bis $125, 
37.8 Prozent zmwifchen $75 und $100; 
die Anzahl der, die mehr als $150 
(gleichbedeutend mit $2 pro Tag) ver- 
dienten, mar unbedeutend. 

Die höchiten Löhne wurden in Nem 
Morf gezahlt, was fih dadurch aus- 
gleicht, daß, mie oben gejagt, die Ar 
beit weniger ift. Am beiten murden 
bezahlt Druder und diefen nahejtehen- 
de Gemerfe, Zofomotivführer, Arbei- 
ter in Theatern und Mufithallen und 
Slasarbeiter. 


Die Karolinen. 


Adalbert v.«Chamiffo hat befannt- 
(ih mit der Romanzom’schen Ent» 
defungs = Erpedition in den Jahren 
der bon Kapitän 
befehligten Briag 
Naturforicher eine Reife 

um die Erde gemadt. Im November 

1817 durchireuzte dieſe Expedition 

auch Mikronefien, und Chamiffo machte 

von Guajan (Guam) aus mehrfache 

Adftecher nach den benachbarten Karo- 

Iinen. Xebtere, 500 an der Zahl, waren 

damals noch lange nicht alle entbedt, 

gejchweige denn benannt. Die Schil- 
derungen, welche Chamiffo nach jeiner 

Rüctehr („Reife um die Welt“, Band I 

und Band II) machte, find auch heute, 

mo die Kenntniß der Karolinen weſent— 
ih an Umfang gewonnen, immer noch 
leſenswerth. Von ganz befonderem 
snterefje in diefen Berichten Chamifjos 
aber ijt heute der blutige Musgang der 
jefuitifchen Evangelifirungsverfuche auf 
den Karolinen. Chamiffo gibt davon 
folgende auf die Quellen geftüßte Mit- 
theilungen: „Der Pater Jean Antoine 

Santova jammelte auf Guajan 1722 

bon dorthin verfchlagenen Snfulanern 

aus Ulea und Lamured die vollftändig- 

ften Nachrichten über die Karolinen 

und entwarf eine Karte von diefen $n= 

jeln; fein Herz entbrannte, da Evan- 

geltum auf denfelben zu verbreiten. E3 

gelang ihm, an die Karolinen gejandt 
| zu merben. 1731 ward er mit dem 
| Bater Victor Upaldec von Guajan nad 
| Mogemug übergefekt, und eine Miffion 
| murde auf der Injel Falalep begrün- 
det. Der. Pater Victor machte eine 
ı Reife nad) den Marianen; al er mit 
neuer Hilfe für die Miffion 1733 zu- 
rüdfehrte, war die Stelle, wo jelbige 
geftanden hatte, verheert und verüdet, 
Sie erfuhren bon einem Gefangenen, 
den jie entführten, daß zehn Tage nach 
Abfahrt des Paters Victor, am 9. Juli 
1731, der Pater Cantoba gerufen 
ward, vorgeblich, um einen Erwachſe— 
nen auf Mogemug zu taufen. Er ging 
mit zwei Soldaten dahin und fand 
Alles in Wafſen. Sie gaben vor, er 
wolle ein neues Geſetz gegen das alte 
und ihre Bräuche einführen, und durch— 
bohrten ihn mit drei Lanzenſtichen, 
zwei in die Seiten und einen in das 
Herz; ſie tödteten gleichfalls die zwei 
Soldaten und warfen ſie in die See. 
Sie entblößten aber den Pater, bewun— 
derten, daß er ſo weiß ſei, und beerdig— 
ten ihn unter einem kleinen Dach. (So 
beſtatteten ſie ihre eigenen Todten; der 
Pater ward als ein Fürſt, die Soldaten 
als Männer vom Volke behandelt.) 
Sie fielen nachher die auf Falalep 
Zurückgebliebenen unverſehens an; 
dieſe konnten in der Eile nur ihre klei— 
nen Kanonen abfeuern, tödteten vier 
Indianer und verwundeten andere mit 
dem Schwert. Aber ihre Vertheidigung 
war umſonſt. Sämmiliche Spanier, 
die auf der Inſel waren, vierzehn an 
der Zahl, wurden getödiet, und ver— 
ſchont ward nur ein junger Tagal, der 
Sakriſtan des Paters. Derſelbe Ge— 
fangene ſagte ſpäter aus, daß der Ver— 
traute des Paters, einer Namens Digal, 
den er auf Guajan getauft, der vorzüg— 
lichſte Anftifter dieſes Aufruhrs gewe— 
jen_jeit. „Alfo endigte”, fügt Cha- 
miflo hinzu, „die Gefchichte der Miffion 
auf den Karolinen“., 


1815—1818 auf 
Dtto dv. Kotebue 
„Rurif“ als 


Großartiger Mandelverbraug. 


In runder Summe werden in un- 
jerem Lande jährlih 21 Millionen 
Pfund Mandeln verbraucht, mas für 
einen Artikel, der als bloße gelegent- 
liche Beigabe der Nahrungs= und Ge- 
nußmittel dient (und überdies gar oft, 
mo er angeblih zur Verwendung 
fommt, fi hinterrüds durch Peanuts 
u. j. m. verdrängen laffen muß!) fchon 
jehr viel heißen muß. 

Diefer Konfum ift in beftändigem 
Zunehmen, womit aber nicht gejagt ift, 
daß alle diefe Mandeln zu innerlichem 
Gebrauh dienen. Ziemlih große 
Quantitäten werden natürlich in Zu= 
derwerf oder in Kuchen vieler Sorten 
genoffen, zum Theil auch (gemahlen) 
in Rahm-Präparaten oder jogar in 
Getränten, fei es auh nur als Eflen- 


u — — — — —— — — — 
— — — — — — — — — 


Ehe wir 
das Rager 
aufneh⸗ 
men: 


rohe Aänmung von Waschloffen, Sabrik-Enden: Rellern 


Kurz vor 
der In⸗ 
ventur⸗ 

Au fnahme 


Freitag—unerhörte Verkäufe von Waſchſtoffen—rieſige Fabrik-Abſchlüſſe, zuſammen mit Tauſenden von einzelnen Partien und Reſtern von 
unſerem eigenen exkluſiven Lager—in dem geſchäftigen Baſement Freitag — gerade mitten in dem großen Räumungs-Verkauf — Preiſe, die 


faſt unglaublich ſcheinen. 


1: 


% 


für Nefter, beihnmuste En: 
den, einzelne Partien 
Latons, Prints, baum- 
wollene Ghallies, etc. 
beichränfte 

Quantität. 

für 150 beite Mancheiter Di: 
mities — gute Längen. 


feinften 
ichotti= 
‚ fran: 


für Mefter von 
iriſchen D 

ſchen corded Madras 
zöſ. Percales, B 
Leinen Craſhes, 
Galateas — früh 


tcaies u. 
er zu 400 


verlauft. ſelten —ſehr 


2 


dc 


und 5c für Futter = Nefter — alle Sorten — 


alle Qualitäten. 
für 123c jehwarze und farbige 36:30. Perca: 
line — vom Stüd. 


für ausgejuchte corded 
Dimitied, beller und 
€ duntier Grund, geblümte 
Lawns, Hemden: Percale, 
Etandard PVrints, 
aus 
brauchbare Längen. 


für gewebte 
Leinen 

c Craſhes — 
200 Stücke. 


für 123c neue 
weiße 


m 


ſheer Organdies. 


19° 


für 12%c 
fancy Silkolines 


AR: 
gezeichnete Muſter — 


Stirting 
nim3. 
breit— 
Ri a 
EN Röcke. 


ſehr 


navyblaue 
feine Kleiderlawus, 
wünſchenswerth. 


Te 
9 


de 
für 15e echtſchwarze 36-zöll. Seiden Finiſh 
Zaffeta — vom Stüd. 


für 180 jehwarze und waturfarbige reinleinener 
Stück 


Schneider Canvas — vom Stüchk. 


für ausgeſuchte Reſter 
von Zephyr Ginghams, 
marineblaue geblümte 
Lawns, 36-zöll. Percales, 
Dimities, leinene 
Sltirting Craſhes, 


für navyblaue ge— 
webte Stirting De— 


Simpſons 


für Reſter Shirt 
Klei ngen, don d 
w er⸗-Stoff 
toffe, 
in aus Jänge 

— wertt 
für 10c Kleider-Ginghams 
5c er av inghams 
geſtreift, karr und B 

für 10c 

zöll. Ber 

zeichnete hirtwa 

fter — verwendbare Lär 

gen. — 
für 20e Barthill & q 
cotded Novelty Zephyrz 


— 36 Zoll 
populär für 


36-zöll. 
— Reiter. % 
11e für 25e franz, Haartuh, Sommer-S 


— von Stüd, 


here 


Tie für 18c ſchwarze Kleider-Sateens — Seiden 
2 Finiſh — ausgezeichnete Längen. 


Große Partie von „Seconds“ Betttüchern und Kifjen-Bezügen jowie die ganze Atjammlung von Jabrif-Rejtern und Enden von Ameritas 
befanntejten Betttuch- Jabrifanten für weniger als die Kojten des Stoffes—alle Standard- Jabrifate, wie Bepperell, Bequot, Atlantic, Mo- 
bamf, New York Mills, Tiwight Anchor ze. — einfach geiäumt und hand:dramn hohlgejäumt, im regulären und Ertra: Größen, zu} 


weniger als der Stoff bei der Yard foitet. 


Bett-Tüche Bette Ti 

a Tücher 20c = Tiicher 30€ 
w 
I 


zen; verhältnigmäßig wenige merden 
für fich allein oder blos mit Rofinen 
gegeffen. Zu einem ganz beträchtlichen | 
Theil aber rührt der große Verbraud | 
auch daher, daß die Wiandeln für aus | 
Berliche Zimede, als Mandelöle und | 
für Parfümerien und feine Seife, in | 
den lebten Jahren immer beliebter 
geworden find. Für folche außerliche | 
Verwendung genügen auch unterwers | 
thige Sorten, melde zu Eßzwecken 
nicht leicht verfäuflich find, aber ein 
ganz gutes Del enthalten. Und ber | 
Werth des Manvelöls 3. B. für Haut 
und Haare wird gerade in unferergeit 
ſehr geſchätzt; in der That iſt das— 
ſelbe nicht nur einer der beſten, ſondern 
vor Allem auch einer der harmloſeſten 
Artikel auf dem Toiletten-Tiſchchen. 

Wie ſteht dieſem großartigen Ver— 
brauch die Erzeugung dieſes Produk— 
tes, ſpeziell in unſerem Lande, gegen— 
über? 

Vor noch nicht ſo ſehr vielen Jah— 
ren mußte der allergrößte Theil der 
bei uns benöthigten Mandeln, befonders | 
der feineren, aus Guropa importirt | 
werden. Aber gemaltig ijt die califor= 
nifhe Mandeln-Produftion geftiegen 
und fteigt noch meiter. 

Heute liefert der Staat Californien 
ungefähr 14 Millionen Pfund Manz | 
dein pro Jahr, alfo ettoa zwei Drittel | 
des gefammten Betrages, den wir für | 
einheimifchen Verbrauch aller Arten | 
bedürfen. Das übrige Drittel fommt 
aus europäifchen Ländern, welche uns 
in früherer Zeit fo zremlich das Ganze | 
zu liefern hatten, jo lange die ameri= | 
tanifche Produktion nicht über eine 
eng begrenzte örtliche Bedeutung hin= | 
ausging. Dbenan unter diefen Länz | 
dern fteht noch immer Spanien, und 
mweiterhin fommen Italien (befonders 
Sizilien), Griechenland und Portugal. | 
Es iſt troß des fteigenden Bedarfes 
fehr wohl möglich, daß in abjehbarer 
Zufunft die Ver. Staaten die ganze 
Auantität Mandeln, welche fie bedür- | 
fen, innerhalb ihrer eigenen Örenzen 
ziehen, mobei von unferen „Kolonien“ | 
ganz abgefehen werden kann. 

In dieferVerbindung mag auch noch | 
erwähnt fein, daß derftofognuß-Baum 
in den Ver. Staaten— por Allem in! 
Florida — ganz beträchtlich zugenom- 
men hat; obmohl feine Entmwidlung 
nur in langlamem Tempo erfolgen 
fann, liefert heute Florida immerhin | 
halb fo viele Roföznüffe, wie importirt | 
werden müſſen. 


Der ſerebserreger. 
Neue Nachrichten über den Krebs⸗ 
erreger machen es wahrſcheinlich, daß 
es diesmal gelungen iſt, des Keimes 
der gefährlichfien. und unbekannteſten 
unter den häufigen Arantheiten hab— 
haft zu werden. Vor einiger Zeit ging 
die Kunde durch alle Welt, daß Dr. | 
Bra in Paris den Krebserreger in Ges | 
ftalt eines Schlauchpilges entdedt hätte. | 
Da ähnliche Gerüchte jchon von Zeit zu | 
Zeit in die Deffentlichfeit gedrungen | 
waren, fo mußte man die Nachricht mit | 
großer Zurüdhaltung aufnehmen, zus | 
mal Dr. Bra allen an ihn direft gerich- 
teten Anfragen zunächſt Schweigen 
entgegenfehte und auch feinen Mits | 
arbeitern folches zur Pflicht machte. | 
Sept hat, mie die „Allgemeinen miflen- 
Ichaftlichen Berichte” von ihrem Paris 
fer Berichterftatter erfahren, der Ailis | 
itent Bra, Dr. Chevalier, der Akade- 
mie der Wilfenichaften eine kurze Mit- 
theilung über die weiteren Unterfuchun= | 
gen und deren Ergebniffe gemacht. 
Einerjeit3 wurden die bereit früher 
erhaltenen Yunde meiterhin beftätigt. | 
Sodann aber hat Bra eine Entdedung | 
bon außerordentlicher Tragmeite ges | 
madt. Er bat nämlich nachgemiefen, | 
daß die Luft in den Kranfenhausfälen, | 
mo Krebsfranfe einen mehr oder weni- 
ger langen Aufenthalt nehmen, eine | 
große Menge von Krebsfeimen enthält. | 
Der Foricher hat folche Keime aus der 
Luft entnommen, fie gezüchtet und | 
dann Thieren eingeimpft, die darauf an | 
freb3artigen Erjcheinungen zugrunde | 
gingen. Es würde fich daraus der be- 
deutungspolle Schluß ergeben, baf die 
Kranten, die von Krebsgeſchwülſten 
ergriffen find, die feinen Bilzteime 
durch die Drüfen und deren Ausfchei- 
dung in der Luftröhre, in ber Nafe, 
bieleicht auch in den Augen, ausjon- 
bern. Ob die diefer Art in die Luft 
gelangten Keime direft eine Anftelung 
herbeiführen fünnen, ift eine Frage, 
Löfung noch eingehendfter Unter: | 


Ka BE Rule a 


ER 40e 
für 1230 English Longelotd — 5000 ausge fuchte Fabrik-Aefter in 365Ööligen Breiten und 3 Bis 10 Yard Fängen— 


| 562,285,920 
| Geldwerth belief. Hiermit ift aber noch 


haißt ſtehen? 
BR" 


Pert-Tücer I 
= Tücher >0c 


Chamois-Finifg — ein Bargain — 


man muß fie in gezuderte Kuh-Euter- 
Bouillon einfäen, auf der fie am beiten 
machten. Nach ihrer Entwidlung auf 
diejem Nährboden fann man fie dann 
auf andere verpflanzen. Cinige Tage 
nach der Ausfaat nehmen die Kulturen 
eine rubinrotde Färbung an, die von 
der Sporenbildung des Pilges her= 
rührt. Dieje findet nicht ftatt, wenn 
die Kulturen an einem dunflen Orte 
gehalten werden. Die Seime befigen 
jedoch eine ziemlich große Widerftands- 
fähigfeit, da fie von fochendem Waffer, 
mit dem fie 20 Dinuten in Berührung 
find, nicht astödtet werden. 


Haut verjipiedener Ihiere geimpft, 


haben fie bei den Verſuchen jtet3 Ges | 
Ihmwülfte herbeigeführt, die am häufig= | 


jien der bösartigen Form alichen, die 


beim Menjchen als Sarkom oder Karz | 


zinom bezeichnet wird; fie verbreiten | 


heit, für jeine Unnahme no aus der 
ruhigen Fortſetzung ſeiner wiſſenſchaft— 
lichen Unterſuchungen gewinnen will. 
Was koſtete Deutſchland der 
30jährige Krieg? 


Vielleicht iſt es beſſer, wenn man es 
gar nicht weiß; denn man fühlt ſich faſt 


verbittert, wenn man in die entſetzli— 
chen Verheerungen eindringt, die dieſer 
ſchändliche Krieg, angeblich der Reli— 


gion wegen geführt, im Gefolge hatte. 
Herzogthum 


Was er dem damaligen 
Württemberg koſtete, erfahren wir aus 


dem kürzlich erſchienenen 1. und 2. Hef— 


te VIII der Württembergiſchen Vier— 
teljahrshefte für Landesgeſchichte, wo 
Geh. Archivrath v. Stälin nachweiſt, 
daß 1654 der dem Lande von 1628— 
1650 erwachfene Schaden fi auf 3,- 
Mark nad 


bei weitem nicht aller Schaden gededt, 


ı wenn man 3. B. erwägt, daß bon den 
1623 vorhandenen 425,288 Ginmoh- | 
ı nern nach 1650 nicht weniger als 375,- 

186 fehlten und fi) doch in der Zeit | 


ichon viele wieder 
hatten. 
Württemberg die Einwohnerzahl 
1623 mieber erreicht. Und 
Schaden erwuchs nicht daraus, - daß 
1650 noch der arößte Theil des Landes 
mwiült, ruinirt und unbebaut dalag, weil 
e3 feine Menfchen gab, die die Meder 
uf.m. bebsuen fonnten! 


neu niedergelaffen 


che Kirchen und viele Taufende von 
bürgerlichen Häufern. E38 Hlingt gar 
Jonderbar, menn man lieft, daß, wäh: 
rend das Land in Feindeshband mar 
und furchtbar litt, 
III. in Straßburg faß und dort au) 
beirathete, 


strieflauden zur See, 

Die Hamburg-Amerifa-Linie rüftet, 
nach dem Vorbild der frangöfifchen 
transatlantifchen Dampfergejellichaft, 
nunmehr gleihfals ihre Pafjagier- 
dampfer jomohl von Hamburg, mie 
bonkemYort aus mitdrieftauben aus, 
dureh die die Nachricht von wichtigen 


| VBoriommniffen, insbefondere von ei= 


nem eiwa "dem Schiffe 
Unfall, von hoher See 


zugeftoßenen 
aus auf dem 


ſchnellſten Wege der WKheberei übermit- 


telt werden fann. Bevor biefe Brief- 
tauben ihtem Zmede dienen können, 
müflen fie erjt eine längere Ausbildung 
durchmaden, und merden nah und 
nah an das Durdfliegen größerer 
Streden gewöhnt. Mit der Ausbil- 
dung folder Tauben ift in dieſem 
Frühjahr begonnen worden. So wur— 
den am bergangenen Donnertftag beim 


| Übgang des Schnelldampfer Augufta | 
Victoria von Curhaden um 8 Uhr | 
morgen? 28 Brieftauben aufgelaffen, 


die um 91, Uhr Jammtlih in ihrem 


Schlage in Hamburg wieder eintrafen. , 
etwa | 
57 Meilen betragende Strecke in der 


Sie hatten die in der Luftlinie 


furzen Zeit von 11, Stunde zurüdge- 
legt. 


— Die Reifeprogin. — „Frau Kom- 
miffionsrath reifen diefen Sommer 
doch ins Bad?“ — „Ich reife von Bad 
zu Bad“. 

— Feines Pferb. — Kapallerift: 
„Aber das Pferd fanrı ja nicht 
flehen. „..“ — Pferbehändler: 

Sa ec 


ER 
+ ; 


"Bezüge 38 
u 


Unter die | 


jich haufig rafch über den Körper und ! 
| führen den Tod der Thiere herbei. Dr. 
| Bra ift auch jebt noch direkten Anfra= | 
gen gegenüber jehr zurücdhaltend, wor: | 
aus zufchließen ift; daß er volle Sicher= | 


heutigem | 


Erit nach 100 Nahren hatte | 
bon | 
melcher | 


Auch lagen | 
! 1650 noch 53 Städte und Dörfer gänz- | 
lich niedergebrannt am Boden, zahlrei- 


Herzog Eberhard | &i 


8 nun aa | one | 


a Tie u 12}c 


de 





Zofalberidi. 


Erfahrung madht Flug. 


E3 eriftirt eine ftädtifche Verorb- 
rung, welche vorfchreibt, dah Teuer- 
| werfä-Körper, bie in Qadenlofalen feil- 
| gehalten werden, in eijernen Käften 
| aufbewahrt werben müffen. Befolgt 
| morden ilt diefe Beftimmung bisher 
I nicht. Polizei-|nfpeltor Shea auf der 
ı Weitfeite mill fie von nun aber durd;- 
| führen, und deshalb hatte er kürzlich 
| die Händler Abrah. Oftromsty, Man: 
del Schure und Ihos. Pizer verhaften 
' Taffen. In Mandel Schure’3 Geichäft, 
Nr. 218 Halfted Straße, brach vor 
zwei Jahren Lurz vor dem 4. Juli 
ı Feuer aus. E38 erfolgten zahlreiche 
ftarte Erplofionen, und es wurde viel 
Unheil angerichtet. Bolizeirichter Doo- 
ley verbot den Angeklagten geftern, 
| Feuerwerfsförper zu verfaufen, ehe fie 
der Beitimmung betreff3 der Aufbe- 
wahrung der Waaren nachgefommen 
ind. 
——— a 


Schwer verlegt. 


In ber Nähe feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 9435 Cottage Grove Aoe., 
wurde gejtern Nachmittag der fieben 
„sahre alte Andrew Galvin durch einen 
Zug der Rod Ysland-Bahn überfahren 
und lebensgefährlich verlegt. Der Ver— 
unglüdte fand Aufnahme im Enales 
‚ wood Union-Hofpital, wo fein rechtes 
| Bein amputirt werden mußte. 
—-1)+9 — — 


— Kannibalenſtandpunkt. — Kan— 
nibale: „Ich begreife gar nicht, wie in 
dem dichtbevölkerten Europa von 
Fleiſchnoth geſprochen werden kann“. 

— e; — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden,‚und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine Gattin 
Dora Kaiſer, geb. Worthmann, 
i Uter von öl Jahren und 4 Monaten nach kurzem 
Leiden ſauft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ſtatt am Freitag, den B. Juli, Nochmittags 1 Uhr, 
vom ‚zrauerbauje, 105 Nortb Uve., nah Waldheim. 
| Am file Theilmnahme bitten die Hinterbliebenen: 
_‚Permann Maier, Goatte, 
nebjt 5 erwacdhienen Kindern, 3 Schwies 
gertöchtern, 1 Echwiegerjohn und 4 
Entelfindern. 5 


Todes: Anzeine, 
Freunden ımd Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjere gelichte Gattin und Mutter 
Senriette Efibbe 
im Alter von 56 Sabren am 20. uni nach ſchwerem 
Teiden jelig im Herren entjchlafen ift. Die Werrdi 
gung findet ftatt Freitag, um 1 Uhr Nahmittags, 
vom Trauerbauje, 304 Wabanfia Ude, nah Wun: 
ders Kirchhof. 
Hari Stibbe, Gatte. 
Mary, Martha, Elife, Wilhelm, 
Beilie und Arthur, Kinder. 


findet 


Geitorben: Geo. 2. Boll, im Alter von 29 
Sahren, Sohn don Thomas und Pertba Voll, Bru: 
er don Wim. und Roia Voltl, Mr&. 3. Nopvotny, 
F. U. Kucera und V L utter, Mitglied 

S al ty, St. Ferdinand 
F.—Peerdigung dom Tranerbau's, 
h der 


Str., Samftag, um 12 Ubr, na 
KW. 12. Str. und Nemwberry Upe., 

Kutiben nah St. Ponifacius.—Peoria 

ıgen bitte zu fopiren, 


| 


arıesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
| Tel.: North 185. novl,ddibo 


| Alle Aufträge pünktlid und Silligfl Beforgt. 


Ch 


Hofes Pic und Soemmernahts-Jef! 


arrangirt von fämmtlihen Logen des 


Ordens der Herman 's-Söhne 


Sonntag, den 25. Juni 
; Ahıfana 1 Uhr Nachmittags, 
in Oswalds Grove, 52. und Balited Str. 
Tickets 256 G Perſon. Kinder unter 12 jahren frei. 
! Um 5 Uhr wird National-Groß-Präi. Br. Julius 
| Suche von Terad die SFeitrede halten. 
| 
t 


.B. Wan nehme die ©. Halfted Str. Car von 


Glart und Waihington Str. bi zum Grove. bo,ja 


"Bekanntmachung. 

Die jährlie VBerfanmlung der Altien-Inhaber der 
Union, $Savings, Loan and Building Association of 
Chicago, wird am Montag, den 3. Zuli, Ubends 8 
Uhr, ım ihrer Office, Zimmer 1010, New York Kiie 
Burlding,. abgehalten, um vier Direltoren zu erwäb- 
fen und jolde andere Geſchäfte 
rin dor die Berfammlun 
mıdo 


u verhandeln, die ge= 
gebracht werden mögen. 
James Gramfie, Sefr. 


ABS 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunit ift 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


— — 


freie Tienter-Vorfledung 


jeden Abend und Sonntag 
Hadhmittag, in 
SPONDLYS GARTEN, 
Nord Elarf Str, 1 Blod nördlich dom Ferris Wheel 


t jede Wode, 
EI Nene Geietiaiti Sr lets 


Shuborrein der Hausbefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str, 
Terwilliger, 232 W. Diviston Ste, _ 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 





Des Windarztes Meifer 


So glaubte man früher, fei das alleinige 
Sseilmittel für Hämorrhoiden und 
After- srankheiten. 


Jetzt aber ift eine befjere Methode entdeckt, 
nach welcher alle Arten Hämorrhoiden 
geheilt werden ohne Schmerzen 
oder Unbequemlichfeiten. 


Viele Leute leiden jahrelangSchmer- 
zen, Verdruß und an anderen jchlim- 
mern Folgen von Hämorrhoiden, und 
nachdem fie viele Wafchmittel, Salben 
und viele fogenannten Kuren verfucht 
haben, ohne Vefferung zu verfpüren, 
oeben fie alle Hoffnung auf endliche 
Heilung auf, lieber als fih mit Le— 
bensaefahr den gräßlichen Schmerzen 
zu unterwerfen, welche eine ärztliche 
Operation mit fi) bringt. 

Alle diefeLeiden find jegt glücdlicher- 
weiſe unnöthig, jeit der Entdedung der 
Vyramid Bile Eure, ein Mittel, mel- 
ches in der medizinischen Wiflenfchaft 
anerkannt iſt als vollſtändig zuverläſ— 
fig, frei von jeder Spur von Opiaten, 
narkotiſchen oder mineraliſchen Giften, 
und ſich als zuverläſſiges Heilmittel 
(nicht nur Linderungsmittel) bewährt 
hat in jedem Falle von Hämorrhoiden, 
ob juckende, blinde, blutende oder vor— 
ſtehende. Manche der hunderten von 
Heilungen die es kürzlich bewirkt hat, 
ſind geradezu wunderbar, wie das 
Durchleſen des Nachſtehenden zeigt. 

Major Dean von Columbus, Ohio, 
ſagt: Ich wünſche mein Zeugniß der 
großen Anzahl, die Nutzen von der An— 
wendung der Pyramid Pile Cure ge— 
habt haben, hinzuzufügen. Ich litt ſeit 
40 Jahren an Hämorrhoiden und ſeit 
20 Jahren an juckenden Hämorrhoiden 
und 2 Schachteln der Pyramid Pile 
Cure haben mich wirkſam kurirt. 

Dr. J. W. Meagan, Leonardville, 
Kans., ſchreibt: Ich habe eine Schach— 
tel der Pyramid Pile Cure gebraucht 
und erhielt davon mehrLinderung und 
Nutzen, als von den vielen anderen 
Heilmitteln, die ich ſeit den letzten 20 
Jahren anwandte. 

James Jamerſon, Dubuque, Jowa, 
ſagt: Ich war ſeit 6 Jahren mit Hä— 
morrhoiden behaftet, gebrauchte die 
Pyramid Pile Cure, und bin jetzt ein 
geſunder Mann. 

Nrs. M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Str., Indianapolis, Ind., jagt: Sch 
hatte Schmerzen und Unannehmlich— 
keiten von Hämorrhoiden volle 15 
Jahre auszuſtehen, die Pyramid Pile 
Cure und Pyramid Pillen gaben mir 
ſofortige Erleichterung, und heilten 
mich in kurzer Zeit vollſtändig. 

Die Pyramid Pile Cure iſt bei allen 
Apothekern zu finden zu 50 Cents und 
$1 das Packet. Ein Buch über Ur— 
ſache und Heilung von Hämorrhoiden 
aller Art per Poſt geſandt, wenn man 
adreſſirt: The Pyramid Drug Co—., 
Marſhall, Mich. 


Lokalbericht. 


Streit in den Stock Yards. 


— ⸗ 


An 500 Schlahthaus-Angeftellte legen die 
Arbeit nieder. 

200 in dem Schlahtdaus von Wel- 
fon, Morris & Co. angeftellte Aufla- 
der verlangten geitern eine Erhöhung 
ihres Tagelohnes von $1.50 auf $1.75 
und legten, als diefe Forderung ihnen 
nicht bewilligt wurde, die Arbeit nieder. 
Shrem Beifpiele folgten bald 150 An- 
geitellte der Firma Armour & Co. und 
75 bei der Firma T. %. Lipton & Co. 
beichäftinte Muflader und Böttcher. 
Später ſchloſſen ſich den no 
60 Arbeiter der Schlahthaus- Firm 
Swift & Co. an. Den Leuten — 
ſofort der ihnen zukommende Lohn 
ausgezahlt, und es heißt, daß ſie nicht 
wieder angeſtellt werden ſollen. That— 
ſächlich wurden die Stellen der Strei— 
ker ſchon geſtern theilweiſe mit Farbi— 
gen beſetzt, welche ſich ſofort an die Ar— 
beit machten. Das dürfte zu ernſten 
Konflilten führen. Schon geſtern mach— 
ten mehrere ausſtändige Arbeiter den 
Verſuch, einen der Wollköpfe, als er 
das Schlachthaus verlaſſen hatte, zu 
verhauen, aber dieſer erwies ſich ſchnell— 
füßiger als ſeine Angreifer, und ent— 
lam, nachdem er faſt eine Meile weit 
verfolgt worden war. Wie verlautet, 
wollen alle Arbeiter, welche bei den 
Schlachthaus-Firmen in den Stock 
Nards angeftellt find, am nädhiten 
Samftag eine Berfammlung abhalten, 
um zu beraten, ob nicht am 1. Juli 
ein allgemeiner Streit in Szene gejegt 
werben fol, um eine Yohnerhöhung zu 
erzwingen. 

— — — 


Pfaälzer⸗Verein. 


Das zweite große Piknik, welches 
der beſtens bekannte Pfälzer-Verein 
am Sonntag, den 2. Juli, in Ogdens 
Grobe abhalten wird, dürfte das vor— 
jährige in jeder Beziehung weit über— 
treffen. Den mit den Vorbereitungen 
betrauten Mitgliedern kommen die 
Erfahtungen zu Gute, die ſie im 
Vorjahre geſammelt haben; vieles kön— 
nen ſie noch beſſer geſtalten, obſchon 
auch das vorjährige Feſt allen Theil— 
nehmern Freuden die Hülle und Fülle 
brachte. Für Voltsbeluftigungen aller 
Urt wird jchon jegt Vorforge getrof- 
fen. Der jedem Pfälzer hefannte 
Derkemer Worſchtmarkt“ wird in 
naturgetreuer Wiedergabe auf dem 
Feſtplatze erſtehen, und auch an ande⸗ 
ren frohen Erinnerungen an die Pfäl— 
zer Heimath wird es nicht fehlen. Uns 
—— Pfälzer Wein wird in Strö— 
men fließen. Fröhlich Pfalz, Gott er⸗ 
halt's! 


———— 


Gewinnt U Anhang. 


Der unabhängige Biſchof Anton 
Koslowski, der nun bereits vier polni⸗ 
ſche Gemeinden unter feinem Hirten 
ftabe vereinigt, hat jeßt dazu auch noch 
eine italienijche gewonnen. Als Lotal 
für diefelbe hat er daß Kirchengebäude 
eriworben, welches normwegifche Luthe⸗ 
raner an ber Ede von Grand Avenue 
und PBeoria Straße erbaut haben. Die 
Einweihung der neuen — —V am 
2. Zuli Dohfiden. 


Lincoln Park-Berwaltung. 


‚Die Errichtung eimer neuen Schutwehr und 


gleichzeitige Dergrößerung des Parfs 

beſchloſſen. 

In ihrer geſtrigen Sitzung beſchloß 
die Lincoln Park-Behörde, einen neuen 
Schutzdamm von Diverſey Blod. bis 
Elm Straße zu errichten, um die 
Parkländereien entlang dem Seeufer 
wirkſam gegen die heftige Strömung, 
welche ungeachtet der Schutzmauer das 
Land dort unterwühlt hat, [hüten zu 
fünnen. 

Sn einer Entfernung pon 600 Fuß 
bom Ufer foll ein „Pier“ die genannte 
Strede entlang erbaut und innerhalb 
deffelben follen die überfchmemmten 
Ländereien bis auf 200 Fuß Breite — 
bom jetigen Schugdamm aus gerech- 
net aufgefchüttet merben. Die 
Kommiſſäre gedenken das neugewon— 
nene Land mit Blumen, Bäumen und 
Gras zu beflanzen, und mit den Ar— 
beiten ſoll begonnen werden, ſobald die 
nöthigen Gelder flüffig gemacht find. 
Freilich wird die Parkbhörde mit der 
DOppofition einiger Grundbefiter am 
„Late Shore Drive“ zu rechnen haben, 
melche behaupten, daß ihr Eigentyum 
dur die Auffhüttung und Bepflan- 
zung der überfchwemmten Ländereien 
entmerthet werden würde, indem da= 
durch die Ausficht auf Die blauen Flu- 
then des Michigan-Gee verjperrt mer- 
de. Einer der in Frage fommenden 
Grundeigenthümer fündigte bereits 
geitern an, daß er, im Falle die Part- 
fommiffäre jenes Projekt zur Ausfüh- 
rung brädten, jofort ein Schadener- 
fatverfahren einleiten würde. In Be- 
ztehung hierauf erklärte Präfident 
Woodworth, dieParkbehörde werde ſich 
durch die Drohungen einzelner Grund= 
befiter nicht von der Ausführung des 
Planes abhalten laffen. Er fei über- 
zeugt, der größte Theil der Grunbei- 
genthümer ftehe auf Seiten der Be- 
börde, mweil jene Maßregeln abfolut 
nothmendig feien, um da3 Ufer vor der 
Zerftörung durch die Wellen zu bewah— 
ren. Die jegige Schußmauer fei völ- 
(ig unterfpült und fönne jeden Aus 
genblid einftürzen. 

Die Barkbehörde ordnete geitern an, 
dab das Siten auf den Bürgerjteigen 
der Boulepards von jebt 
Geldbuße bis zu $25 verboten fein 
fol. Bon diefer Maßregeln merden 
viele Bewohner der Boulevard3 be= 
troffen, welche an heißen Tagen ihre 
Stühle auf die Bürgerfteige zu rüden 
pflegten. Eine ähnliche Verordnung 
bat fürzlich auch die Südparf-Behörde 
erlaſſen. 

Die im Park angeſtellten Poliziſten 
haben in einer Bittſchrift um Er— 
höhung ihres Monatsgehalts von $70 
auf 880 nachgeſucht, damit ſie ihren 
Kollegen auf der Süd- und Weſtſeite 
gleichgeſtellt würden. 

Auch die von der Parkbehörde be— 


ſchäftigten Fuhrleute, welche jetzt 851 
| per Monat erhalten, 
| Eofmerhöhung eingelommen. 


find um eine 


— 
Alle, melde ihren Rheumatismus loSzumerden 
winjcen, follten eine Flajche Eimer & Amends Ne: 


scpt Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 4 Monroe 
Str. und 34 Waihington Str., Agenten. 


—  -—o 
Mithra:Loge 410, U. - & U. M. 


ANzjährlich wird von deutfchen Frei— 


| maurern ber 24. Juni fejtlich began- 


auf den Tag der Sonnenmende 


gen; 
ihr Johannis— 


(Mitſommertag) fällt 
Feſt, auch Roſen-Feſt genannt. Die 
deutſche Mithra-Loge feiert dasſelbe 
am genannten Tage durch einen Aus— 
flug nach dem ſchattigen Belmont 
Grove, an der Ecke von Belmont und 
Clybourn Avenue. Von dem aus den 
Herren Chas. Hoffmann, Jakob Mat— 
thieſen, Wm. A. F. Koch, Julius Nie— 
mann und Henry Schmidt beſtehenden 
Komite ſind umfaſſende Vorberei— 
tungen zur Beluſtigung der Erwachſe— 
nen wie auch der Kinder für dieſes 
Feſt getroffen worden. 


Uebel verlaufener Fauſtkampf. 


Im Adelphi-Theater fand geſtern 
Abend ein Fauſtkampf zwiſchen den 
Klopffechtern „Dutch“ Neal von St. 
Louis und Harry Peppers von Cali- 
fornien ſtatt, wobei der erſtere ſo übel 
zugerichte wurde, daß er jetzt ſchwer 
erkrankt im St. Lucas-Hoſpital dar— 
niederliegt. Neal erhielt im ſechſten 
Gange einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag 
ins Geſicht, daß er bewußlos nieder— 
ſank und bis jetzt noch nicht wie— 
der zum Bewußtſein gekommen 
iſt. Nach Anſicht der Aerzte 
leidet der Patient an Gehirnblu— 
tungen und ſchwebt in Lebensgefahr. 
Neal, der 28 Jahre alt iſt, war, 
allgemein behauptet wird, ſeinem viel 
ſtärkeren und erfahreneren Gegner nicht 
gewachſen. 


— Konſequent. —Moderner Maler: 
„Dieſer Schulze lügt doch das Grüne 
vom Himmel herunter. 


J Es iſt volllommen! 


Es giebt viele logiſche 
Gründe, warum 


Seipp 
Beer 


allen anderen über: 
legen ift, und eine Kiite 
bavon in Eurer Wob: 
nung wird allen Zwei: 
fel a 

— — 

ſten 28 von der 

Brauerei geliefert. 


an gegen | 


| Vereins 
| im Kreije ihrer Angehörigen und gela- 


ſchloſſen. 


wie 


Der Berein der 4er. 


Erinnerungs- feier, anläßlich des 50. Jahres 
tages der Schlacht von Waghänfel. 

In Schmudert3 Garten, an Halfted 
und Abdifon Straße, hatten jich die 
Mitglieder des Vereins der Achtund— 
bierziger geftern zufammengefunden, 
um den Jahrestag der Schladt von 
Waghäufel feftlih zu begehen. , Den 
freiheitlichen Beftrebungen, für melche 
die damals jugendlichen Kämpen Gut 
und Leben in die Schanze Tchlugen, 
wurde zwar dur diefe Schlacht ein 
Ziel gejett, aber die alten Freiheit3- 
fämpfer beabfichtigten mit der Erinne- 
rung an jenen ereignigreichen Tag, an 
welchem die 48er Erhebung durch einen 
militärifchen Gemaltftreich gebrochen 
und nicht wenige der fühnen BVertheibi- 
ger der Freiheit und des Rechtes auf 
dem Schlachtfeld den Tod fanden, eine 
Gedenkfeier für dieje theuren Todten 
zu beranjtalten, wie auch für jene Mär- 
tprer der großen Erhebung, welche aus 
ben Oefängniffen in Rajtatt, Mann- 
heim und Freiburg zur Ridhtftatt hin- 
ausgeführt und niedergefchoffen mur= 
den. Der allgemeinen Feitlichfeit im 
Garten ging eine bejondere Er- 
innerungs= Feier im Saale voraus. Die 
Mitglieder des Vereins nahmen an ei= 
ner langen Tafel Pla. Schmwarzroth- 
goldene und rothmweißblaue Fahnen 
prangten friedlich nebeneinander unter 
ben Bildniffen von Lorenz Brentano, 
öriedrich Heder und Franz Sigel, mel- 
che an der Wand, vor welcher die Tafel 
fih befand, angebracht worden waren. 
Bon den alten Kämpen aus ver 
Sturm- und Drang-PBeriode Deutfch- 
lands, die in Chicago eine neue Hei- 
math gefunden haben, hatten fich einge= 
funden: Anton Broofmann, €. 9. Öot- 
tig, Eugen Hepp, 9. W. Heuermann, 
Unton Hottinger, Karl Jais, 9. Keller, 
Franz S. Kopp, Kohann Krigler, 
Louis Kurz, Johann Latas, Guftao 
May, Julius Rofenthal, Xofeph Rus 
bolph, Franz Schubert und Zohann®. 
Diet, Ehrenmitglied des Vereins. Hr. 
Wilhelm Rapp ließ fein Ausbleiben 
entjchuldigen. Durch Profeffor Cohn 
bon der „Northmeitern Univerfity” ge 
langte im fpäteren Verlaufe der Feier 
der Keitartifell aus der „Xlinoig 


Staatszei tung,” in welchem Herr Rapp | 


jener mwildbewegten Vorgänge gedacht 
bat, zur Verlefung. Begeifternde An» 
Iprachen wurden von den Herren An- 
ton Hottinger, Xofeph Rudolph und 
Sohn W. Diet gehalten. Der Dichter: 
genius hatte fich in Herrn Diet wieder 
einmal gewaltig gereat, und mit dem 
Vortrage des ebenfo formvollendeten 
mie inhaltsreichen Gebichtes „Nach 
fünfzig Sahren“ ſchloß er ſei— 
ne feſſelnde Anſprache. Nach⸗ 
dem Prof. Cohn das Gedicht 
„Hrühlingsgruß an die 48er,“ das ihm 
Herr Dieß gewidmet hat, verlefen und 
die Herren Theo. Stimming, wie auch 
Sohn Enander, Herausgeber des 
„Hemlandet,” ergreifende Worte an die 
Schaar der alten Kämpfer für Deutjch- 
lands Einigkeit und Größe gerichtet 
hatten, murde bie offizielle eier be- 
ichloffen. Jm Garten waren inzwijchen 
ee Iafeln gededt, mit Blumen ge- 
Ihmüdt und mit einem loderen Jmbiß 
belajtet worden. Die alten Herren nah: 
men mit ihren Familienangehörigen an 
diefen Tifhen Pla und ließen Speife 
und Trank fich wohl jchmeden. Die 
Konzert-Kapelle von Schmuderts Gar- 
ten jpielte patriotifche Weifen. Irinf- 
fprüche wurden ausgebracht, packende 
Unfpracdhen wurden von General Lieb 
und Anderen gehalten, Liedervorträge 
der Herren Kugler und H. Lieb jr. reg— 
ten die Feſtſtimmung nicht minder an; 
es waren frohe, wahrhaft aemüthliche 
Stunden, melde die Mitglieder des 
der waceren Achtundpierziger 


denen Freunde 
lebt haben. 


— 0°. 
Fröhliche Feier. 


gejtern Abend ver- 


Geſtern wurde es zwanzigJahre, daß 
Herr Emil W. Galle und Frli. more 
tina Scott den Bund für's Leben 
| dem Baar in feiner Wohnung, Nr. 121 
Lincoln Ave., von Freunden ein pracht— 
volles Porzellan-Tafelſervice über: 
reicht, und die Gejellichaft verlebte ci= 


nige Stunden gemüthflich in trautem | 8 
E3 nahmen die Her= | # 


Zufammenfein. 
ren Fred. Blotfe, Frant Zimmermann, 
Rudolph Schweiger, ©. 
Buftanp Hofmann und Louis 


Roja Plotte, Frances Zimmermann, 


Emma Blum, Crescenz Neuftifter und | 


Alma Schweiter an der Feier Ihei 
Diejelden ihieden mit dem Munfche, 
in fünf Jahren das Felt der filbernen 
Hochzeit des Paares mitfeiern zu 
können. 

— — — — 


Sozialer Turnverein. 


Dieſer rüſtig voranſtrebende Turn— 
verein veranſtaltet am nächſten Sonn— 
tag im kleinen Nord Chicago-Schü— 
tzen-Park ſein dreizehntes Piknik und 
Schülerfeſt, verbunden mit „Italieni— 
ſcher Nacht“. Die Vorbereitungen für 
das Preistegeln, die Turnfpiele, das 
Konzert, Tanzvergnügen, wie auch für 
da® Sommernadtäfeft mit Feuerwerk 
und Yluminationen find beendet. Die 
Mitglieder des Arrangements-Komites 
haben fich feine Mühe verbrießen laf- 
fen, um dem Feite einen glänzenden 
Verlauf zu fichern. 


In St. Baul verhaftet. 


Dscar Hall, aliad Sam ones, mel- 
chen die Polizei verdächtigt, Frau Geo. 
Fiedler am Abend de3 1. Juni vor 
ihrem Haufe, Nr. 4056 Calumet Abe., 
niedergefchlagen und um ihre goldene 
Uhr nebjt Kette beraubt zu haben, 
it in Gt. Paul verhaftet worden. 
Der Zeitmeffer wurde hier in einem 
Pfandladen der Meftjeite ermittelt. 
Hall wird von den Detektines Conid 
und Eulhane, welche heute die Reife 
nad St. Paul angetreten haben, zur 
Prozeflitung nad Giigege zurückge⸗ 


bracht werden. 


Zur Feier des Tages wurde 





R. Schulz, 4J 
Neebe, ſowie die Damen Liſette Neebe, 


Sreitags · 
Berkãufe 
auf allen 
unferen 
fieben 
Stok- 
werken. 


Speziell -2000 Craſh⸗Hüte 
für Männer — gute 25e und 
50c Werthe— 

Freitag 


Phänomenale — 


in Auslin · Trachten für Damen und Kinder, Wrappers, 


Speziell 


Yards feine geblümte 


kauft wie ſie ſind —nichts abgelaſſen —zu dem lächerl ich niedrigen Preiſe von.. 


Perfecte Stoffe—werth 


Anterröcken, Tea Gowns u.ſ. w. 


Speziell für Freitag. 


Muslin Nöcke für 
Damen, werth 49 


M ;lin Pe 


Stickerei Kuffie, 
—— X 


Damen-Wrappers. IS fie 


Gine volle Auswahl von Wrappers 
in all den neue 


cons — 390,49, Ic, 


für Damen, 


xarhen 


69€, 9Be © &1.98 


Epeziell von 8.30—-9.30—-Calico Da 


men=-Wrappers, 
werth Me 


Babies-Trachten. 


Eine prachtvoell Partie von langen 
und kurzen Slips und Kleidern für 
zu ſehr herabge — Pr eijet n: 
Babies, 

Voke v. Stickerei, wth. 0 i 
Kurze Kleider für Babies, in feinem Nainjoot und Cambric, 


Babies, 


Yange Slivs f. 


befegt mit Spigen oder Stiderei— 


39c, 49c, 59, 696,79, YBe vis 82.48 5 un Grulten m 


Spesieller Verfauf von Taffeta Unterröden für Damen — 
WIE. 5 50 


Umbrella Facon, fancy geitreift, 


nfleider für Da 


Verfauft für Rechnung des Fabrifanten — 40,000 


Putzwaaren⸗ 


OSTON 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Kleider Lamna3—fie werden ver: 


2e 


15c Yard. 


Bargains. 


Morgen verfaufen wir 200 modiich garnirte 


zam VO 


; B ows 
men, mit Hut, 


‚121 


am 8 


eiten Fa— 


Blumen zu 
Erujbed Rojen, Ameri 
Korublumen und 


für 50c verfauft— 


19e 


unfer Kreis . 
Noien mit Wlätterwerf, 
Veilchen u, Xilien, 
17 ‘c Import. Rofen, 
hübſche Panſies und ſeid 


ro 0 * Bun ar 


Poppies, Who 


vn Frucht: und 


ed Rofe 


Keine Beichı 


‚39 


—— wird, zu... 


Ein großes 

ten Dreß Shapes, nn wertb bis 
zu $1.W, zu.... 

Wir verlangen nichts für das Gerntern. 


Künſtliche Blumen. 


25 Gents am Dollar. 
an Beauties, 
im — 
große Bunches von impor tirten 
Wholejale für 75c verfauft—unjer Preis 


Kornblumen, große Zweige von Sammet: 


en und RR es, 


ünfung in diefen Bargains 
für Yı ıgmacer und Händler. | 


"Shanter Hüte, — mit Band, 
und Quills, ein ¶— 
er regulär für 82. 50 E 


ugb and Ready Stroh Sailors 5c 
RE 1 ne dr a 


Allortiment von fancn gemad: 


15c 


Fortſetzung unſeres gro: 
Gen Berfaufs importir- 
ter nud einheimiicher 


Blätterwerk, Veilchen, Panſies, 


3c und dc 
9 
121e 


American 


19e 


bis zu.. 


lejale für $1.00 verkauft. 
Sammet Blätter werk, 
——— für 


in Blumen | 


Schuh⸗Dept. Garpets, Nngs und Matten. 


Speziell für Sreitag. 


500 Baar Mujter Orford Ties 


für Damen, wertb $1.50 und 
$2.00, und 2350 Baar Serge 
Gongreß Haus-Schube für 
Damen, twertb $1.00 

und $1.25— 

Eure Auswahl 19€ 
Sreitag nur ... 

450 Paar Muifter = Schuhe für 
Damıen, wertb $2.00, 

32.50 und $3.00— 

— freitag 


Serge Yusfin Haus - Slip: 


pers für Damen, a 
65 wertd— 15€ 
Freitag nur . . 


Taſchentücher. 


500 Dutz. ſpitzenkantirte Taſchentücher für 
Damen, 5c d. Stüd mwertb, für... 

1500 Dußend einfach weiße hobideſaumte 
Tafhentücher für Männer, 10c Werth, f. 
Emwik beitidte, Spigen befekte und ganz: 
leinene boblgefäumte Taſchen tücher für 
Damen, 124c iwertb, für 

500 Duß. feine, ganzleinene bohlgefüiumteNtufter- 
Tafchentüiher für Damen und Männer, für 


dc, Be, 10c, 12!c u. 15€ 


weniger ald % des wirklichen Werthes. 


Hemden und Strumpfwaaren. 


Speziell Freitag um S Lorm — 
200 Dus. nabtloje Halbitriinpfe für Män: 
ner, braun und jchwarz, werth 

Sc per Paar, per Paar 

Speziell Yreitagum S Vorm. 
500 Dupend nabtlofe jehwarze Strümpfe 2e 
für Damen, werth Sc p Paar, p. Paar . 
Speziellffreitag un 8 Norm. — 
500 Dug. gerippte Strümpfe für Kinder, 
ehtfcehtwarz, werth Sc bis 1lUc Paar, 2% 
per Dan . : « — 


Speziell 00 D ut. Negiigee⸗ und Arbeits— 
beinden für Männer, in wa: Madras, — 
iot und Shirting, werth 35e bis 50e, 

unfer Preis, ver Stüd 15c 
Speziell 150 Dub. weiße umd farbige ge- 
bügelte Hemden für Männer, in allen Moden u. 
Mustern, das berühmte „Flain“ und „Wilfon 
Pros.“ Hemd — fein Hemd weniger twie $1.00 


vertb — ier reis m 
wert Faunſet rdeis G9e und 59e 
Speziell-3W0 TDus. feinfte, import. full 
fajbioned Strümpfe fir Kinder, in fanch Far 
rirungen und Streifen, entweder einfach oder 
mit Seide beftidt, werth 35% bis 

50c per Paar, 
unjer Preis 


‚Be 
sc 


* — * vr 

Leinen-Spezialitäten. 
5000 Yp8. 18:3ölf .gebleichter reinleinener Steib, 
durch Waſſer beſchädigt werth Sc dm, 
Bin „se 
975 8:4 türkifch ti athe befran ite Tiſch⸗ 
Tüche er, werth Be „t2te 
300 TER baumwo 
Handtuchzeug, w 


150 Did. große 

Slotbs werth 3 id, — le 
wo MVoos. leir aft uitin 

lic die Nard, Rs ne ie 

350 reinleinene befranft i id 098 


2) On 5. lang, wtb. $ 
—J 


275 volle Größe gebö 
an vier Seiten, wertb $1.25 jed 
iu. IE 

120 Vds 36 Zoll breite reinlei nene fanch 
Ghed?, pafend für Kinder:Kleider und 15€ 
Shirt Waifts, wertb 306 x VD. in, ‚10 


Gürtel, 


An en — Bun 


Das Lager eines promine 
TamenzXedergürteln, 

Ganzen, welde wir am 

bringen zu ungefähr einen 

hen MWertbes — 

Partie I—Umfaht un gefs üb 

tel in fancn Wlaids und F * 
ipez. 19° Wertb für 2 
Nartie 2 Veteht aus I 

fach Farben und jchwarg—der 
Preis diejer Gürtel ift Lic—u 
Partie S—Ungefähr 45 Dep. 
ſchwatz, weiß und ſarbig = 
prachtvoller Be Wer 
VPartie 42In 


von 

Ted. im 
um Werfauf 
s wirkli— 


is: in 


10c 


275 


em Uf ortı ment fin 279 
Dvd. Morocco und Seat Gürtel in feları, 
weiß und farbia— Gü 3 die völlig 50c ‚15 

wertb find — unjer Preis oe 


& 3 
„Speziell. 
1500 Vards 54 Tafel Oeltuch (Fabrik⸗ 


Kleider-Spezialitäten. 

Glaſer K Co. Einkauf. 
Anzüge für Männer — 
verkauften ſie Engros 


Unſer Preis. 81.69 


San; mollene Baflimere und mired Cheviot— 
Anzüge Br Männer — —— Glaͤſer K Co.'s 
Engros-Preis für dieſe Anzüge war 43260 
85.50 — Unſer Preis iſt. 2.98 
Reinwollene fancy Gaifi- 
mere und Cheviot-Auzüge 
für Männer—dieje Anz üge 
verlauften Straus ia: 
jer & Co. in Partien von 
> und 200 zu $9.50 der 
Inzug—unier 
Rreis if *4. 48 
Lange Hofe N: Unzüge für 
Knaben, in reinwollenen 
fancyg PMlaids und Ched, 
Größen bis zu 19, Straus, 
Giajer & Go. verfauften 
diefelben im Wbolejale 
I u und 450 — 
unfer Breis 
81.48 um ‚51.98 
2:Stüd Kinder = Anzüge, 
in fancy Plaid Cheviots— 
Straut, Glaier & Eo.'8 
—— a dieſet 
artie war 81.25 
—unjer Breis . 4öc 
Veitee und doppe Ibrüftige 
Anzüge für Slinder, im 
reinmwollenen Garfimeres 
fee & € und eure ur 2 
traus, Olajer 0. verfauften. diefe Anzüge 
. Job Lots für 22.25 — Aufer Preis 98c 


Keiumötlene.” Bicpcle-Anzüge für Männer, in 
Cheds, Blaids und fancy Miihungen — requl. 


Bi — ‚2, 


Breiter), gute Mufter, per Yard 


Von unjerm Strauß, 
Faney Plaid Cheviot 
Straus, Glaſer & Co. 
für 8.75 — 


12!:c und 10c 


Girtel, Gürtel. 


Regulatoren—Stüd 


Ingrain:Karpet, volle 
regulär 206, Freitag, 


Nard breit, 
Yard. 


werth 15 
5c 


Bruſſels Weave Ingrain-Carpet, ſchöne « 5 
Auswahl in Farben, Freitag, Vard ... 2 c 
wohl be— 


398e 


Linoleum — Blahon's D'-Qualität, 
kannt und werth 60e — unſer Preis, 
Equare Yard. . 


Bruſſels SKarpet, 


Muftern, 
— 5%& d. Yrd., ei 35e 
ngrain Art Squares — Größen 


6x9, 81. 69; 9x9, 82.19; 9x10.6, 
ee 83.19 
Strob: Matting — Seinen * das größte La— 
ger, das wir je hatten für das Geld, die Waaren 
find bis zu 40c die Yard mwertb, umjer 

Preis am ROH iſt, — 25, * 19% 

„> 156 


gute, helle 
bier Freitag. 


Spitzeu— Gardinen, Portieren und Rouledur. 


Ertra ſpeziell. 


Nottingham DR Si 3 


„Ds. u 
lang, weiß oder ecru, wtb. 606, Mac % 


Iriſh Boint Gardinen—einige I ro a Tarti en, 


leicht beſchn gt, mtb. bis s 3p 
ln BE 


fer Preis Freitag, Paar 81.09, 
> 51.39 


Lortieren bolle Größe, 

2, Das Stüd . 
ten Rortieres—wir baben die Waaren ſchon 
zu $1.29 p. Paar, und unſere Auswahl ron Vor 
tiren, — wir Freitaos offeriren, mit einer | 
ertra jchweren Ouajtenfranje, 

übertrifft fie alle, per Paar 1.98 | 


Couch-Decken —extra ſchwer, tings herum. „befranft- - | 


mwertb bis zu $4.00— Si 98 | 
+e 


150 Muiterenden Tapeftey, 


das Stüd 
"106 


| 100 Dugend der 


Fenjier-Nouleaur. 


Gin Einfauf von 50 Dep. 
eine Wriparniß don gerade 
hedeutet. 

150 Tsd. Opaque fFenfter-Rouleaug, 
Yängen, wtb. bis zu 2c p. St., 
Freitags Preis, per — 
beiten Oil Op 
meistens alle Bübich — alle Farben, 
bis zu 75 d. St., 

Eure Auswahl, Freitag, dag Stüd 
Tapeten — 1000 Rollen 
gehen, die Rolle, für . 
Noom Molding, Eichen: oder 

Mahagonyg Finiib — ver Fuß... 00° 


Trenfter-Rouleaug, der 
50 Prozent für Euch 


in einzelnen 
121c 


aque Rouleaur — 
werth 
= 


3560 
..Le 
ic 


Spezielle Bargainz in Kleideritoffen. 


für 75c ſchwarz e 


geben, das Stüd, für . 
Foulard-Seide, 
= Zoll 


II ON 


Farbige Seide. 


Epeziellum 930 Borm.— 2300 VdS. vor 
ganzfeidenen QIaffeta Plaids, Taffeta Cheds und 
Novelty Xibertv Satins— eine auserlefene Samme 
lung von Färbungen und aut 

Goe werth — jpeziell, jolange fie 321 
—— TUN 2 0 000 ae ee 2 
2500 VdS. 3030. Sommer-Seide—gerade der Ar: 
titel für das beibe Wetter or Wertbe 1 
zu Dc—fpeziell für... . ; ‚123 
1750 9d5. Kaisfai Seiden Rartirungen, belle und 
dunkle Farben, _ wirfliher Werth Te 
BE = TRIER TUE. 0 0 ehe 

1200 Vds. ——— — 
werth, für Fe BE 
Speziell um 4 Bas 
Beiter von Seide und Atlas, p. 


Schwarze Kleideritoffe:: 


Speziell für freitag. 
150 Stüdfe Zupins Gajbmeres, &0c, 1.00 und 


7 m & 79 
99 


5, Stüde ga — Novelties 
werth, die 


60e werth, für — 
"ih 


N Xp. m 
m = ö ER 


Dept. 


) die Vd. 
9860 


12 Stücke Crevo n8—bi 3 © 
Yard für 6de, — Sde, 
81.29 und — 


— — 
hübſch lackirt, — voll 


2.39 


3:Rrenner Gafoline Ofen, 
garantirt Werth 
23.00. 


Padofen für Gaioline "ober Dit: Ofen, 69e 
wertb 81.00, zu . I “ 
Grflügelpof: Neck, alle Breiter 39€ 
100 m adrat-Fub, bei der Rolle . 


: Garten-Schlauch, in allen Längen, bis zu 


1 zöll. 

4 

50 Fuß, mwertb &c per Fuß, 21 
*—2 


— PR 
artholg € S hlaub-s Ha ſvei, — ſatt, 270 
zu 
#ertig ger mifchte Fa — = 
zu, per Gallone . . 85e 
hite Tad, in Leinſamen—- Dei 21c 
> 
a: wen 
si, wertb 6 Ju. . . .2Ie 
Air fübren eine volle Partie von Gis Riften und 
Refrigeratord; Preife immer die niedrigften. 


zu per 


Reit 


zu, per Pid. 
ne Pinſel, aus reinen Borften 


Freitag: Bargains in 


Dinslin und fertigen Betttüchern. 


Zweiter Floor. 
10,000 Vards 4:4 ungebleichte Be EUER, 2ie 
durch Waſſer beſchädi an per Yard. . 
2ie 
. 2c 


tllom Slips, x36 Boll, 
Stüd * 
‚29 
19e 


ipeziell, das — 
Set bleichte Monarch Betttücher, 90% €) 

rt) — 
1 
“ar 


Sol, das Etüd zu . 

Sepleihte Monarch Letttücer, 

Zoll, das Stüd zu. 

‚* 4 gg clo tb, weiß und cream, etwas * 
nutzt, ſpeziell —A für, 

* ter Pepperell Fabrit⸗Refte 

paflen rt Unterhojen, 


5 x 


Jean 


deniet 


Porzellan und Lampen. 


Import, vollftändige Mufter: 
d aus Deutihem u. franzöf. Por— 
s, Baſen, Kut Glaß, Bisque 
K am Dollar. 
Tinner Set — 
tb.—morgen . . 
Traft Pantett Yamıpe, 21 
bob, gold finijbed . 

0-Stüd Ddetorirtes LToiletten-Set—beitebend 

Eimer, Waſchbeden, bevedtem Topf, a 

Mug und Seifennapf 

Maion ars, vollftändig — 

+ Gall. 4e—Cts. 3c—Lint: 

Majon Jar Nubbers, p. Dip. 

Sajon Nar porzellangefütterte Tedel, St. . 


Spezieli-Anfor ee. Acht⸗ — 532. y8 


aus 


Bäuder⸗Ertras. 


Ganzſeidene, Satin und Grosgrain Baby Band, 


regul, 2c Cualität, 

Freitag 3 Vards für er 
Ganzjeidenes Taffeta Band, 5e 
464 
Satin-Back Velvet Baby Band, 
in Farben, per Bolt 10e 


Regenſchirme. 
Sdezialverlauf von guten Gloria Cloth Regenſchir⸗ 
men für Damen und Herren, mit Stahlſtange und 
Geſtell — volles Aſſortment von fanch Griffen — 
die Sorte die anderswo fuüt 81 59e 
vertaufit wird — unſer Vreis Freitag..* 
WRegenſchitme für Damen und Heeren, 


zum Vertauf von 9.30 bis 10.30 VBorm., gu 19e 


. Haarwaaren-Dept. 


15,000 einzelne Seitentänme und Saar: 
nadeln, werth 5le das Eıdd, u. . . 


für 81.25 ihmwarze 

Satin Due — 

Ganz: Serde — 27 
Zoll breit. 


für 81.25 jchmarze 
Peau de Soie— 
Seide—22 Zoll 


II 


Farbige Stoffe. 


Speziell für Freitag. 
5 Stüde Fancy Cheds, wertb Sc die 
Yard, Für . . 
250 Stüde Novelty iöt aids 
wertb 123c die Yard, für 
30 Stüde fancy Suitiyas, CheviotS und 
M ſchungen, werth bis We die 


2e 
dic 


6ic 


un 1d Cheds, 


Ya u ME... 
375 Stüde Cheds, 
gen und Novelties 
für 106, 1223e, 
325 Stüde importirte 
Fancy (Sheviots, werth bis 4öc 
für s5e und 


Chebiots, Caibmeres, Miſchun⸗ 
with. bi3 35c die Yd., 
15eund se 19 
Euitings, franz. Novelties 
die Yd., 





Freitags ipezielle Bargaind in 


Kleider-Futterſtoffen. 


3t die VD. für leinenen Stirt Candag—nidt 
leinene Appretur, jondern ganz Leinen 

31 die VD. für 363ÖU. geftreiftens Satin Rha— 

e dame Stkirts Futter, in Schwarz. 

3cC die Vd. in aflortirten 
warben, 

Ic die Yard fiir 36zÖNtgen Eilfette, in allen 
farben und Schwarz. 


36301. Percalines, 


1 ie die De für Woods & Slater3 (64x64) 
a ar nd Schwarz. 
} 24 Zoll 


Camb J 
I die Yo. fü 3 Haartud, 

ges Fanch Sateen⸗— 
rzer Rückſeite. 


breit Bun eo 
4: die #3 für d 
i nicht Reiter, jondern 
zu — als Reſterpreiſen. 


ri 
Die an geführ te Art te 7 find 
fümmtl. reg. Wacı ven, 


Weihinnnren-® ept. 


1500 Vds. farbige Plaid Lawn, 


au. . . . . 
300 Yps. 40 3 
es weißes Schürz 
30 VdS. leinenes farbiges 

Ka ids und Streifen, iver tb Ik. 

VVds. weiße karrirte Nai nfoot, 


I breit fbi genberänder: 


zu 
1500  Etüide farbige Lawn O tagndiet und Linities 
- zu 23e, 33e, 5e ö2e, 12 Ic 
DE EL 5 ‚ws 
Werth bis zu 2bc. 


Korfet-Spezialitäten. 


Spezial:Berfauf um 9:30 Bormittag. 
Korjets für Damen, gute Form und 2c 


dauerhaft — Werth 30c — zu. 
ireder Bone Koriet Waiits für Damen — 

wertb $1.00 — zu. . E 25e 
10 Duid. Kabo Korſets aus importirtem 

Battite gemaht — werth $1.25 — zu . 48c 
75 Ded. Shirt Waift Korjet3 — aus eghptiſchem 
Tuch gemacht — durchweg gut boned — Spitzen 
beiegtes Ober- und Untertbeil - in drab, meiß, 


jhwars, pint und blau —— 
wertb $1.25 — zu. » rn 59e 


Spezialitäten in dem 


Apothefer-Departement. 


44c Echtes deutihes Köl- 


nerwaffer, 10c 


Hood's Sarſa— 
parilla, 81 Größe 
Bay Rum, 4 Pt. 
Flaſchen 
breihige Zahn⸗ 
Bürſten 

Talcum 


Oriental Roje Zahn: 
pulver, per 4c 
Strong’3 Arnile 

Zahn:Eeife . . ‚Be 


Shawls. 


Ganzwollene Pin Check Shawls, 

importirte Waare . . ir. ji 98c 
Nob:Yot in feinen ganzwollenen doppelten Shawls 
Mein: und Gardinal: Farben, 

werth 34.8, unjer Preis. . 2... F 
Ganzmwollene einfache 

Shanl! . 9öc 
Ganziwollene einfade fSwarge Gaipmere Shawis, 
ganz herum z* ——— 1 

dSe, 81.2 u + 


— < 
Spigen. 

Ton 9:30 bi 10:30 Vorm. — ESpeyial-Ber- 

tanf von Valenciennes Rn an werth 3c 


12%, 12 QYardb3 zu. . 
Non 1:80 bi3 2:30 Rahm. — se 
0c 


Spizen:fanten und wunis un Sr 


2 | YVard3 gu. 
Schmudjacen. 


15,000 NRolled Plate Hemden: — 
jeder . . 
25,000 Damen: Hutnadeln, 


jede. 
50,000 Damen Shirt weit Sets, 
jede. . 
Feautp Bins, 

Be u. $ 


‚ie 


Blankets. 
Um 8:30 Torm. — W BGolden Fleece Bed 5e 


Blankets, jeder. 
Handſchuhe. 
Berlin Handſchuhe für ES 3c 
das Baar. 6 
Su win für Rinder, 3c 
das Paar. Se 


Kleiderröde für 
berabgeiegt aui 


seine Percale Shirt 
für Damen, herabgejegt zu... 


Kinder-Reefers, herabgeiett 


| 
| 
| 
| 
I 





| per Pp., Verkaufspreis . 


Spezielh—3000 fancy 
3:Ruffle Unterröde für 
Toamen, regulärer Preis 
$1.00, für Freitag.... 


— Suits, 
Skirts und Waiſts 


für Bargain-Freitag. 


Außerordentliche Serabfekungen in fertiggemaditen 
Kleidungsflüden, Jatets, Suits, Nöken. Waills 
zu Preifen, die nicht ifresgleihen in 

der Stadt haben. 


Tailor:made Suit3 für 
Damen, herabgeiegt auf. 


52.98 


Damen, 


Damen: ‘adet3, herabgeiegt 


Waiſts 


Bierter 


Dept. Floor. 


Wir haben foeben von Rictor Kremer, dem 
bopulären Ghicagoer Verleger, die ganz erfte 
Auflage— 10,000 Eremplare — gefauft, von dem 
fo berühmten „Sit“ — 


Sweet Little Rose Mehee," 


WBalzer:Lied, 


im Majonic Temple Theater 
don der Königin der Opern: 


Muſik-D 


der gegenwärtig 
geſungen wird 
bühnen-Größen, 


Camille 
d'Arville .. 


welches wir morgen zum Ver⸗ 
kauf auflegen, ; 

Kommt und hört e8 ipielen. 
Nut as tbe Sun 
Went Doron sen 
One Night in June. . ! : 

"pid tbe Green Fieds . gt 
Und der große „Cafe : Wall“ Erfolg— 
Alabama Camp:Meeting 


Hnt-Departement fir Männer. 


20 Tugend Grajb Hüte für Männer und Ana= 
ben ein guter Hut — c 
werth Ke — wird Freitag verkauft zu ... 
Strohhüte für Knaben und Kinder — 

wth. 2Se — zu —— % 
1.00 Strobhüte 

für Männer — zu. . 29c 


Notions und Fauch-Waaren. 


Epezil— I. K V. Coats', Clark's O. N. X. 
und Clart's Mile End beſter — ‚Spulen: 
gap tequlärer Preis dc die — ic 
unjer Preis per Spule . . 
Epesicll — Milward’s beite importicte englifde 
n, regulärer Preis dc das — c 
} Preis, Papier . 2 
Speziell — 5000 Groß reine weiße Bermutter: 
Knöpfe, Größen 16 bis 22, werth 5c bis ie 
&c DsDd,, ver Tube z 
Speziell 00 Groß featherſuitched Braid, 4 
und 6 Vd. Etüde, werth Sc bis * 
per Stü . . . le 
Unfere Spe iel ⸗ 
Prainerd & Armitrongs 
Stiderei:-Seide, Filo, Rope, Tiviited c 
Roman und Cajpian Flob, per Strang . » 


Kattun-Ertras. 


2000 Yd3. baummollene Kleider TER, i 
wert 124 — geben zu . ‚ie 


1200 Vps. bedrudte Kleider Dud, ie 
wertb 18. . —1 2 
le 


53000 Vds. kurze Rängen orientalifche 
Brints und meiße Stoffe, 4 Yp3. für. . 


Gingham-Verkauf. 


80 Stücke 36 Zoll breiter Schürzen-Gingham, 
it fa Rand, wert )e die 
fanch Rar er u 10e di ‚Se 


Yard “u 
6) Stüde einfadher Xoile du Rord Kleider ie 
G 'ingbam, wertb 10c die Yard ... 2 

32 Zoll breiter Warnaby Kleider: Ginghem, be: 
rübmt für Qualität und Mode, lic mei. ie 


or 00% . 


ö f fe er t e 
berühmte waſchbare 


Sateen-Departement. 


Um 10 Bor m. — 1000 93. marine: 1e 

blauer Grepe, werth 124c die Yp.—für ... 

Um 2.30 Nahm. — — 

Govers, per Stüd .. . 1 an 
acaded Ihwarzer Kleider ⸗ —— in Sprays 

u ui Muftern, 25c * Bu werth, 

ipezieller Preis . 


Möbel. 


500 FFeder-Kiffen—mit gutem Tiding 
überzogen, 75c werth, nur 
100) Aus ziehtiſche au Ei@entele Fre 
litar — Größe der Pihtte 3x2 — 49 
gemadt — RR wer * 
nur . » 52. 

EN) Baur Bros. ü Mufe Rad - — zubſo 59 
— — $1.00° wertd— 
nut „»» . ã— c 


Flanelle. 


2300 Vards geſtreiftet und karrirter Out⸗ 
ing Flanell, pdetrt Vatd. 

2,500 Vards ungebleichter 

Ganton Flanell, per Yard . » 
2000 Yards weißer Domet Planck, 
be Ya) . » s 8 


1e 
lc 


1e 


. 0° 


. 2 0. 08 0 08» 


Unfere wödentlide 
Refter-Räumung. 
Ton 8 bi3 9 Borm.— Beiteht aus Bercalines, 


Eilefiad, Cambricd, Taffetas, Organdy ie 
Sutter, Sateens u. fe W. ..: u o .® 


Groceried. 


Golden Cromn 
XXX) x Batentmehl, 


beftes 
244: 


Oe 
—— 3 Banguet 1 
nt Ta 
Aus gezeichne te Miſchun 
Java und Moffa 2 € 
Kaffee, Pfund . 
Choice — 16e 
Raffee, 
Duelität, in 
Beſte Dualität 
Java Kaffee, 


— 
Gerollter Hafer, 
per Pfund . .. 2e 


Home Grown Zwiebeln 
und ————— 1 € 


Gudabp'3 Sam C 
Scife, € 
10 Etüde. .. 


En rotber 
Lada, 1:Bfd. 

ae. .AVE 
Einheimiſche Oel⸗Sar⸗ 
dinen, per 


El ine 
Dukend 
18e und . 


Fancy Nr. 1 geräuder- 


tihe * 
Fanch friihe Rr. ter En Te 


1 Trout, Bir. 
Godfiſch Steak, 
Bfund. 

Kleine Wbite 
Fiih, Biund. 


Te 
‚Be 
4ie 





465-467 MILWAUHEE -AVE. 
COR CHICAGO AVE 


Sreie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 


ey 


meifung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur) ein pajjendes Glas auf den Normal 


punft erhöht. 


Unsere Preise für auf Beftelung gemachte Brillen und 


2iugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


rohen Tteier Insfng mil Malik 


Seden Sonntag 


un 10 Ahr Borm. und 2 Uhr Hachn. nad 


ZIANSONPARLT 


mit der Chicago, Milwanfee & St. Paul Bahıı vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybongn Place, Old ri Yards, 


Milwankee Ave. und Seavitt Str. 
Mori) Bakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? 


Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Wünſchen Sie die beſte Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? — 
Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein Haus kaufen — und ſofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und ſehen Sie einmal. 


Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 


Cottages und dortheilhafte Lotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Breiſe für die nächſten 


60 Tage zeigen. 
Preiſe ſchnell erhöhen. 


Frei⸗Tickets für den Aus flu 
Union Depot um 10 Uhr 


Zögern Sie nit. 


HENRY SCHWARTZ 


Telephone Main 43585. 


Bergnügungs:Wegweifer, 


Shbeater: 
—Becaufe She Loved Him Co." 
ter.—,Erniinic“, 
s.— The Club's Baby“. 
rthern.Vurleslen. 
i a.—Geihlofien. 
peragouie—lrizona“, 


RBB rRte: 


Bismard - Garten. — eden Mbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
The Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Orcheſters. 
Garten — Tüglid Abends 


Golumbia = 
ftattfindende Konzerte, 
i allabendlich 


Berlin = Garten — Sonzerte 
und Sonntag auch Nachmittags. 


Lokalbericht. 
Masfirte Räuber. 


ALS geitern Abend Wm. Fauft, Bes 
fiber eines Spezereiladeng und einer 
damit verbundenen Wirthihaft, an 
Mincefter Avenue und Jowa Str., im 
Begriffe war, fein Gejchäftslofal zu 
[tließen, drangen zwei magfirte Räu= 
ber ein und befahlen ihm mit vorgehal— 
tenen Revolvern, dieHände hoch zu hal— 
ten. Einer der Kerle hielt Fauſt mit 
ſeinem Schießeiſen in Schach, während 
ſein Spießgeſelle zunächſt den Inhalt 
des Kaſſenapparats an ſich nahm 
und dann den Beſitzer um ſeine Baar— 
ſchaft erleichterte. Sie erbeuteten im 
Ganzen 525. Sobald die Räuber das 
Lokal verlaſſen hatten, holte der Ueber— 
fallene ſeinen Revolver hervor und eilte 
auf die Straße, wo er die Geſtalten 
der Flüchtigen, wenn auch nur ſehr un— 
deutlich, erblicken konnte. Er feuerte 
vier Schüſſe auf die Kerle ab und 
ſcheint auch getroffen zu haben, denn 
einer derſelben ſtieß einen Schmer— 
zensſchrei aus. Auch wurden in der 
Nähe des Fauſt'ſchen Geſchäftes Blut— 
ſpuren entdeckt. Später verhaftete die 
Polizei zwei Männer unter dem Ver— 
dacht, an dem Weberfall betheiligt ge> 


iweien zu fein. 
— 0 —— = 


Deutidhe Lehrer. 


Alle deutfchen Lehrer und Lehrerin= 
nen, welche fich für den in Cleveland 
ftattfindenden Lehrertag intereffiren, 
find gebeten, am nädjiten Samitag, 
den 24. Juni, 10 Uhr Vormittags, im 
Bismard = Hotel fich einfinden zu wol— 
—8 um über Abreiſe u.ſ.w zu bera— 
then. 


* Nächſten Sonntag Abend, halb 8 
Uhr, findet in der Erſten ev.reformir— 
ten Kirche, Nr. 177 -179 Haſtings 
Str., die feierliche Inſtallation des 
Paſtors Paul Träger ſtatt, welcher die 
Eemeinde ſeit letztem Oktober bedient 
hat. Das Inſtallations-Komite beſteht 
aus: Rev. John Träger, von der 3.re⸗ 
formirten Gemeinde; Rev. Alex. Har—⸗ 
ſanyi, von der ungariſch-reformirten 
Gemeinde, und dem Aelteſten John 
Wichmann. 


* In einer Klage, welche Frau Eli⸗ 
ſabeth Peterſon gegen die United 


States Bremwing Co. und deren Prä> 
jidenten, Rudolf Brand, anhängig ge= 
macht bat, erfucht diejelbe das Gericht, 
t’e Mobertragung eines ihr gehörigen 
Grunditüds im MWerthe von $12,000, 
welche fie zu Gunften der Berflagten 
nergenommen habe, für ungiltig erflä- 


zen zu wollen. 
— — ——“ 


Baue⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
©. G. Murphy, zwei Z3ſft. Brichhäuſer, 910 -912 ©. 
Spaulding Abe. 815,000. 
on, Sit. Bridhaus, 1040 S. Irving Ave., 
". 
x I. Sumne, Mt. Bridhaus, 693 S. Millard 
Ade., EM. 
Meitern Electric Company, 8ft. Vrid:Lagerhaug, 254 
bis 353 ©. Yefferion Str., $100,000. 
MW. PFrrieverih, ft. Bridhaus, O6 R. Kedzie Ave., 


Sred. Wolff, If. Prid-Fabritgebäude, 552554 R. 


d Str., 82000. 
— Bioooti, 2#. Bridhaus, 452 Fullerton pe, 


— 5ft. Brid:Anbau, 323: Chicago Ave., 
—8 1Mt. Frame » Mefidenz, 445 Nel⸗ 

8 t. Brei, It. — Framehaufer, 219 Weſt 
jr, 2#. Frame = Haus, 601 Bertram 


Und Beihäftigung für Jeden. 


ni 


Die fommenden guten Zeiten werden Die 


find in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
ormittags oder 2 Uhr Nahmittags nädhiten Sonntag zu haben. 


151-153 Washington Sir. 
„ 62-94 ia Salie Str. 


13maijadolmo 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbums=Uebertragungen 
in der Höhe don 51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ryine Str., 124 F. öftl. von KSampbell Une., 32X101, 
Herman Zir an George Willey, 82009. 
Graceland Ave., Nordoſteche Irving Ave., 
Thomas Flood an S. Brown, jr., $200, 
Canal Str., i4S8 #. jüdl. von 119. { 

Nachlaß von R. G. Armantrout an N 

31350. 

Oakley Ave. 141 F. ſüdl. von Cosgrove Ave., 25 
124, E. Rudolph an J. T. Powell, $1902. 

Tripp Ave.n, 217 F. noͤrdl. von Belden Ave. 

125, S. Brown, jr., an Charles W. Such, * 
Oakley Uve., Süpdoitede Niuslie Ave, 25,xX124 

Müller an X. E, Gallaban, $100. 

Southport Abe., Nordweſtecke Foſter Ave., 53X125, 
J. Tucker an G. U. Buſſe, 82500. 

Hermitage Ave., 232 F. nördl. von Montroſe Boul., 
285x102}, €. €; Linthicum an F. R. Sirkham, 
82400. 

Perry Ave., 141 F. nördl. von Addiſon 
123, C. Holſtrom u. U. durch M. in 
Tojetti, $2074. 

Dakin Ave., 114 F. weſtl. von Fremont 
122, J. B. Waller an H. F. Sanders, 

Waſhtenaw Ave., Nordweſtecke Dunning Str., 20 
125, W. E. Hatterman an H. Tews, *3000. 

Ballou Str. 25 Fenördl. von Bloomingdale Ave., 
25)5177, J. M. Lenske an J. Burkhardt, $1800, 

Elybourn P., 48 5. öftl. von Maribfield Ave., 20 
135, 3. 3. Slabibond an U. Stotara, SW, 

Glifton Qve., 225 F. nördl. von Garrield Yne., X 
123, €. 6. Murphy an PB. WW. Gannon, KOM. 

Hamlin Une, 277 %. jüdl. von Nortb Ave, 2X 
1244, I. B. Rapp an H. Auderjon, $1000. 

Irving Ave., 200 F. ſüdl. von Hirſch Str., 2)125, 
v. Roſenzweig an J. Kurniker, *1000. 

Hermitage Ave., Südweſtecke Yort Str., 172100, 
S. Daviſon u, U. durch M. in E. an James 
Yongley, 82159. 

Turner WUpe., 280 
U. Lunell au die 
ningen Scandia, $1R00. 

Prairie Ave, 52 %. jüdl. 
Charles WM, Willard an 
HN, 

South Park Avpe., 


25x115, 


Etr., 15% 
@. an €. 
Str., ? 


*1875. 


F. ſüdl. von 3. Etr., 24X125, 
Svenska Bygnado Och Lane Fore— 


von 24. 
Edwin 


Etr., 24x18, 
B. Jenninos, 


100 F. nördl. von 32. Str., W 
1643, Thies J. Lefen u. A. an Beſſie Howiſon, 81 

68. Pl., 72 F. weſtl. von Stewart Ave., 120. 
Nachlaß von Alexander Frauk an Eunice M. Frank 
84368. 

Butler Str., Nordoſtecke 65. Pl., 4096, Arthur L. 
Kemper u. A. an Agnes T. Smith, 820,000. 

May Str., 150 F. ſüdl. von 74. Sir. 25124, 
Vans Hallam u. A. durch M. in Can D. V. 
Turner, BOOL. 

Green Str., 174 %. füdl, von 72. BxX121, 9 
Anderjon an Nancy Rapp, 83500, j 

74. Str., Nordiveitede Et. Latorence Apc., 110%X149, 
Agnes T. Smith an Arthur 2. Kemper, KOM. 

113. BL., Süpdoitede State Etr., 107X1235, 2. Stein: 
bagen an ©. &. Knecht, &1509, 

Ehampfain Ave, 216 7. jüdl. von 4. Etr., 23X125, 
Yoxifa Y. Carter an Edwin ®. Nenuninas, 84500, 

Linden Ave., 10 F. nordiveitl. von N. 42, Ave., 
x, AH. Hill an F. Gangir, 8120, 

Sarrii Str. 50 7%. weitl. von Claremont Ave., 25 
x125; Weitern Ude, 75%. ſüdl. von Van Auren 
ett., >0X125; Wenn Str, Nordoitede Divifion 
<tr., 100 1113 Hawthorne Ave., gegenüber Elyde 
Str., D F. bis zum Flık: Mary Str. 100 F. 
füdl. von Glyde Str., IMX120: Ohio Str., %7 
F. öftl, von St. Glair Str. anderes 
Grumdeigenthbum in Cicero, Aulie 9. Macfie u. U. 
duch M. in E. an William €. Jones, 566000. 

Spaulding Ave, 100 F. jüdl. von Gonrtland Str., 
S0XTTT, Elmer E, Gajton an die Meitern German 
Baptiſt's Old People’? Home Society, E20, 

Divifion Str., 150 5. weitl. von Chatbam Ct., 5X 
lı. Arel F. Nohnjon an Kohn Kobnion, KIM. 

Butler Str., 79 F. nördl. von 59. Str., MX112, 
en 2. Olin und Gatte an John H. Telford, 


\ 
‘ 


> 


Str., 


25 


22x89, umd 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiſchen 
oeftern und heute Meldung zuging: 

Alerander, Charles, SO A., 3506 Dearborn Str. 

Drft, Friß, 45 X, 1038 M. Rodwell Str, 

Vrllen, Frank, 43 3., 160 N. Glizabetb Str. 

Feigenbaum, Fred, 61 X, IM. 21. WU. 

Miller, Sophia, 61 Y., 13297 Fulton Str: 

Reuter, Emma, 5 N., 3383 Wentivortb Ade, 

Robioff, Fred 54 3., Countn-Hoipital, 

Witt, Elijabetb, 74 3., 786 N. MWinchefter Ave. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Juni 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Molhterei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter I1—15}c; Dairy 10—16c; Creamery 134—18c; 
befte Kunftbutter 12—134. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füje Sic das Pid.; andere Sorten 74—13}c das 
Bund, 

Geflügel, Gier, Kalbfleifb und 
Fiiche. — Lebende Trutbühner 7—Tdc das Pid.; 
Hühner 8-0; Enten 7—&; Gänje 6-7 das 
Piund; Trutbiühner, für die Küche bergerichtet, 
738 das Pid.; Hühner 9-Ic das Pid.: Enten 
738} das Bfd.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dutzend. — Gier 12—12}c das_ Dub. — Kalbileiih 
6—94c das Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
mweidete Yämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Sehte G—6dc; Karpfen und Büffehfiih 1—2%e: Gras: 
beihte 4-öc das Pd. — Frojhichentel l5c—50c daß 


Orlns Sras goch 
düne ruhte — Kochäpfel $3.75—$4.50 
per geb; Daeki 2. ſ. w. Be, - — 
75x1.5 t age Zittronen 3.5084.5 
ſtiſte; Apfelſinen 8.00 8.25 per Kiſte. — 
a au fteln. Erg 32—1% per Bufbel; 
innefota u. i. wm. BI — N fel 
58 6e per Buſhel. — — 

Gemüſe. — RKobl, neuer, 90c—$1.00 per 
ab; Zwiebeln, biefige, 50—60c pet Bujbel; Bohnen 
5c—$1.25 per Buibel; Nadieschen 50c—$1.00 per 100 
Pündhen; Blumentopl 50c—$1.00 per Duf.; Sel: 
serie 25450 per Dukend; Spinat 15—2%0c. per 
Bujhel; Gurken, 23530 per Dutend; Spargel, 
Illinois, 30—50e per Dusend Bündchen; Salat 
02 per Kifte; grüne Erbien T5c—90c per 14 
Bufbel, 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
Th; Nr. 3, rotber, 7I—Töc; Nr. 2, barter, 
72— 73%; Nr._3, harter, 7172. — Sommerweizen: 
Nr. 2, 744744 ; Nr. 2, harter, 71734; Nr. 33, 
7374; Nr. 4, 69—Tle. — Mais, Nr, 2, 4—Stlc. 
—, Safer, Rr. 2, 8-28. — Roggen, Rr. 2, 
580. — Gerite B—lc: eu 5.00-$11.50 
der Tonne, — Roggenftrob $5. .00. 

Shlahtpieb. — Beite Stiere 85.35-65.60 
* 100 Pfd.; beite Kübe 84. 00 8. 10; Maſtſchwe ine 
.65—83.874; Schafe 84.20-85.30. 


— Eicheres Zeichen. — „Sie wiffen 
nun ganz er daß Ihre Frau ernſt⸗ 


x 


„2bendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 22. Zuni 1899. _ 


Oeiraths⸗ Lien ſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgenellt: RL 
Daniel E. WeGajfrey, Ace Normople, 27, 26. 
german Wilte, Neule Jonny, ZU ‚ZU. 
OEscar Schwingel, Helen Witzte, 24, ZU. 
wyied J. Deyers, wuna x. Wriggt, 80, 30. 
Touis RNaden, Auguſta Stoefl, 28, 2. 
John artioright, Vertha Sontag, 9, 26. 
Steven Koziowst, Frangistä Wiarınjhat, 39, 21. 
Ydolpy X. Goldbady ‚Winnie agoerTinger, 28, 27. 
John W. Smith, Xerla “u. Miller, 40, U, 
x. Peter Niemun, vyarloıre Zuhnjon, 80, 2. 
William I. Shadenger, Karolyu T. Reince, 23, 
yıdlas Weefaly, penivpe Barftey, SD, 22 
Wilſam MeGuite, Yıaryarer Weraghiy, 33, 30. 
Michael Hoffman, Paulne Gibrulſen, 28, 2%. 
Dar U .inger, Mary Przvosnit, Z4, 19. 
Janis VirClosty, Bela xocımer, 22, 2. 
Albert X. Scaman, enella w. golloa, 2ö, 21. 
Arthur Danger, lie wi. Xyndh, Zu, I. _ 
Janes F. Hurley, Elizabeth E. TAugan, 27, 1. 
Beorge S „sound, wife Yıltle, Zo, 22. 
Theodore Schieble, Lena BVBolluer, 20, 22. 
Qdolg Boumus, Alice KRinney, 28, Zi. SR 
Wıllam G. Veriſhire, Mabie 8. Smith, M, 23. 
Albert 9. Vlobeig, ze 2. yobnon, 25, 24. 
kmil Hanjen, wnıma pet, 4,0. , ı 
ee * Greene, Yraıy o. Donuell, 30, 23. 
Koward Woyen, Welanie Buggeuheim, Il, 2. 
sacud Hauer, Mary guepuc, ZU, Zl. 
Tavid Jingery, Stella Chaubliu, 32, 24 
Vatſon OConnor, Diary A .gurley, 35, 3. 
Wui. H. Bowers, Sora Ke.Winlers, 21, 18. 
James Boyce, Mabel H. Thompſon, BU, ZU. 
John Gibb, Annie Harbey, 25, 25. 
Michael J. Connerty, Genebiebe J. Sutter, 24, 
CThartles A. E. Leſage, Jba Schicpan, 27, 24 
Malachy Cooley, Johanna Noonan, 26, ZB. 


veo Wajnorowiez, Albina Koburti, 23, 22. 


23. 


22. 


Kathaniel GE, Pratt, Bertha De Xeeje, 29, 28. 
Francescet Olinsti, Vietoeta sarıomwsla, SD, 20. 
Jay C. Edwards, Grace M. Jugalls, dl, 32. 
William E. Hurder, Attilie werner, Zu 22. 
Michael Kilty, Rary Cauty, 258, 23. 
Helnuth Koſart, Gerthie Cugerte, 22, 18. 
George W. Klauer, Lulu E. Fiedler, 24 
Yobert D. Viner, Nerne Kooten, 3%, 22. 
eyarles Wlafe, Yillian Gormanı, 23, 2. 
John Kattnaz, Joſephine Shatosky, Zu, 20. 
yames B. OD Donmeu, Aguıs ©. xyuch, — 
Williiam S. Carſon, Bertha M. Browu, 32, 26. 
William D. Sitreeter, Clara C. Gan, 32, 24. 
Vietro Ciabatiari, Crolinda Michelertti, 23, 28. 
Joſeph G. Halm, Mary Purcell, 30, FE 
Yaniey R. Dowlen, Orpha G. Schaut, 25, 20. 
John King, Vartha Quinn, 30, 24 * 
Yudolpl) Yageman, Eva Wi. Yadrews, 24, 22, 
Chas. W. Freudenbers, Clara J. Larlſon, 28, 
Bert Urley, Ida Schwaͤrtz, 30,22. 

Von MeGill, Amy E. wanırar, 27, 2%. z 
Fred J. x. Conſtauzer, Amanda H. Zimmer, 24,20. 
yatria Dediayoı, Margaret Doyle, U, Zi 
Albert 9. Stingel, Yillian St. Banberger, 25, ZU. 
Barney VWecHugy, Mary oley, 28, 24. n 
Thomas Xencyan, Wagyıe Flanigan, 28, 20. 
ierander Patron, serie hompjon, öl, 
John U. Prince, Annie X. KHeindly, 21, 20. 
Geoͤrge Ames, Kate yohujon, Z4, 24 

Yiart Some, Weriya xyz, 8S, 20. 

Guſtaf Gilbertjen, Carrie Lljen, 30, 8. 

Zojeph Sladet, Mary oval, 26, WU. —— 
Berton 9. Wilſon, Lena B. Hodöus, 23, 23. 
Bernhard J. Cohn, Beckie Lane, 28, 20. 

Xouis D. Glanz, Jenie E. Bero, 26, 22. 

ZT. Diyers Dajhıel, Diarıe Boyle, 25, 24. 
William ®, Crodett, Yerla Xewis, 32, 23. 

Herbert Rhoads, Eveline Molley, 28, 21. 

Richard Ipeijen, Yhova U. Chuck, 52,22. 

Joſeph Timm, Frances Popdbilsta, 21, 16. f 
Walter 3. Dleade, Beorgianna X, Taggert, 30, 30. 
Oscar Horftmann, Xena Hunde, 26, 22. 

John ®. x. Stanner, Margaret Kent, 23, 21. 
Spen Henridjen, Aunie Smanjon, 32, 21. 

James Marcus, Edit) Widdleton, 28, Zi. 

Auguft Frochlid, Anna Camps, 24, 23. 

Guftad Horn, Wartha Xoß, 3U, 22. 

Franft 3, Healey, Mary U. Ryan, 28, 23. 
Ylonzo Fryhover, Daijy Xindemann, 22, 20, 
William Gahill, Elizabeth O'Brien, 29, 20. 
Benjamin %. Bentley, Fannie Mott, 24, 24. 
Thomas F. Shortall, Catherine \G. Hanley, 28, 20. 
Gharles Keiner, Julia WeitphafN28, 21. 

Lewis H. Bennett, Helen E. Kincad, 22, 20. 
Marry D. Quigley, Lottie G. Pearley, 3, 24. 
Stanley James, Katherine Fuflerton, 22, 21. 
George Goddard, Bertha Mucker, 85, 27. 

Wmn. H. Miller, Agnes E. W. Geidjon, 26, 19. 
John Müller, Johanna Fetzel, 32, W. 

George Hoepner, Alice G. Spoight, 36, 31. 
Carl'M. Frifeldt, Caroline E. Brannon, 24, 18. 
Emil Sandhop, Ida Kohn, 22, 17. 

W. A. Scheidler, Tanna Went, 35, 31. 

C. C. Singley, Elizabeth B. Van Wert, 33, 27. 
George C. Bindler, Sarah U. Osborn, 39, 27. 
William Spencer, Annie Berry, 55, 42. 
Kohn U. Yoenning, Iojephine Sutter, 40, 17. 
William Loyce, Dinnie Yorenz, 26, 18. 
Adolph W. Roth, Mary X. Gordon, 22, 
George A. Thompjon, Anna ®. Jobit, 2 

Rt. 9. Williams, Mary E. Newman, 42 
Sohn F. Martin, Margaret Broderid, 27, 238 
Frant Ptach, Helen Petelcayf, 23, 18. 

Nobert Tyler, Virgina ®. South, 24, 17. 


— — /öñ— — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Jeanette A. gegen Samuel E. Carter, wegen Trunk— 
jucht; Grace D. gegen Harry C. Howell, wegen 
graujamer Behandlung; Way gegen DO. 2. Blafe, 
wegen graujamer Behandlung; Dlinnie 28. gegen 
DM. QB, Kerner, wegen Verlaffung; John gegen Julia 
Halousfa, wegen Berlaffung; Wlfa gegen George 
Benning, wegen Ehebrudhs:; Noje gegen Michael Bes 
han, wegen graujamer Behandlung; Xouija gegen 
Sojeph Smith, wegen graujaner Behandlung; Laura 
gegen Joſeph David, wegen grauſamer Behandlung; 
Roſamond A. gegen Win. F. Chapman, wegen Ver— 
laſſung; Aliee Gnenn gegen Leonard H. Hobbs, we— 
gen Berlaſſung; Auguͤſta gegen Auguſt Lehmann, 
wegen Verlaſſung und grauſamer Behandlung; 


22. 


20. 


Thomas gegen Ellen Kehoe, wegen Trunkſucht und 


Irving 8. 
Charles 


grauſamer Behandlung; Stella gegen 
Howell, wegen Trunkſucht; Emma gegen 
Brown, wegen grauſamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Ein guter Gatebäder, Guter Lohn. 3921 
N. Clark Str. mido 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. $6 und Board. — 
745 120. Str., Welt Pullman, mido 


Berlangt: Ein Porter. 3-25 €. Indiana Str. 
midofr 


Verlangt: Ein Mann zum Reinhalten des Saloon. 
Zu erfragen: 552 Grand pe. 





" Rerlangt: Ein guter lbrmacber. d. Scholer, Ede 
2. Str. und Halited Str. dofr 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. 6766 South Chi: 
cano Ave. nahe 71. Str. und Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Fin Aunge an Brot. Muß ſchon in Bä⸗ 


derei gearbeitet haben. Tagarbeit. 2907 Archer Ave. 
dofr ſa 


Verlangt: Lediger Mann für Stock und als Kut— 
ſcher. 531 Sheffield Ave. 


Verlandt; Guter ‚weite Hand Brotbäder. 708 
MW, Montrofe Ave., Eliton Ave. Car. 
" Perlangt: Meber an Hanpdfjtühle. 1506 Milmaus 
fee Ave. 
Verlangt: Ein Junge. 180 N. Curtis Str. 
PVerlangt: Junger Mann, Pferde zu bejorgen, 
muß ftadtbefannt jein. 200 Illinois Str. 
Berlanat: Ein auter Bladſmith an Wagenarbeit, 
ftetige Arbeit. 1206 N. Halſted Str. 
Verlandt: ſträftiger Junge, dritter Hand in 
Konditorei, 86 die Woche. Victor Bakery, 79-81 
Oſt Van Vuren Str. 


Verlangt: Gin Junge an Bäderwagen und einer 
zu beifen. 306 MW. Divifion Str. 
" Rerlangt: Ein Bäder. 79 W. 21. Place. 


— Berlangt: Mann, um fh um den beißen und 
falten Qundh:Counter zu kümmern. Im Saloon, öl 
©. Union Str. 


Verlangt: Ein Hofenmacher und ein Mann für 
Neparatur. 634 12. Str. 


Rerlangt: Ein Porter. 191 Oft Randolph Sir., 
im Bajement, 


Verlangt: PBarbier, Samftag und Sonntag. 3618 
S. Halited Str. 
Verlangt: QTüchtiger Porter. 210 NR. Wells Str. 


Berlangt: Eine erfte Hand Gate: Bäder. Ar. 
N. 245 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Koh, der FFrei-Qund für Saloon To: 
hen fann. 


301 S. Clark Str. 


Verlangt: Gin guter Vorter, der aub Dinner 
mwaiten kann. 70 South Water Str. 


Ave. 


 Rerlangt: Painter, stetige Arbeit. 5346 South 
Maribfield Ave. 


 Berlangt: Cake-Bäcker, Lohn $10, ftetiger Plat. 
304 Sedgwid Str. 


BVerlangt: Räder, friih eingewanderte borgezo: 
gen. 51 Oft 45. Straße. 


Verlangt: Butcher für Kälber abzuziehen und 


Barnarbeit. 3003 Wenttvortb Uve., oben. 


Berlangt: Ein erfahrener Bigarren-Kiften gu 
fhneider. 187 Weit 20. Str., Ede Johnſon. 

Berlangt: Ein Brot:Bäder. 40 Canalport Abe. 

Verlangt: Gin junger PBäder, $10 und Board. 
2845 Urder ne. 


Verlangt: Schreiner an Store: und OfficesfFir: 
tures. E. Schweizer Mig. Co, 2 ©. Keiferion 
Str. dofria 


“ Perlangt: Ein Knecht auf Gemüfefarm. Mont: 
roje Bivd., dritte® Haus meitlid von Miltwautee 
Ave., Emil Grimm. 


Berlangt: Flaichenbierwagen: Treiber. 1 Weit 
Dbio Str., Milwautee und Waufeiba Brewing Co. 


Berlangt: Ein junger WVutcher, der Shop tenden 
fann. 598 W. Str., nahe Wallace. 


Verlangt: Guter ftarfer Junge in Päder-Shop. 
450 Oft 8. Str. * san TEN 


Verlangt: Deutjcher Afliftent Drug:Elert. 2520 
Rincoln Ave, 


—— Ein Baur —— ‚als en 


guter South 


Verlaugt: Maͤnner nuud Knaden. 
(Anzeigen unter Diefer Nubril, I Gent das Wort.) 


Derlangt: Ginen älteren Mann für Saloon rein: 
zumaden und Küche. 54 W, —* Str. 


Verlangt: Ein Vlatjmithheifer an Wagenarbeit. 
Gde Fullerton und Elſton — dofr 


Verlangt: Gin kräftiger NKellerburiche für einen 
Weinkeller. PBafement, 180 ©. Nandolp) Str. 


Verlangt: Männer und Knaben im Flajhenbier- 
geihäft. Kommt fertig zur Arbeit um 6 Uhr heute 
Abend. 23. und Stewart Ave. 


Verlangt: Junge von 16 oder 17 Jahren, der 
Ihon in Bäderei beihäftigt war. Heinrich Fri, 
cv3 Michigan Str., Michigan City, And. 

Verlangt: Guter Barbier findet jtetige Arbeit (4 
Tage die Woche). 805 W. Chicago Ave., Ede Xea: 
vitt Str. bofr 


Verlangt: Porter. 


210 Wells 
Verlangt: Gin kräftiger Aunge, um in der Bü: 
derei zu belfen. 91 Sit Chicago ve. 


Verlangt: Gin junger Mann, der gut mit Pfer 
den umzugehen verfteht, Kohn SIS per Monat mit 
Koft und Logis. Steinbach Bros., 469 Fiith Uve. 


spir 





Verlangt: Bäder an Brot. 452 Weit 63. Etr. 


Verlangt: Gin junger Päder, der au Rolls ar 
beiten faun. 164 Sit Madiion Str. 





Verlangt: Porter, der and etwas dom Bartenden 
verſteht. 9390 Ewing Ave., South Chicago dofr 


Verlangt: Einige anſtändige Leute können dau— 
ernde und lohnende Beſchäftigung bei mir finden, 
gute Gelegenheit, fich emporzuarbeiten, fommt wmor= 
gen: 8 Uhr. 1311 Deilwaufce ve. 


Verlangt: Ein Abbügler an Hofen. 803 Nord 
Wood Str. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 356 Elybourn We. 

Verlangt: Junger Mann zur Vejforgung von Per: 
den und für Chores und MAblieferumg. Nachzufragen 
nad 7.30 Abends. Riis Bros., 1059 Weſt Harriſon 
Str. 





Verlangt: Gin deutih und english fprechender 
Partender. Weit Yale Str, und 48. Ave. nıdofr 


Verlangt: Ein Wurftmacher, welcher einer Fabrik 
voritehen fann und mit pffeifel und allerhand 
Maihinerie bekannt tft. Guter Yobn wird bezahlt.— 
Nur jolhe mit beiten Empfehlungen werden berüd: 
fihfigt. U. D. 77 Abendpoit. mido 


Dar 
za 


Halited 
mdo 


Dritte Hand an Brot. 785 ©. 


Verlangt: 
Str. 





Verlangt: Ein Mann, frifch eingemanderter vor= 
gezogen, für leichte Hausarbei,. Sommwr und Min: 
ter. Nachzufragen bis 7 Uhr Abends. 1921 Deming 
Place, Bafement. mido 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dicfer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Keine Ko- 
ffen. Plätze frei. 1008 N. Clatk Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 613 W. Chicago Ave. 


Ehe eisernen 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 239 WB, Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Yurnifhed Rooms und all- 
gemeine Hausarbeit für Zwei. $4. — 173 Jlfinois 
Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Sheffield Ave. 
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Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, für Leichte 
Hausarbeit. Weber, EIN. Halited Etr. 

Verlangt: Berfette Köchin in Reftaurant, jojort. 
SATN. Clark Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 346 E. North 
Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 323 Burling Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
225 &. North Ave. 

Verlangt: Qufinehlunhlöhin, muß Orders machen 
fünnen; Mädchen für Gejhirrwajchen. 74 E. Adams 
Str. 








Berlangt: Eine Köhin. 60 S. Desplaines Str. 





Verlangt: Eine Frau zum Aufwarten. 53 Thomas 
Str., 2. Floor. dofrja 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sonn: 
tags Nahmittag frei. II—113 N. Clark Str., 1. 
Flat. dofj 


Ein junges Mädchen für Yausarbeit. 
3330 Cottage Grove Abe, 


Verlangt: 
Gutes Heim, 


Berlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau. Klei⸗ 
ner Haushalt, 3 Perſonen. Keine Wäſche. 5220 Aſh— 
land Ave. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
422 Champlain Uve., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 83.50. — 510 Sedaowick Str. 


Verlangt: Köchin für kleines beſſeres Boarding— 
haus, 86; Küchenmädchen. 498 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
1152 Sheffield Ave., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie mit 3 Kindern. Nachzufragen in der 
Bäckerei, 2437 Wentworth Ave. 





Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 751 N. Rockwell Str., 2. Flat. midofr 





Verlangt: Teamſter, ſtadtbekannt, guter Lohn. — 
916 Dunning Str., Lake View. mdofſa 


Verlangt :Mehrere Farmarbeiter für HotelFreun— 
W Anderthalb Stunden 


desruh, Powers Late, ball ı 
Fahrt von Chicago. Anmeldungen bei Carl Xeder, 
845 N. Glarf Str. 21nj. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer. Roth & Adler, 9 
N. Green Str. nıdo 





 Verlangt: Weber an Rn. Stetige Arbeit. 454 
Cottage Grove Ave. mido 


Perlangt: Preffer an Weften. 127 Hadden Ave: 
dimido 
3H5 Cottage Grove 
dimido 





Verlangt: 
nue. 

Verlangt: Guter 
Ave. 


Verlangt: Mehrere Jungen, 16 Jahre alt, bewan— 
dert im, Flaſchenbier-Geſchäft. ODonnell & Duer 
Bavarian Brewing Co., M. und Wallace Str. 

dimido 
Menzenhauer Guitarr— 
gither, auf Abzahlung: Dice ver Mode. Guter Vers 
dienft. Main:DOffice, 298 Milwaufee Ave.  12j21m&} 

Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter. Lohn $1.75. — 
Freie Fahrt. Roß Agency, 33 Martet Str. 16in1w 


Färber. 





Verlangt: Agenten für 





Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muſter, reiche Entwürfe, keine Schundwaare. 
Umerican Wallpaper Eo.. 156-158 Wabaib Une. * 


Stellungen fuhen: Manner. 
(Anzeigen unter dieher Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann, 30, verheirathet, juht Stelle als 
Stallmann, Teamfter oder Delivery: Wagen; — 
ftadtfundig. Hedinann, 19 W. Beethoven Pl.  mdo 





Geſucht: Mann ſucht Beſchäftigung für Haus- und 
Küchenarbeit. A. Siegel, 14 Lincoln Place, Baſe— 
ment. 


Geſucht: Ein guter Koch ſucht Stelle. 11 Roſe Str,. 
John Mondick. dofrſa 

Geſucht: Ein älterer deutſcher Konditor, welcher 
auch in Honigkuchen ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht 
Brſchäftigung. Offerten erbeten unter F. D., Box 37, 
Station C, Milwaukee, Wis. dofr 


Geſucht: Erfahrener Bartender fuht Stellung. — 
Adr.: S. 557 Abendpoft. 





Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Kabrifen. 


Verlangt: Majchinenmädden an Tamenröden. — 
DTampftraft. — Auch Finifbers. 365 Armitage Ave,, 
3. Floor. midofr 


erlangt: 6 Mafchinenmädden an Hofen zu näben, 
1297 W. 17. Str., nahe Rodiwell. 19jn1o 


Verlangt: Näherinnen, erfahrene Operators für 
Damen: Wrappers; auch Handmädden; gute Preije. 
Zimmermann, 576 Noble Str, Ede Divifion. _ 
m dimido 


Verlangt: Mädchen an Power Nämajchinen zu ar: 
beiten; müflen Erfahrung baden. 24 Market Str. 
19jn,1 


Verlangt: Erfahrene Operators (Damen) an Da: 
men Xaton Drefies, Beitändige Arbeit. 1420 Wabajh 
Ave. 


Verlangt: Majchinenmädgen an Hofen und Welten 
und Handmäddhen an Röden. 474 N. Robey Str., 
hinten. 


Verlangt: Gelibte Mädchen an Damen-Watits 
467 W. Ravensivood Part Uve,, nabe School Str. 

Berlangt: Kleine Mädchen in Sojenfabrit. 220 
W. Divifion Str, dofrſa 
220 W. 

dofrſa 
Verlangt: Vier Handmädeyen an Röcken. 248 W. 
22. Place. 


Verlangt;: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Diviſion Str. 





Verlangt: Maſchinenmädchen und Hand-Finiſhers. 
Foſter, 174 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Handarbeit. 
165 Market Etr., 4. Floor. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen oder affeinftehende äl— 
tere Frau für Kleinen Haushalt. 1651 N. Clark Str. 
doft 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn und gutes Heim. 06 S. Lincoln Sir., 
Top Flat. 


Berlangt: Gute deutſche Frau zum Hausreinigden. 
181 E. Ohio Str. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, nicht 
unter 18 Jahren. 932 W. 22. Str. 


Ein deutſches Mädchen für leichte Ar⸗ 


Verlangt: 
— W. North Ave. 


t 
beit. 1281 
4533 Oakenwald Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
433 Oakenwald Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
100 Seminary Ave, dofa 

erlangt: Fin Mädchen für aewöhnlihe Hausar: 
beit. Kleine Familie. 36 Bladhawf Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 374 
Gleveland Apve., 1. Floor. 








* Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Nach— 
zufragen: 8 Mohawk Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. 


315 €. 





 Berlangt: Köhin, 5; zweite! Mädden 4. — 
347 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit in Yami= 
54 Sedamid Str. 


lie von Zweien. 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 2 
milie. #4. 347 €. Nortb Ylve. 


— 
Verlangt: Madchen oder Frau, Geihirr zu was 
fen. Lohn $. — 254 State Str. 


in der as 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Vrivatfamilie 
in Winnetfa, Gutes Heim, 4 in Familie. Noom 660, 
53 Dearborn Str. 


- erlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
332 Home Ave., Dat Part, Ill. 


12 Filth Ave, Res 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Orderfödin. 
ftaurant, 


Berlangt: Gin Mädchen geiesten Alters für all: 
gemgeine Hausarbeit in familie eines Arztes, blos 
Z Verſonen; gutes Heim für braves Mädchen. Muß 
Referenzen haben. Vorzuſprechen Freitag, 230 War: 
ten Ave., zwiſchen Robey und Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Store zu tenden.— 
3627 ©. Wood Str., Päderei. 

Verlangt: Ein Mädden zur Stüge der Hausfrau. 
742 12. Str., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1708 Oakdale Ane., Ylat H. 


Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit, $4 die 
Woche. Keine Sonntagsarbeit. 192 S. Clark Str. 
BVerlangt: Junges Mädchen für allgemeine uk 


arbeit. 25 Diverjey Eourt. I 
Verlangt: Mädchen für Poardingbaus, eines wel 

H dom — und im Diningroom 

weiß. Geneit Wesig, 121. Sale Sir. 


Zur Beachtung !— In Gut „Strelom's älteftem und 
arößtem freien Stellenvermittlungsburecau, 498 N. 
Elarf Str., 1 Treppe, erbalten Dienftmädcdhen int: 
mer gute Pläke irgendwelcher Art. 2ljun, Im 


Perlangt: ZTüchtiaes Deutsches Dienftmädcdhen in 
amerifaniiher Familie don drei Berjonen. Guter 
Lohn. 715 Fullerton Ave. mido 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Clifton Ave., Ecke Garfield Ave., 
im Store. mido 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 17 Lin— 
coln Place, zwiſchen Garfield und Webſter. dmdo 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 3 Willow Str. dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 365 Webſter Ave., Ecke Burling Str. 
mido 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 483 Lincoln Ave. midofia 


Verlangt: Ein gutesMädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3. E. Cramer, 7’—D Eugenie Str. indo 
Verlangt: Ein Mädchen für, Haushalt. Braucht 
nicht zu waſchen. Lohn 84. Südſeite Turnhalle, 3143 
State Str. midofr 

Verlangt: 
Guter Lohn. 








Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
586 W. Adams Str. dimido 





Deutſches Mädchen, eiwa 16 Jahre alt, 
für leichtere Hausarbeit. Wäſche außer dem Hauſe.— 
Zu ſprechen von 10 Uhr VBorm. 933 Arayle Etr., 
Argyle Park. dimido 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Cleveland Ave. 19jn1w&ſon 


Verlangt: Haushälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für — und zweite Arbeit werden auf das 
Schnellſte in die feinſten Familien plazirt. Mrs. 
A. Meuſel, 599 Wells Str. 10in, Im 


Uchtung! Das größte erfte deutich-amerilanijche 
weibliche Vermittlungs=Änftitut befindet fih jekt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläße und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
Rorth 455. 8d z* &ſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt— 
lungsbureau, jet 49 N. Elarf Str., nabe Divifion 
Etr., früher 599 Wellset., Mrs. E. Runge. P3milm 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und ziveite WUrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläße in den fein: 
ften Familien an der Süpdfcite, bei bobem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 2, Str... nabe Indiana pe. 

603° 








Etellungen judhen: rauen. 
(Anzeiaen unter Ddicher Rubrid, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht; MWäfche in’3 Haus nehmen, 234 Sheffield 
Ave 2. Flat, hinten. dofrja 


Gefuht: Wittte, tüchtige Köhin, jucht Tags über 
Play im Reitaurant oder Hotel; nimmt auc andere 
Arbeit. Fiicher, 1012 W. 21. Place. dija 

Gefuht: Deutjche Frau nimmt Wäfdhe in’s Haus, 
37 Concord Place, 2. Flat. dir 





Geſucht: Starke Frau wünſcht Wäſche außer dem 
Hauſe, für Montag, Dienſtag und Mittwoch. 381 
N. Lincoln Str. 


Geſucht: Wäſche 
Sigel Str. 


Geſucht: Zwei gute deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit und Kochen. Adr.: A. V., 4751 Laflin 
Str. 


Geſucht;: Stelle als Haushälterin in kleiner Fami— 
lie. Fuchs, 87 W. 20. Str. 





in's Haus. Mrs. Boch 121 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 





Zu miethen gejucht: reundliche Wohnung, 56 
Bimmer, jüdlich von 43. Str.; Car:Verbindung. Pis 
$l0 Rente. 2054 Emerald Ave. 


Zu miethen geſucht: Zwei junge anftändige Leute 
fuhen möblirtes Zimmer mit oder ohne Board an 
Nord: oder Nordiweit:Seite bei netter Wittfrau — 
Adr. unter N. 244, AUbendpoft. 

Sefuht: Herr juht Koft und Logis, gemüthliches 
Heim, gegen gute Bezahlung. DB. E., 215 Hbendpoit. 


immer und Bram. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
Bu vermietben: Möblierte Zimmer. 106 GE. Yan 
Buren Str., Swarez. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer ſe— 
parater Eingang, Badezimmer; kleine Familie; — 
billig. 204 Dayton Str., nahe Centre ‚2 .Stod. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen. 1212 N. 
Leavitt Str. doir 


Zu verkaufen: Edhter Bernbardiner, direft aus dem 
St. Bernhard Hojpiz mitgebradt; hat 13 Menjchenz 
leben gerettet; langer Stammbaum; jpottbillig, we— 
gen WUbreije nah Deutihland. 197 W. Monroe Str., 
2. Flat. dimido 

Wagen, Quggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen 
und Yuggies; alle Sorten, in Wirklichleit Alles, 
wa3 Räder bat, und untere Preiie find. nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh pe. 

njl5,1mo 





Möbel, HBausgeräthe rc. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Spottbillig, 2 Betten undSprings, 
Vogel und 2 Oefen. 346 N. Hermitage Ave., Hin— 
terbaus. 


Zu verkaufen: Jewel Gas Range, ſo gut wie neu. 
360 W. Lake Str. dofr ſa 


Zu verlaufen: 2, Betten, 1 Bureau und Küchenge⸗ 
räthſchaften, ſeht billig. 197 W. Monroe Str., 2. 
Flat. dimido 


Gute Preiſe bezahlt für Bettfedern, Kiſſen und 
alte Möbel. B. Nojenitiel, 3139 State Str. 
liun, Im,tgl&jon 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents a8 Wort.) 


Ferienjhule für Knaben und Mädchen be- 
ginnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
geleprt. Anmeldungen jegt erbeten. —Engliicher ins 
terricht für Erwadjene u. f. w. wie gewöhnlih. — 
Gollege_ 22 Milmaulee Upe., nahe PBaulina Str., 
Brof. George Jenffen, Brinzipal, l6ag,ddja* 


Unterriht. Gründlier ZithersIinterricht wird in 
Prof. Habreht’s Zithber-Schule, 4I1—413 €. North 
Uve., nabe Wells Str., nah der beiten Methode er: 
tbeilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöchent: 


lich $3 per Monat. Zithern geliehen. 10jun, Imuſo 


Muſit-Unterricht im Piano-, Violin-, Zither⸗ und 
Mandolinjpiel in Rabn’s Mufit- Akademie, 765 Ely: 
bourn Ude. 3 bis 5 Lektionen die Woche für 50 Et3, 

2ljun,2w,tgl&ion 


Bither-Unterricht, dreimal wöchentlich, 5. — 
Bm. Rahn’s Sitherfepule, 959 R Sale er : 
s n,io 


— 7 
Bol wald, bervorragender Lehrer für 


Gefgäftsgelegenheitch. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das ort.) 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore. &8 Home Str. 
wmidofrja 


Zu verfaufen: Grocerpftore. 442 Elybourn Ude. 
miho 
Zu verkaufen: Zigarren und Candy:Store. 39 
Gornelia Court. dofrja 


Zu vertaufen: Eriter Klaffe Heine Milhroute, 4 
Kannen täglich, neuer Wagen. 1028 R. Rodwell 
Str. dofr 


Zu verlaufen: Gutzablender Ed = Grocerpftore, 
Preis 8250, Miethe KU, mit Wohnräumen. Eigen 
thümer bat anderes Geihäft. Muh verfaufen. 369 
Srchard Str., Ede Webfter Ave. 

Partner mit $300 Baar und Services will ih an 
einem Fabrit-Gejhäft betheiligen. Nur reelle Unt: 
worten werden berüdühtigt. A. D. 184 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Zigarren: und Gandy:Store, gu= 
ter Plag für Lunchroom und TDelitatejlen, gegen: 
über der Hohbahn. 1215 California, Ede Milwaus 


lee Ave. 





Zu verkaufen: Wegen Adreiſe, Bäckerei mit gro— 
ber Route, unter günftigen Pedingungen. Yu ers 
fragen 1052 Weit 67. Str. 


> 


3u verfaufen: Sofort wegen Todesfall, Peitgele: 
gener „Zigarrenladen, aroßer Vorrath, feinſte Ein— 
rihtung, Miethe bezahlt. Werfaufe mit großem 
Berluft. Nachzufragen 121 S. Clarf Str. 


Zu verlaufen: Saloon, billig, 2 Cingänge, megen 
Krankheit. 979 Milwaufee Ave. dofria 


_ gu verfaufen: Der beite Gd-Saloon an Weit 
Lake Etr., tägliche Einnahıne $60. dr. D. 366 
Abendpoft. dojria 

Zu verfaufen oder taufhen: Guter Gd:Saloon, 
twegen SKrantpeit, Fein Humbug, fommt und über: 
zeugt Euh. 109 W. Madijon Str. 


gu verlaufen: Billig, prachtvoller Ed:Saloon, 
Geihäftslage Yale View, ITiheilanzahlung, ſchöne 
Wohnung mit Oemüjegarten. Klein, 22 163 Ran: 
bolph Str. dofrja 

yu verfaufen: $1300 kaufen Store und Wohn: 
haus, 433 %W. VBelimont Ave; bringt $12 Miethe 
BEZ Nachzufragen beim Eigenthümer da— 
ſelbſt. 


Zu verlaufen: Ice Cream und Lund Room, paſ—⸗ 
end Jür Dame, Nordjeite. Adr. WR, 242 Abend: 
poſt. 

‚u BUN: 5 Kannen Milchgeſchäft. 152 
field Ave. 








Shef⸗ 
Zu verkaufen: Eine Milchziege mit Jungen. 195 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant, Downtown, we— 
gen Krankheit. J. Day, 91 S. Peoria Str., nach 
3 Uhr. 
Zu verkaufen: Eine gutgchende PBäderel, guter 
I Adr.: 
dimido 


Stoxe-Trade und gute Route, preistvürdig. 
N. 372 Abendpoft. 


3u verfaufen: 8 SKannen Milchroute, 2 Pferde und 
Magen, Nordjeite. Cajh. John Edhurz, 189 Lewis 
Strr. didoſa 


Zu verkaufen: Cine gurgebende Bäderei, gute 
Store-Einrichtung und Geräthſchaften, billig, wegen 
Abreiſe. 752 W. Madiſon Str. dimidofr 


Zu vertaufen: Feiner Saldon; gute Sage; billig für 
Paar. 77 Fifth Ave. junlw 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner für einen neuen Down-town-— 
Saloon, Kontrakt mit Theater; ein tüchtiger junger 
Mann, der in der Lage iſt ‚ein Geſchäft vollſtändig 
führen zu können. Ginlage fein Obieit für wirklich 
guten Mann. Wdreffe: D. 358, Abendpoft. dir 


Vartner verlangt für einen fein  einaerichteten 
Suloon mit Yuncd-Plas, mis $L0d—$500 Einzahlung. 
Adr.: D. 361 Ubendpoit. dofr 


Bartiier verlangt mit $200, zur Betheiligung an 
einem ſich gut bezahlenden Geſchäfte. Kein Agent.— 
Adr.: D. 365 Abendpoſt 


RNechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubtil. 2 Teuts das Wort.) 


Auduſt Büttner, 


Deutſcher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich, 
18 Sabre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und 303. 
5agl} 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzſer F& Rogers, Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce, . 
Eüdofte-GEde Wafbington und LaSalle Etr. 


Löhne ſchnell Follektirt. Wectsfachen erledigt in 
allen Gerihten, Collection: Dept. Zufriedenbeit gas 
tfantirt. Walter G Kraft, deuticher Udvofat, 
134 Waibington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1948. 

22fbli&ion 

Fred Plotke, Nehbtsanmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844-843 
Unity Quilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Str. Snov, li 


RPerſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 





Uleganderß ®Gcheim = Polizei- 
Ugentur, 3 und Yö Hiftb Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etiva3 in Grfahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdlichen fFuamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. 1. w. und fammelt Bes 
weile, Diebjtäble, WRäubereien und Echmindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Redens 
{haft gezogen. Aniprühe auf Echadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfülle u. dergl, mit Erfolg geltend 
geniacpt. Syceier Rath in Nehtsiahen, Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Ehicago. Gonns 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 22m® 


xöhne, Noten, Koits und Saloon: Rechnungen und 
jchlechte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berediuung, wenn nicht ers 
folgreich. Mortgages „jorceloſed“. Schlechte Miethert 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfälti— 
ge Aufmerkſamkeit gewidmet. Dotumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeitinden von 8 Uhr Vlorgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags don 8 bis 1. 
The Gredätor3 Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Mapdijon. 
Serman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, FKonitakler. Wolli 


Offerire meine Dienſte als Teſtamentsvollſtrecker, 
Vormund, Meceiver, Truſtee und Fireadjuſter. 
Stelle Bürgſchaft in beliebiger Höhe. — Erbſchaften 
werden prompt eingezogen und Geld auf Wunſch 
vorgeſtrect. Richard N. Koch, öffentlicher 
Notar, New Vork Life Gebäude, Ecke La Salle und 
Monroe, Zimmer 814. — Telephon Centtal 1618. 

21maſondift Im 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follektict. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 90 Glart Str, Zimmer 
609. 5nopli 


Lotal Brick⸗ Leget und Steinhauer-Union verſam— 
melt ſich nächſten Freitag Abend in 676 N. Aſhland 
Ave. Charles Kirchhoff, Sekr. dfr 
Str. 

dimido 
t3. Margreth wohnt 366 Wells Str., Gingang 

Str. l2jnim 


Verlangt: John Sauerinid. 558 — 29. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biejer NRubeit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leigt PBrivatsftapitaiıen von 4 Wroz5. an obue Roms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hoyne Ave, 
Ede Kornelia, nabe Chicago Ave, Kahmittagz: Office, 
Simmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr. 

13ag,tgi&jon* 


Geld obne Kommifsfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Baucn und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Hänier 
und Zotten jchnell und vortbeilhaft vertauft und vers 
taujdı. — William yreudenderg & Co., 140 Waihs 
ingion Str., Eüdoit:&de YaSalle St. O9fb, ddjat 

*30,000 Privatfonds ſind zu verleihen in Sum— 
men von *100 bis 500. Zweite Hypothek als Si— 
cherheit angenommen. Schuldner kann in kleinen 
Abzahlungen nach Uebereinkunft zurüchzahlen. A. J. 
viebmnan, 7 Clatt Str., Zimmer 10. 2linim 

Geld. Bezablt feine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Prozent. Häuſer, Lotten und armen 
ichnell verfauft oder vertaufht. Peo & Winkelmann, 
493 W. Ebicago Ave. 10jun, jadivolm 

BVrivatgelder zu verleiben, jede Summe, auf@runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee Ape., näbe 
North Ave. und Robey Er. 13d3didoja® 

Privatmann bat 81500-—82000 zu verleihen auf 
Grundeigenthum, bebaut, zum Bauen oder gute Baus 
ftelle. €. Niog, MI Schiller Building. dofria 


"Geld zu 4 Progent in beliebigen Summen. Ull: 
ri, Zimmer 608, 100 Wafbington Sir, dinlj 


Geld odne Rommifion zu 5, 5} umd 6 Proyent auf 
verbeflertes Gbicagoer Orundeigentgum. Anleihen 
sum Bauen. 9. D. Stone & Go.. 206 LaSalle Str. 

lma* 


3 
©. 





mm m nn 
Heirathsgeſuche. 

DJede Anzeige unter dieier Rubtrit koſtet für cine 

_ tinmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgejuch. Vefiger eines ausgedehnten Fabrik⸗ 
Etablifjements, jung, ftattlih, gebildet und reich, 
jurcht, da Geihäft ihn verhindern, in Gejelihaft zu 
geben, auf diefem Wege die Belannticheft einer ges 
bildeten jungen Dame aus guter deuticher Familie. 
Diskretion erbeten und zugefihert. Austaujh von 
Vhotograpbien erwünjdht. Näheres durb frau 
Goegendorif, II N. Elart Str.—Spreftunden auch 
Sonntags. ‘ 


Aerztliches. 

cunniun udn Miier Rubel, 2 Cents dab Merk) 
Reine Kur, feine Bejablung!G. Howard, D. 

Demaniäe 810. = 16 G. Mabifon, nape Gate 


eu 


Grundeigenthum un» Säuifer. 
Unzeigen unter biefer Rubril, 3 Cents das Wert) 


Farmländereien. 
Varmliand! — Farmilandi 
VER Baldblaud! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim gu ers 
werben, 


‚Diele Zaufend Ader gutes, beholzte und vorzüg- 
lich zum Uderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathons und dem jüdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verkaufen in Varel 
len von 40 Ader oder mehr. MWreis $5.00 bis $8.75 
dro Uder, je nad der Quctiät des Bodens, der Lage 
— Holzbeßandes. 

Fur Ane Zeitlang ſind billige Etkurſions-Tidets 

erhältlich für den halben Breis, * 
„Am weitere Austunft, freie Sandfarten, ein iffus 
Hrirtes „Dandbud fürYeimftättejucher“ und Erturfion 
Tidets ihreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beffer ipredt bor 
bei ihrem Vertreter I. 9. Rocehler, mwelder in 
der Gegend auf einer iFarın groß geworden ift und 
daber auch genaue Auskunft geben Tann. Und er if 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluſtigen hinaus zu⸗ 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Ghicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stod Rr. 143 
— ne —* > Ave. Geihäftsftun: 
) Montags, ienftags und Mi r 
— Radınittags is 9 SF 

refe: 3. 9. Roebler, 142 E. North Ape,, Ghis 
cago, ZJU.—Ritte diefe Zeitung zu erwähnen. * 
15ap, fadtdo® 

„Spezsieller Farm: in 

130 Ader Farm, Haus, Stall, Glayboden, 30 Uder 
unter Tilug, Pferde, Kühe, elegante Riverfront, 
81350. Hälfte Ungahlung, einjchlieklih Ernte. 
Henry Ullrich & Co., 34 Clark, Zimmer 401. 

dofrfafonmo 
8100 Jestift Die Zeit! 9400. 
„SO Ader Farın, Ernte, Haus, Stall, jhönes er 
30 Ader unter Kultur, $400 Anzahlung, Preis SW, 
Henry Ullrich & Co., 34 Clark Str., immer 401. 
doftſaſonmo 
Nordweſt⸗Seite. 

Zu verlaufen: Reue 5-8immer-Häuſer, jwei Blocs 
bon Elfton Avbe., Glectric Card an Warner Ave. (Ads 
diſon Ape.), mit Wafler: u. Gewer-Gintihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300. Gent 
Melm!, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifar: 
nia Uve. 5ia® 


Wir können Cure Häufer und Lotten jchnel vers 
faufen oder vertaujhen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertaufht. ©. dreudenberg & Eo., 
1199 Milwaufee pe, nahe North Ave, und Mobep 
Str. 13d4,didofa* 


Zu berfaufen: Billig und unter leichten Bedin— 
gungen, Haus mit 8 Zimmer und jöner Store, 
guter Pla für _Leichenbeftatter. Gegenüber der 
Zessehn. 1215 California We, nahe Milwaukee 
sine, 
N 

Nordfeite. 
_Yu verfaufen: Bargain, Ede High und Dunning 
Str., 50 Fuß mit Zitöodigem Frame und Barn; auf 
andere Nordjeite-Bargains zu Spottpreifen. Richard 
U. Koh, Zimmer 814, 171 La Ealle Str. 1Tjunlw 
enge nern tie ei 
Berichiedenes. 
— Lotten 23 und aufmwärt3. 
Gottages $2W und aufwärts, 
Häuſer 40V und aufwärts, 
15 Uder $75 und aufwärts, 
SH babe auch einige 5 Ader verbefferte Hühner: 
armen mit Gebäuden und einige Win: Ader Ländes 
teien mit Haus. BVBerkaufe billig. 

Habe alle Arten Bargains für diefe Saifon. — 
Kommt und jprecht vor bei mir, um Xidets zu er: 
halten, damit hr diejes Grundeigenthum befihtigen 
tönnt am Sonntag, den DB. Juni. 

3. 3. Williams, Gigentbümer, 
218 XaSalle Str., Zimmer 003 und 04. 
dimido 
„gu verfaufen: Befige feine Ede, T Lotten, gegen— 
über dein Eingange eines ſtädtiſchen Friedhofes Muß 
verfaufen. Verkaufe jebr billig. Gute Gelegenheit für 
Road Haus. Adr.: D. 360 Abendpoit, 


Bar 


ð 


Sehr billig und auf leichte Be— 
und Lot an guter Hauptſtraße. — 
Gute Gelegenheit für deutfhen Grocerpymann, WAdr.: 
K. 82 Abendpoſt. didoſa 
— — — — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart) 


‚gu derfaufen: 
dingungen, Haus 


cd su verleihen 
euf Möbel, Pianos, "Bierde, Wagen m. f. a, 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Diöbel nicht weg, menn ii 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutfhe BefäHäfs 
in der Stadt. 


Ude guten, ehrlihen Deutihen, fommt gu uns, 
wena Shr Geld baben wollt. 
Ihr werdet c5 zu Gurem Vorteil tinden, bei mis 
borzujpregen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ficherfte und zuverläfiigfte Dedienung zugeiherk 
a. 9 Frend, 


133 La Salle Straße, Zimmer & 
10ap1f 


Dtto G. Voelder, 70 SaSalle Straße, Zimmer A, 


Das einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Jbr e3 zu Gurem 
BVortheil und Bequemlichkeit, bei un3 zu borgen, in 
Eunmen von 520 bis K00 auf Möbel, Bianos u.f.m. 


Die Saken bleiben ungeftört in Gurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlihen Abidhlagszahlungen 
oder nah Wunfh des Borgers. hr lauft feine 
Gefahr, das Zhr Gure Möbel verliert, wenn he 
von uns borge. Unſer Geſchäft ift ein verantiworte 

lies und reelles, 


Hreundlice Bedienung und Verfchtiwiegenbeit garans 
tirt. Reine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braudt, bitte, fpreht bei uns 
vor für YUuskunft u.j.mw., ehe Abe ndersme bingebt. 


Gagle Loan Go. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
2ja,tglkion® 
Rordweit:Ede Randolph und LaSalle Gtr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soen Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 

161 ®. Madijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Fuh Geld in großen oder Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilzablungen —— jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Ghbicago Mortgage Lvan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MBeftjeite 
Mohnenden. 1lap® 

ChicagoGreditgompany, 
99 WafhingtonStr., Zimmer 304; BrandhsDffice: 534 
Sıncoln Uve., Late VBiew.— Geld geliehen an Yeders 
van auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFigtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al® bei anderen firmen. aut 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Zrit zur Übz 
zablung; böflie und zudorfommendedebandlung ges 
gegenJedermann, Geihäfte unter ftrengfter Ber ſchwie⸗ 
aerbeit. Leute, welche auf der Nordſeite und in Lake 
View wohnen, lönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nad unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Matns 
Dffice 9 Waihingten Str.. Zimmer 304. 5ja® 


Wenn Ihe Geld dbraudt und auf 
einen Freund, jo fpredht bei mir wor. ch verleihe 
mein eigenesGeld aufDlöbel, Pianss, Pferde, Wagen, 
ohne das dieielben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nit die Saden. Des 
balb braucht Ihr Seine _Angft zu baben, fie_ zu ver⸗ 
fieren. Ach made eine Epezialität aus Anleihen don 
$15 bis 3200 und ann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünjcht; Ihr kUnnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
und da8 Geld fo lange baben, wie Ahr mol. 
A. 9. Williems, 69 Dearborn Str., im_4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. . 
Nortbweitern Mortgage Soan Go 

465 Diilwaufee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 

Ane., über Schroeder’3 Wpotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, VBferbe, Wagen 
w. f. w. au billigften Sinfen; rüdzjahlbar wie man 
wünfcht. Nede Zahlung verringert die Koften. Ein» 
twohner der Nordfeite und Norbmeitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns borgen. —W 

Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mö— 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Gejchäfte verjchiwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer * * 

Yjun,im 


— 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzrigen unter biejer Rubrıt. 2 Gents das or’ 





Große Bargaing, in neuen und gebrauchten 11ps 
right Pianos, auf leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 
6G082 Wells Str. Aiun 

Zu verfaufen: Elegantes Roſewood Piano, 
gutem Zuftand, 835. 37 NR. Waihtenam en . 

* 

Nur 80 für ein feines Roſenholz Viano, S mo⸗ 

natlich. 317 Sedawick Str., nahe Diviſion. — 


Schönes gebrauchtes Steinway Uprioht u tadel⸗ 
fojem Zuftande, $300; grobes, büdiches gebrauchtes 
Mahagoni Chafe Upright, $li5; grobe: Nabagoni 
Waihburn Uprigbt, wenig gebraudt, 6; Xyou 
Upright, 85. Lyon & Healv, Wabaid ne und 
Adams Etr. 

— — — — —————— 
Sicheles, Raͤhmaſchinen ıc. 
(Unzeigen unter vieler Aubtit. 2 Gent das Wert) 


I nn nn 

Die e Wuswahl von Näbmafhinen auf der 
Wehleite Reue Dajhinen von $10 aufwärts, Mle 
Eorten gebraudte Majhinen von K aufwärts. — 
MWeitfeite = Office von Standard » Rädinajhinen. 
ug. Speibel, 178 WB. Dan Buren Gte.. 5 Thüren 
öklih von Halfted. Ubends offen. 7ilr 


Ar tönnt alle Urten- 


le:Breiien bei Siem. 12 Mans 
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Forägiger Verfuch frei. 


Wunderbare Nervenfraft eingeflößt durch eine nene und 


— — 


erſtaunliche Entdeckung —Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſu 


derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren 


a 


GIVES 


STRENGTH 


AND 
VIGOR, 


Brof. U. Chryital. 


Ein wohlbekannter Profeſſor bat die glüdlihe Ent- 

dedung gemadt, dab das, wa‘ man bisher mit 
Ampotenz oder verlorene Mannesfraft bezeichnete, 
von der Lähmung der Nerven herrübrt. Da die 
Merven  fih in fräftigem Zuitand befinden müſſen 
um die Musteln zu beberrichen, hat der Brofeilor 
eine wunderbare Kraft entdedt, Die augenblidiich 
die Nerven belebt und völlige Mustelfraft wieder: 
bringt. Er fagt: „Die wunderbare Kraft, die dur 
die neuciten Erweiterungen und Verbeflerungen mei= 
ne& elettrifchen Gürtels erreicht wird, veranlaht 
mich, eS zu freiem Verſuche auf dreikig Tage zu 
verichiten, jo ficher bin ich, dab er beilt und daß 
der Träger gerne den Heinen dafür verlangten 
Preis nad dreikigtägigem Verjuch bezahlen wird. 

Leute, die ihren Magen mit Droguen bombardirs 
baben, jage ih: Gebraudt Eure Urtheilstraft und 
bedentt, dar Gleftrizität die qrökte Kraft auf Er— 


Vollmondzauber. 


Roman don Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 

„Sonderbar ... recht ſonderbar!“ 
Der Traum gab ihm zu denken, er 
hätte immerhin gern gewußt ... 

Nicht ohne Spannung ſah er dem 
Beſuch in Zdibitz entgegen. Erinnern 
mochte er den Oberſten daran nicht, ir— 
gend eine ihm ſelber ganz unerklärliche 
Befangenheit hinderte ihn daran. 

Eine Woche verging. Der Oberſt 
hatte viel zu thun, da mußte der Adju— 
tant natürlich mithalten. Die raſchen, 
luſtigen und langwierigen täglichen 
Uebungen auf dem Exerzierplatz und 
ſchließlich ein langer Brief von ſeiner 
Kouſine, ein Brief voll drolliger Ein— 
fälle auf einem Hintergrund von un— 
eingeſtandener Zärtlichkeit, verdräng— 
ten Gina Ginori aus ſeinem Gedanken. 

Er war eben im Begriff, den Brief 
vonAnnie zu beantworten, mit ſchlauer 
Vorſicht, ſo daß ſein Schreiben der 
ſtrengen Mama in die Hände fallen 
könne, ohne Annie zu ſchaden, als der 
Oberſt zu ihm trat und ihm zurief: 
„Swoyſchin, wenn Sie 
bringen, ſich von Ihrer Schreiberei zu 


trennen, ſo könnten wir heute den Be-⸗ 


ſuch in Zdibitz machen.“ 
* * * 


Und ſo machten ſie denn endlich ih— 
ren Beſuch in Zdibitz. 

Der Oberſt fuhr den Adjutanten 
ſelbſt auf einem neuen Kutſchierwagen, 
beſpannt mit zwei wundervollen, leicht 
gebauten Schimmeln, die einem be— 
rühmten ungariſchen Geſtüt entſtamm— 
ten. 

Er hatte ſich mit der Zuſammen— 
ſtellung dieſes „Zeugels“ nicht wenig 
Mühe gegeben. 


mit einem Wiener Sattler korreſpon— 
dirt. Die waren aber auch muſtergil— 
tig ausgefallen in ihrer zweckentſpre— 
chenden Knappheit und Einfachheit. 
Und wie ſie die feinen Köpfe hielten, 
und wie ſie ausgriffen, immer im Takt 
— man glaubte, anſtatt acht Hufe nur 
zwei zu hören, die im leichten Stakkato 
über die glatte Straße, die ſogenannte 
Kaiſerſtraße“, dahinflogen. 

Swoyſchin ſparte den Schimmeln 
gegenüber nicht mit ſeiner Anerken— 
nung. Der Oberſt freute ſich wie eine 
eitle Mutter, der man ihre Kinder 
lobt. „Noch zwei ſolche, etwas kleinere, 
als Vorauspferde zu einem Poſtzug“, 
meinte er, „dann hoff' ich die Ehre zu 
haben, nächſtes Frühjahr Ihre Frau 
* dem Geſpann von der Bahn zu ho— 

en.” 

Zdenko lachte. „Hübſch wär's,“ 
meinte er „und Annie hat ſo eine Liebe 
für Pferde, auch Verſtändniß, was die 
Liebe bekanntermaßen nicht immer mit 
ſich bringt.“ 

„Sie muß überhaupt ein Schatz ſein, 
die Annie“, erklärte der Oberſt, der 
das längſt zu ſeiner eigenen Genug— 
thuung feſtgeſtellt hatte. 

„Das iſt ſie, weiß Gott!“ geſtand 
Swoyſchin, „ich kann Ihnen gar nicht 
ſagen, wie ich mich manchmal nach dem 
kleinen Racker ſehne! Ein Sonnen— 
ſtrahl, Herr Oberſt, ich verſichere Ih— 
nen, ein Sonnenſtrahl! Ich kenne kein 
zweites Mädchen, das ohne alle Ausge— 
laſſenheit — notabene, ich kann ausge— 
laffene Mädel nicht leiden — ſo luſtig 
wäre wie unſre Annie. In unſrer 
Familie geht die Sage, wenn Annie an 
einer Trauerweide vorüberſpaziert, ſo 
ſteckt die Trauerweide alle Aeſte in die 
Höh'.“ 

Der Oberſt lächelte; er fragte nach 
allen möglichen, beſonders wo und wie 
Annie erzogen worden ſei, welcher Art 
ihre Eltern geweſen wären. Im Laufe 
der Fahrt rückte Swoyſchin mit der 
ganzen Biographie ſeiner herzigenKou⸗ 
ſine heraus. 
Annies Eltern waren ihrer Zeit die 
zwei ſchönſten Menſchen in Oeſterreich 
geweſen, aber um ihren Hausſtand zu 
gründen, hatten ſie nichts gehabt als 
ihre herzliche Liebe und ein Gut in 
Südtirol, das dem jungen Ehemann 
gehörte, und von Sem bie 


eK 


e3 über fich | 


| Bejonders wegen der | 
leichten Brustgefchirre hatte er lange | 


den ift. Ahr unfihtbarer Strom bringt Xeben und 
Kraft in Alles, wa3 er berührt. Das fortwährende 
ftetine Xeben, da don meinen neuen eleftriichen Ap= 
paraten übertragen wird, gibt fofortige Grleichte: 
rung und verfehlt nie,Rheumatismus, Rüdenfchmer: 
zen, Nierenleiden, frühen Verfall, nächtliche ‚Ber: 
I[ufte, Mangel an Rervenfraft und Stärfe, nerpöje 
Erihöpfung, geftörte Entwidelung zu heilen und ver- 
lorene Xebensfraft wieder berzuftellen. Ihr mögt jekt 
fein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 30 
Tage und Ihr werdet dann begreifen, weshalb ich 
foldhes Vertrauen in ihn feste, ihn Euch auf Probe 
zu jchiden. 

Ah empfange täglich die wunderbarften Zeugnifie. 
Raftor S. B. Stepbens, von Derry Station, Weſt 
moreland Co., Ba., jagt, er beilte ihn von einem 
fchredlichen Xeiden, das ihn um feine Zufriedenheit 
gebracht habe. Seine Nerven waren in einem jehlim- 
men Zuitand Der Schwäche, aber in drei Tagen, 


hofft hatten, daß es etwas tragen mwür- 
de. ES hatte nichts getragen, wenig- 
Itens nicht viel, nur gerade genug, um 
fich ungeftört lieben und ein halbes 
Dutend Kinder in die Welt jegen zu 
fönnen. Die Kinder wurden von ei- 
nem alten Engländer erzogen, der, im 
Lauf feiner Reifen eines Tages zufäl- 
lig von den Schönheiten des zyprefien- 
umſtandenen Schlößchens gefeſſelt, ſich 
darin eingemiethet hatte. 
Luft ſehr gut bekam, blieb er in dem 
Eulenneſt bis an ſein ſeliges Ende. 
Anſtatt Koſtgeld zu zahlen, unterrich- 
tete er die Kinder. infolgedefien mwa- 
ren fie fjammt und fonder3 ungemwöhn- 
lich geblidet. |n den Sommermonaten 


waren Jie vielfach barfuß gelaufen, | 
aber fie hatten alle den Shafefpeare in | 


der Driginalfpradhe gelefen. Das 
Barfußgehen hatte ihnen übrigens 
nicht geichadet. Die Gejundheit der 
ſämmtlichen Kinder war vortrefflich, 
und Annie hatte ein Füßchen ... . 

Das Gefpräch wurde jäh unterbro= 
chen, man war angefommen. 


* * * 
Das Zobiter Schloß erhebt ji, aus 


einer alte Abtei umgeltaltet, auf einem | 


Hügel, von dem aus e3 die Gegend 
überjieht. 3 ijt ein langer, grauer 
Bau, an dem ich wilde Weinranfen 
binaufichlingen. Auf der 
Faflade ruht ein niedriger Giebel, den 


ligenfcheinen fchmüden. Etwas alt: 
päterifch Gemüthliches hatte das ehr- 
mürdige Gebäude, und altpäterifch 


: und gemüthlich muthete die Atmo]phä= 


re jeden an, fobald er den Fuß über 
die, Schwelle fette. 


Bärenburg hatte reit, das Haus 


| übte einen fympathifchen Zauber auf 
Alles darin mar Jungfer. Anſtatt die zahlreichen Vor- 
anheimelnd, von dem freundlichen Ge= | theile ihrer Lage ruhig 
grauhaarigen Kammerbdie= | 1 | 
ner3, der die Herren an der Treppe uns | 
| ten empfing, bi zu der nach Brimeln | 


die | 


die Befucher aus. 


des 


ſicht 


und Veilchen duftenden Luft, 
ſämmtliche Gemäher durchwehte. Gro— 
Be Fehler hatte das Schloß nebſtbei al— 
lerdings, zum Beiſpiel war es recht 
unbequem in langen Enfiladen gebaut, 
ſo daß die Herren mehrere Zimmer 
durchſchreiten mußten, ehe ſie dasjenige 
erreichten, in dem ſich die Hausfrau 
aufhielt. 

Dieſe Zimmer waren alle groß und 
luftig, mit tiefen Fenſterniſchen, 
glattgewichſten Parketten, faſt ohne 
Teppiche und mit wenig zahlreichen, 
aber bequemen und ſoliden Möbeln, 
meiſten im Stil des erſten Kaiſerreichs, 
ausgeſtattet. 

Der Oberſt betrachtete 
Wohlgefallen und Intereſſe. 

„Hm, wär' ganz famos, wenn Sie 


alles mit 


Eine prüchtige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt ſind. 

Eine Warnung! 

Man hüte fi) vor billigen „Schwefels 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen her: 
geftellt werden und jehr gefährlid find. — 
Ueberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Seife ift die einzige Schwefel-Seife, mit 
der Sie die erwünjchten Rejultate erzie- 
len können. — Berjuchen Sie 


Glenn’s Schwefel-Beife 


—Diefelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
folten pur” die echte nehmen — jedes 
Stüd ift geftempelt. 


Bon alien Upathetern verkauft. 


Da ihm die | 


ı Sie mar Stifsdame, 


dh auf 30 Tage verjandt, jo Daft; Alle das wun: 
mögen—ohne Koiten. 


nachdem er den Gürtel und Susßpenfory angethan 
hatte, fühlte er fih wunderbar gefräftigt und er: 
freut fich jet voller Kraft und Stärke in jedem 
Glied feines Körpers. 

Ge. A. Sobhnjon, Zor 112, Vainted Poft, N. 
N., fagt, daß, obgleich er niemals, ausgenommen in 
feiner Jugend, Ausjhweifungen gebuldigt habe, er 
dh mit 40 dauernd als Greis jüblte, aber der 
G.rtel und Suspenfory haben ihn völlig Wwiederher: 
geitellt. 

3. DB. Spencer, von Grafton, W. Ba., jagt, er 
babe hunderte von Dollars für Medizinen und Die 
jo viel angepriejenen altınodifchen elettrijchen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nuten. Obgleich 56 Nabre alt 
und feit 12 Jahren an verlorener Wlaunestraft lei: 
dend, heilte ihn mein Gürtel, und er tit jegt ge- 
jund, jtarf und fräftig. 

U. Zablhbaus von Sharpeburg, Pa., trug mei 
nen Gürtel und Euipenjory wegen ungejunder Or: 
gane und Üntleerungen, und hatte jeine volle Sraft 
und Gejundheit wiedererlangt. 

Ein finanziell und geiellichaftlich bochitehender 
Herr, der nicht wünjcht, dab ic jeinen Yamen ver 
öffentliche, jchreibt: „Ach bin jegt 05 und fühle jo 
fräftig als mit 35. Wurde jahrelang don gejchlechtli- 
her Schwädhe beimgejucht, und die Gerechtigfeit er: 
fordert e8 zu fagen, daß Ahr Gürtel und Sujpenjory 
mich wiederbergeitellt bat.“ Er jagt, er werde gerne 
alfe Anfragen beantworten. Seine Adrefle ift B. O. 
Bor 630, Yacon, ZI. 

Sohn B, Bardsley von Gunnijon, Colo., jagt, 
der Gürtel und Sufpenjorp baben ihn vollftändig 
geheilt, und er wird gerne feine Yeiden Jedem aus 
einanderjegen, der darum nachfrägt, da er von jei 
ner Heilung jehr entzüdt ift. 

Try, don Nedding, Ka., jagt, der Gürtel 
rettete mir das Neben, und er ift bereit, anderen 
Leidenden jeine Erfahrung mitzutheilen. 

Taufende von Anderen jchreiben in ähnlich dankt: 
barer Weiſe, und ſollte ein Leſer ſich an irgend ei 
nen dieſer Herren wenden wollen, ſo bitte Marke 
für Piückantwort beirulegen. 

Verſäumt nicht, ſofort an Prof. A. Chryſtal zu 
ſchreiben, 590 Poſt Office Block, Marſhall, Mich., da 
er wünſcht, daß jedet Mann ſeinen neuen und wun— 
derbaren Gürtel und Suſpenſory 30 Tage lang 
trägt und verſucht, ehe er einen Cent dafür aus— 
giebt, Beachtet, daß wenn nach ſtattgehabtem Ver— 
ſuch der Gürtel Euch nicht vollſtändig befriedigt, 
Ihr ihn uns zurückſchicken könnt; der Verſuch koſtet 
Euch nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


— 
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den Prozeß gewännen!“ rannte er ſei— 
nem Adjutanten zu, „ein reizendes, 
poetiſches Neſt für ein junges Paar!“ 

Swoyſchin ſchien nicht zuzuhören. 
Er war entſchieden zerſtreut; der Ge— 
danke, ob ſein nächtlicher Beſuch ein 
einfacher Traum oder wirklich etwas 
EIER gemwefen war, erregte 
ihn. 

Ein paar Sekunden [päter befanden 
ftch die beiden Herren in dem Allerhei- 
ligiten der Gräfin Zell, einem Edzim- 


| mer, das aus vier Yenftern in’s Grüne 
ſah. Trotzdem zwei dieſer Fenſter of⸗ 


fen ſtanden, brannte im Kamin ein 
hellloderndes Holzfeuer, aus dem es 
bisweilen wie Piſtolenſchüſſe heraus— 
krachte. 

Neben dem Kamin ſaßen zwei alte 


Damen, von denen die eine, mittelgroß, 
ſtark, ſehr gerade in ihrer Haltung, mit 


einem freundlichen Geſicht unter grau— 
en Scheiteln, ſich bewillkommend erhob 
und den Herren eine winzige, wie aus 
weißem Atlas und Roſenblättern fa— 
brizirte Hand entgegenſtreckte. 

Sie verſicherte den Herren, daß ſie 
ſich ſehr freue, ihre Bekanntſchaft zu 
machen, und bedauerte unendlich für 
ihren Mann, welcher gerade ein paar 
Tage zu irgend einem Freund gereiſt 


war, um Auerhähne zu ſchießen, daß 
er um das Vergnügen des liebenswür— 
vorderen digen Beſuchs gekommen war. 
wurden 
altmodiſche Statuen mit roftigen Heiz | 


Dann 
ſie der zweiten Dame neben 
dem Kamin vorgeſtellt — einer Gräfin 
Ronitz, die mit dem Taufnamen Roſin' 


hieß und eine Jugendfreundin der 
Hausfrau war. 


Sie hatte einen Schnurrbart und 


ſprach mit einer rauhen, tiefen Stim— 


me wie ein alter Mann. Alles, was ſie 
ſagte, war entweder ſauer oder giftig. 
das heißt alte 


zu genießen, 
hörte ſie nie auf, mit dem Schickſal 
zu hadern. Ihr Anzug machte im Ge— 
gentheil zu dem der Gräfin Zell An— 
ſpruch auf Modernität. Den tiefen 


Diener der beiden Herren beantwortete 


ſie nur mit einem kaum bemerklichen 
Kopfnicken. Dann ſetzte ſie ihr kurzes, 
altmodiſches, in Gold gefaßtes Lorg— 
non an die Augen, betrachtete einen der 
Herren nach dem andern, ließ das 
Lorgnon, das ihr an einer aus Haaren 
zuſammengeflochtenen Kette um den 
Hals hing, fallen und kreuzte die Ar— 
me über der Bruſt, worauf ſie in un— 
geduldigem Tempo mit ihren langen, 
hageren Fingern auf ihrem Unterarm 
den Radetzkymarſch zu trommeln be— 
gann. Sie ärgerte ſich offenbar über 
die Ankunft der zwei Dragoner. Die 
Gräfin Zell mußte gerade im Begriff 
geweſen ſein, ihr eine ſpannende Ge— 
ſchichte zu erzählen, und war durch 
den Beſuch unterbrochen worden. Na— 
türlich fühlte Gräfin Zell ſich ver— 
pflichtet, höflich gegen die Herren zu 
ſein. Sie neckte den Oberſten mit ſei— 
ner Menſchenſcheu, lächelte Swoyſchin 
freundlich zu und verſicherte ihn, daß 
ſie in ihrer Jugend viel mit ſeinem Va— 
ter getanzt habe, der vor dreißig Jah— 
ren der beſte Walzertänzer in Wien ge— 
weſen ſei. 

„Hm! wirklich!“ fiel ihr hier die 
Gräfin Ronitz in's Wort, „das möcht' 
ich nicht unterſchreiben, mir hat er ein— 
mal ſo auf den Fuß getreten, daß ich 
mich heute noch nicht davon erholt 
habe. Na, vielleicht hat er's mit Fleiß 
gethan. Es ſei ihm verziehen; jetzt 
wird er wahrſcheinlich nicht mehr Wal— 
zer tanzen, infolgedeſſen keine Gele— 
genheit haben, ſeine Tänzerinnen zu 
maltraitieren.“ 

„Der Arme!“ ſeufzte dieGräfin Zell, 
welch von ſeinem kontrakten Zuſtande 
erfahren hatte, mitleidig . 

„sa, ja, ich bedauere ihn von Her- 
zen,“ fertigte die Gräfin Ronit das 
Ihema ab, „aber jeßt, meine liebe Ma- 
rietta, erzähle mir doch weiter von Gi- 
na. St es wahr, mas man von ihr 
fagt, daß fie nach einem ihrer Schlaf: 
anfälle fo merkwürdige Dinge zu er- 
zählen weiß — Dinge, die am andern 
Ende der Welt vorgefallen find, und 
über die fie inzwijchen feine Nachrich- 
ten erhalten haben fonnte, nicht einmal 
burdh das Zelepfon?“  - 


 nAbendpoft«‘, Chicago, Donnerita 


IR 


— 


„Es handelt ſich um eine Nichte von 
mir, der man dieſe ſonderbate Eigen 
ſchaft zuſchreibt,“ erklärte freundlich 
die alte Hausfrau den beiden Herren. 
Dann ſich der neugierigen Freundin 
zuwendend: „Ich kann dir nicht ſagen, 
ob es wahr iſt. Neulich hatte ſie den 
Anfall, aber den nächſten Tag war ſie 
ſtill und in ſich gekehrt und wollte mit 
der Farbe nicht heraus.“ 

„Und wie benimmt fie ſich während 
des Anfalls? Spricht fie aus dem 
Schlaf, fann man Fragen an fie ftel- 
len?“ forfchte die Stiftsdpame weiter. 

„Sch habe fie während des Unfalls 
nicht gefehen, niemand hat fie aefehen. 
Emma läßt niemand zu ihr, während 
fie, wie Emma fich ausdrüdt, franf ift. 
Emma ift wie ein Tiger!“ 

„Schade — hm — da haft du alfo 
gar nichts davon,“ brummte die Ro- 
niß . 

He denn?“ fragte die Gräfin 
Zell und rückte an der goldenen Nadel, 
mit der ihr ſchwarzes Spitzenhäubchen 
auf ihren grauen Scheiteln befeitigt 
mar. 
„Na, von dem. Beludh. Du haft doch 
Gina hauptfächlich eingeladen, weil du 
neugierig warft.” 

‚Nein, nein, Rofin’, du geht zu 
meit,“ wehrte lachend die Freundin. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Caſtelar. 


Emilio Caſſelar, der eben verſtor— 
bene große Spanier, war einer der be— 
deutendſten Redner des Jahrhunderts. 
Im Alier von 22 Jahren beſuchte er 
zufällig eine politiſche Verſammlung. 
Kaum hatte der Redner in derjelben 
geendet, jo meldete Cajtelar fih zum 
Mort, trogdem die Leute jchon gehen 
wollten. Man munderte fich über den 
Neuling; aus dem Wundern wurde bei 
feiner feurigen Rede Begeifterung, im- 
mer mehr riß er die Zuhörer durch die 
Macht feiner Worte fort, und als er 
geendet, mar aus Dem unbefannten 
jungen Kournaliften mit einem Schlage 
ein berühmter Mann geworden. Thä— 
tig hat er fich fat nie bei politiichen 
Verhältniffen betheiligt, bi3 auf jene 
furze Zeit, wo er an der Spibe der Re- 
publif jtand, aber fein Wort und feine 
Feder waren ftet3 bei der Hand. hm 
hauptjächlich haben die Negentin und 
ihr Sohn e3 zu verdanten, daß ihnen 
der Thron Spaniens geblieben it. 
Als Alfonſo XIII. geboren war, moll- 
ten die Republikaner den Thron ftür- 


mer auf und rief: „Spanier fünnen 
garnicht gegen ein jchiwaches Weib, ge- 
gen ein Kind in der Wiege fünpfen!” 


Gajtelar mar unverheirathet. 
Schweſter führte ihm die Wirthichaft 
einjach und jchlicht, wie beide eg vom 


bürgerlichen Vaterhaufe her gemohnt | 


' leiden 


ze — & 
maren. Als jie vor einigen Lahren 
ftarb, nahm ganz Madrid an ihrem 
Begräbnig Theil. 
—n 
"Old Reliable.” 

Gin altes und zuverfäfliges Heilmittel gegermXer- 
ftopfung, Magen: und Yeberleiden jowie gegen alle 
Störungen der Verdauungsorgane find Die St. 
Vernard Sräuterpillen. Die Pillen find aus dem 
Safte beilträftiger Kräuter hergeiteilt und enthalten 
diejelben weder Tuediilber, noch irgend welche andere 
der Gejundheit ichädliche Sngredenzien. Aus Diejem 
Grunde haben fih die Nilfen vielenreunde erworben, 
welche auf diejelben als ein ausgezeichnetes Ylrzmei 
mittel ichtwören. Die St. Bernard Kräuterpillen ftıd 
in allen Upotbefen zu haben. ddſa 


LE eewet 
Ein großer Fehler. 

Die „Dienftbotenfrage” ſpielt jeit 
der Aufhebung der Sklaverei auch in 
Südafrika eine Rolle. Die „Süd- 
afrifanifche Korrefpondenz“ berichtet 
darüber aus Nohannesburg: Nicht, 
dah feit vem Tage ihrer Emanzipation 
alle ihmarzen Mägde fi in englische 
ladies verwandelt hätten; aber fie jind 
dumm, faul und gefräßig, mie bie 


Hausfrauen Hagen, und ber „Baas“ | 
wird in feinem Schönheitsfinn durch 
Die boys, | 


ihre Hautfarbe beleidigt. 


unfere Schwarzen Hausburfchen, ind 


zu pfiffig, zu frech und zu biebijch; | 


man ift mit ihnen ou) nicht zufrieden. 


Alto, kurz entichloffen, man importitt | 


eine Küchenjee aus Deutichland, Hol- 
{and oder Britannien. Die deutjchen 
find die gefuchteiten, und (German girl 
wanted ijt eine jtehende Rudrit in un» 
ſeren Zeitungen. 3 
aus an fehmerere Arbeit und bejcheide= 
nere Ansprüche aemöhnt; fie ftellen fehr 


oft nicht einmal die Bedingung, daß ein | 
boy für die gröbere Arbeit angejtellt | 


werde, die ein englifches Mädchen nie 
thun mürde. WUber auch die deutjchen 
Dienftmädchen haben einen Tehler; 
einen Fehler jo groß, daß er alle 
Tugenden aufimiegt. Sie heirathen 
nämlid; und da die Ehe hier jedes 
Dienftverhältnig ohne Weiteres und 


ohne Schadenerfaganiprudh aufhebt, To | 


it das theure, im Voraus bezahlte 
Reifegeld fajt immer verloren. „Seit 
drei Jahren bringe ich mir in jedem 
Frühjahr ein Mädchen von Deutjch- 
fand bherüber“, Mlagte fürzlich eine 
Dame, „und ftet3 habe ich diefelbe 
traurige Erfahrung gemacht. Auf dem 
Schiff haben fie fich verliebt, auf der 
Gifenbahnfahrt ind Land hinein ver- 
[obt, und menn fie vier Wochen bier 
waren, verheirathei“. Der „Klub der 
Hausfrauen“ in Johannesburg hat de2- 
halb ein Gefuh an den Witooerenden 
Raad beichloffen, daß allen meißen 
Dienftmädchen das Heirathen verboten 
werden jolle, wenn fie nicht einen min- 
deften? einjährigen Aufenthalt im 
Land nachmeifen fünnen. Der „Ver- 
ein braver Ehemänner und folcher, die 
e3 werden wollen“ jchlägt dagegen vor, 
fo viel junge Dienjtmäbchen aus 
Guropa einzuführen, daß die Zahl der 
linbemannten derjenigen der Unbeweib— 
ten gleichfomme oder fie überfteige. 
Mit diefer Heritellung des „Sleich- 
gewichts“ glauben fie mehr auszurich- 
ten ala mit gejetlichen Ehehindernifien, 
zu deren Geltenbmachung bei der hier 
herrſchenden Heirathsluſt ſelbſt Dom 
Pauls Präãſidentenmachtfülle nicht aus⸗ 
reichen würde. 
— — — 


sefet Die „Fonmtinamone«, 


8, den 22. Zuni 1899. 


| \ 

Die Gewalt feiner meiteren Rede tif | WORLD 8 
ſelbſt die Karliſten mit fort, und der 
Thron des Baby-Königs war gerettet. 
Seine 





xx. in reichhaltigſter Aus⸗ 


Sie ſind von Haus 





Ein Arzl von hohem Anfehen, 
deffen Praxis und Auf die Probe 
feit Jahren befanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial -Arzt 
des 


NEW ERA 
MEDIGAL 
INSTITUTE 


Unerfannt von feis 

Y nen yachgenofien und 

hervorragenden Pür: 

gern als der zuver— 

läffigfte und erfolg: 

reichfte Arzt in Chi: 
cago in der Behandlung und fiyeren Heilung von 
bronifhen Srantheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und rauen. 

Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuitand 

betreffend. 

Menn Ahr an einer Krankheit Feidet, welche mit 
jedem Tage jhlimmer wird und unmerklich langſam 
Euren ganzen Körper untergräbt, ift e$ dann meiie, 
Patentmiedizinen einzunehmen? If e8 ratbijan, zu 
warten, bis Ihr außer dem Bereich der Hilfe jeid? 
Sit 08 vernünftig, don einem Arzt zum andern zu 
geben, der nicht eine Spezialität und ein leben?: 
länglides Studium aus Gurer Srankheit gemacht 
bat und der Euch mit fchädlichen Droguen auffült 
und Euren Magen ruinirt? 

Jit 08 nicht befler für Euch einen Spezial:Arzt von 
begründetem Rufe zu fonjultiren, und gejund zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, furiren twir. 

Haut-⸗, Blut: und Nerveuftranfheiten, ob ers 
erbt oder fpäter zugezogen, find unfere Spezialität. 

Magen:, Veber:, Nieren: und Blajenfranf: 
heiten, die quälenden Xeiden, weichen unjerer Be- 
handlung, 

Lungen:, Najen: und SHalsdleiden mwiflenichaft- 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfiamfeit in allen Strankheiten, die ihrem Ge: 
ſchlechte eigenthümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Stod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rheuma: 
tismms furiven duch unfere „yeiße Qujt- 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beften elektrifchen 
Apparate im Weiten, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Eite Harrifon, Saffted 
und Dlue Island Aue, 


Konfultation frei. Simmer 50650 

Spredfitunden: -12 VBormittagd, 2-7:30 
Abends; Mittwohs nur don 9—12 Vormittags; 
Sonntags 10-2. 


State Medical Dispensary, 


76 Madison S$Str., nahe State Str. 

Die weltberühmten Werzte Ddiejer Anitalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alleMännerleiiden, als 
da find: Haut:, Blut:, Privat dechroniſche Lei— 
den, Blaſenentzündung, die ſch chen Folgen von 
Selbſtbefleckung, als: verlorene Mannbartteit, Im— 
potenz (lnvermögen), Baricocele (Hodentrantheiten), 
Nervenihwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumpfes bedrückendes Gefühl im Kopf, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Nervöſität, unangebrachtes Errö— 
then, Niedergeſchlagenheit u. ſ. w. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind Spezialiſten in der 
Pebandlung von Männerletden und befaßen fih mit 
feinen anderen Sfrantbeiten, daber ibr großer Gr: 
folg in diefer Branche der mediziniihen Wiſſenſchaft. 
Eine gany beitimmte Kur für Syphilis, för: 
perlichen Ausichlag, wunden Hals Gonorrhoea 
Gleet und elle Hautkrankheiten. 

Konfultation frei, 

Spreditunden: 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nahm, 
und von 6-8 Uhr Abend; Sonntags 10—12 Uhr. 

Sollte e8 Ihnen unmöglich fein, periönlich vorzu— 
iprechen, fo fchreiben fie für einen Fragebogen, Sie 


| fünnen dann per Poit furirt werden, aber cine per: 


zen. Da fprang Eaftelar in der Kams | 


jüntihe Pejprehung ift in ailen Fällen vorgezogen. 
Alle Ungelegenbeit werden ftreng gebeim gehalten, 
Privat:Korreipondenz = Adrefle twird gegeben. wenn 
erwünſcht. 13—30juni 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der Fair, Derter Buildina. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 


we und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo Schnell al® möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
und Menftruationsjtörungen obme 
Speration, Sautfrankheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Maunbarkeit zc. 
Overationen bon eriter Slaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Kreb3, Tumoren, Varıcocele 
(Hodenfranfheiten) c. Konfultirt ung bevor Ahr heise 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Dtorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. tal,jon 


Brüche. 

Meın neu erfunde 

ned Bruchband, doR 

fämmtlichen deutichen 

Vrofeſſoren empfoh—⸗ 

len, eingeführt in ber 

Er deutichen Armee, if 

B: ein jeden Bruch zı: heilen das beite. Keine faliche 

erijprehungen, feine Giniprikungen, keine Gleftrir 

zität, feine Unterbredung vom Gejhäft; Unterfuhung 

tit frei. Geruez alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 


Sie heilen gründlih unter Garantie, 
Frauen: 


| Reibbinden für ſchwachen 


Unterleib, Mutterſchäden, 
Höngebaud und fette Keute, 
Gummtftrimpfe, Grades 

halter und alle Apparate für 


| Berfrümmungen bed Rüds- 


grates, der Beine unb Führe 


wahl zu Fabrılpreiien vorräthbig, beim ardften dert 


| Shen Syabrifanten Dr, Rop’t Woitertz, 60 Filth Tur,, 
; nahe Nandninh Str. 


Spezialift für Brühe und Vers 
mwadjungen bes Körpers. In jedem Falle prfit:ye 
Seilung. NMıb Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 


werden bon einer Dame bedient. I 
. „ U} 
Eine glüklide Ehe 
Br N Br ER; ee 
ehımde Kinder zu zeugen, ferner 


einzugeben und a 
alles Wiljenswerihe über Gerichlcchtä:tranfheiten, 
jugendliche Berlrrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. ſ. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungsé-Anker“, 45. Aufl., Ro 
Seiten, mit vielen lehrreichen Abbiſduingen! Es iſt 
der einzig zuverläſſtge Rathgeber für Kranke und 
Gefunde und namentlich nicht zu entbehren für 


Leute, die ſich verheirathen wollen. oder unglücklich 


verheiratbet find. Wird nah Empfang bon 35 €t3, 
in Boft-Stamp3 foralam verpadt frei ugejandt, 
_ DEUTSCHEN HEI NSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N»w York, N. Z 
„Der Rettungd:Unter‘‘ ift auch zu haben im 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 WR. Halfted Str. 
Tmı,ddfa* 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furir Ge 
Thicchtsfranfheiten jeder Art, Gon e 
Samenfluß. verlorene Mannbarkeit, Mo 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautausſchla 
jeder Art. Syphilis, Rheumatismus, Rothigm 
u. j. w. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garautiren wir au 
kuriren! Freie Könſultation mündl. oder briell. 

Stunden" v9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Vrivat⸗Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apothefe vor. 

Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Shicago. 
tal, uio 


ET LER 


| DB DR. J. YOURG, @ 
y Deutſcher Spezial⸗Arzt 


far Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei matzigen Preiien, ichmerzlos u, 
nach urübertreifiih:u neuen Methoden. Der 
bartnädigite Riaienfatarrh und Ediwer: 
hörigleit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künfticche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfudung und Ratb frei. 
Klinık: 261 Lincoln Ave., Stumden: 
8 Unr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Soun- 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Auch Bjähri,c Erfahrung im 
% YAnfertigen und Wnpajlen von 
Brucdbändern bin ih im Stande, 
jedem Bruchleidenden die denfbar 


beite Hilfe zu leiften, und empfeble ich deshalb mein 
große? Lager von jelbitgemahten Brucdbändern und 
Bandagen don erprodtem Mufter und beiter Quali⸗ 
tät zu mäßigen Breifen. Otto Kaiteich, 
Zimmer 1, 13 Giart Str., Ede Wadijon. 
Zmai,didoje *' 


Dr. KOESSEL 


von Univerfität zu Leipzig zurücgelehrt, empfiehlt 
fi dem Publikum in allen Nerven:, Blut: und 
VBrivat:Aranfheiten im beiter, neueiter Behand» 
lung. — Habe auch etlihe Zanjend Mark zum Aus 
wedieln für biefiges Geld. 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 $, Clark Str. 

Stunden: YUhr Morgend bı8 8 Uhr Abends, 
Sonntags 10 bis 3 Uhbr. Tjun, Im 


m 
103 
D & Cm. E am STR. 
BE TERRA Bat 
BORSCH & Co., 103 Adams St, 


arnenitier det Ram Orte 


(Offcial Publication.) 
ANNUAL STATEMENT 08 
INSURANCE 

COMPANY of New York, in the State of New 
York, on the 3lst day of December, 1898; made to 
the Insurance Superintendent of the State. of 11l- 
noig, pursusnttoLaw 
CAPITAL; 

toek“paid-up in 

ae 8 500,000.00 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company 
Bonk vaine of bonds And stocks$ .... 
Cash on band and in bank 
Bills receiveable 


$ 721.770.68 
3,494,531.54 
114,602.77 
Total acer ETEHIRE 
Deduct ledger liabilitieg 2,638.81 
Total net ledger assets.... 4,328,494.68 
- NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... $ 47,642.28 
Net amount af uncollected premiums, 217,335.41 
All other assets 4.40 
Gross assets $4,593,476.77 
Less special deposıts to secnre liabili 
ties in Canada, Orrgon, Virginia and 
Nebraska __403,480.00 
Totaladmitted assete..... Bsoos ss $4,189,996.77 
LIABILITIES. 
Losscs, adjusted and unpaid $ 57,680.83 
Losses, in process of adjust- 
ment. or in suspense 91,467.49 
Losses resisted 37,102.45 
Total amount of claims 
for l088e8 .. 2220022222... 89186,250.77 
Deduct re-insurance due 
or accrucd 7,509.77 
Net amonnt of unpaid losses.... ......$ 178,741.00 
Total unearned premiums........... 1,532,729.02 
Due for sälaries, rents, interest, bills, 
BIO een aa ee 
Return and re-insurance premiums.... 
Total liabilities 
Less liabilities secured by special de- 
posits ın Canada, Oregon, Virginia 
and Nebraska 


$1,769, 501.81 


276,496.87 
$1,493,004.94 
INCOME. 
Premiums received during the year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value 
Total income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and salaries paid during 
the year . 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departinente) 
Loss on sales, or mäturity of ledger 
BSSOIB... oo ns uses suneruugesnr uns enee 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
Illinois 8 10,783,027.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois s __128,493.98 


Total losses incurred during the year 
in Illingis 


496, 900.07 
18,122.35 


58,450.70 


7,3%.82 
113,354.62 
81,889,791.65 


Jas. A, MAcDONALD, President. 
@. W. BURCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
day of January, 189%. 
T. Livineston& KEnNkpy, 
Notary Public. 
4 


[SEAL.] 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT Sy ion 
IX INSUR- 
ANCE COMPANY of Brooklyn, in the State of 
New York, on the 31st day December, 1898; made 
to the Insurance >Superintendent of the State of 
illinois, pursuant jo Law: 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in ö 
GE as ae ee Kae $1,000,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
AO 
Mortgaxe loans on real estate..... z 96, 800.00 
Eook value of bonds and stocks. 3,884,563.65 
Cash on hand and in bank 59,980 54 
Agents’ debit balances e 368, 254.30 
1 PR Re SEN 
Deduct agents’ credit balances 5. 
Total net ledger assets.... 85,344,277.2 
NON-LEDGER ASSETS, 
Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
„and stocks over book value 
Net amount of uncollected premiums, 
Gross assets 
Less special deposits to secure liabili 
ties ın Virginia aud Canada 
Total Admitted Assets.... 85,480,992.60 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment, orin 
susponse 8184. 945. 83 
Losses resisted.............  27,075.00 
Net amount of unpaid losses $ 212,020.83 
Total unearned premiums ............ 2,940,130.99 
Due for salaries, rents, interest, 
bills, ete 2,083.34 
Return and re-insurance sremiums ... 1.048.938 
n Total liabilıties........... 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Canada... 


13, 745.7 


304,748,96 
12,220.67 
$5,675,992.60 


80,639.67 
33,074,644.42 
INCOME. 
Premiurms received during the year.. $2,921,504.20 
Insterest, rents and dividends during 
Rn aa age ee a 202,667.84 
Profits fram sale or maturity of ledger 
assets over book value 26,771.14 
Total income 83, 150,943.18 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ... ....... $1,721,649.37 
Dividends paid during the year 100,00. 00 
Commissions and salaries paid during 
DR —— 877,801.51 
Rerts paid during the year.......... 37,541.88 
Toxes paid during the year (including 
fees,etc., of Insurance Departments) 81,717.46 
Loss on sales, or maturity of ledger 
EEE EIER Fk 64,487.08 
Amount of all other expenditures..... _315,203.32 
Total expenditures........ $3,198,59%0,57 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Illinois 833.365,504.00 
Total premıums received duringthe Fe 
WE TR BEER, sans nee une aan 493.432.14 


Totai losses incurred duriug the year Mn 
in Illinois 267.061.58 
Total amount of outstanding rieks.. $51%,423, 286.00 
GEORGE INGRAHAM, Vice-Presid nt. 
Wı. A. WRIGHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 
of February, 1899. Joun H. MAUGHERTY, 
[SEAL] Notary Public. 
—1 


Spart Schmerzen und Geld. 
Unier Erfolg 
tft auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten bafirt zu populären 


Breijen; denn 75 Prozent unfered® Geſchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


3 ließ mir 14 Zähne in den 
Vofton Dental VBarlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolw 
die geringften Schmerzen zu vers 

jpüren.—Ked. C. U. Fuehle, 72 Bosworth Ave. 
Gebiß Zahne . .. . 55 Void:- Füllungen BL auim. 
Befte Zahne, S. S. W. 838 Silber-Füllungen .. 509 
z2t. Boldfronen .. #5 Brüdefirbeit 35 
Keine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Eine geichriebene Garantie für zebn 
Nabre mit allen Urbeiten. . ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


See!--Will Make You See, 


HH You come to me. 
Eyes Tested Free. 


ao 
a5 jun (pam 
Buvjaa ykvay 
2 »lan2auz 


Fortwährende 
Kopficdmerzen 
geheilt. 


A. Strassburger, 
Scientife Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


6iun,sim,didoion 


aus Deutihland, u 

i Arzt jür Augen, Ohren: 

—8 —— —— ilt u 
um au nah meue 

ichmerziofer Metbode. künhlide Augen, Bril- 
lien angepaßt. Unterjuhung und Rath fe 
Kimit: 263 Lincoln Aoe.. Om. 
Ab8.; —— 8-12 Dim. Weltleitesslinik: 
Nordw. ice Piilwautee Ave. und Dipıfion Str,, 
über National Store, 14 Nadın. imzlı 


, N6WATRY 


DI Deutfber Optiter. 
Spesialit 


Brilien und WUugengläfer eine 
MRodats, Gameras u. Dhotoaranh. Material 


Dr. J 
2 Ri 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT >, 2808x- 


. IX INSUR 
ANCE COMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticut, on the 3lat day. of December, > 
made to the Insurance Superintendent 01 the State , 
of Illinois, pursuant to Law; } 
CAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid sp in 
h $2,000,000.00 -; 
LEDGER ASSET3. 
Book value of real estate owned by 
the company u... 3 5%0,007.14 7 
Mortgage loans on real estate. .  124,277.60 
Loans on colateral security..... 20,200.10 
Book value of bonds And stocks. . 8,247,698.17 
Cash on hand and in bank........ 333,426.08 © 
Agents’ debit.balances 218,007.04 
34,473,611.03 
Deduct agents’ credit balances........ 191.23 
Total net ledger assets.... 84,473,419.80 3 
NON-LEDGER A&SETS, 
Interests and rents due and accrmed.. $ 
Market value of bonds and stocks over 
Rn DE 
Net amountsof uncollected premiums. 207,296.75 
Gross assets 35,564,442,77 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMITTED. 
Depreeiation from book values of real 
estate 18,700.00 
Other unadmitted assets... 34.335.068 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Cunada 272,295.00 


36,346.39 
847.379.83 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 51,343.80 
Losses, in process of adjust 
ment, or in suspense 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses 3331,827.13 
Deduct re insurance due 
or accrued 13,123,91 
Net amount of unpaid losses $_9318,703.92 
Total unearned premiums 
Total liabilities 
Less liabilities secured by special de 
posits in Oregon and Canada........ 
Balance 


122,903 36 
32,204,746.47 
b INCOME. 

Premiums received during the year... $2,713,408.00 
Interest, rents and dividends received 

during tbe year 216,494.31 
Proäts from sale or maturity of ledger 

assets over book value 1,298.88 

Total income 22,931,201.19 

EXPENDITURES, 


Losseg paid during the year ...... 
Dividends paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 
— auwa auea dehnen 
Rents paid during the year........... 
Taxes paıd during the year (including 
fees, etc., of InsuranceDepartments) 
Loss an sales, or maturity of ledger 
assets 
Amount of all other expenditures,..... 
Total expenditures 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the yearin 
Illinois 


2... 81,724,739.95 
280,000.00 


673,227.26 
16, 706,56 


75,384.04 


8,142.97 
321,272.89 


83,099,473.67 


$ 15,490,825.00 


Total premiums received during the 


year in Illinois 162,226.53 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 111,057.46 


Total amount of risks outstanding.. $365,317,050.00 


D. W. C. Skırrox. President, 
Epw. MILLIGAN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899. Epwarn B. Cook, 
[sEaL] Notary — 


(Oheial Publication.) 
ANNUAL STATEMENT st; 3E4>- 
ING FIRE 

INSURANCE COMPANY of Reading, in the State 
of Pennsylvania on the 31st day of December, 1808; 
made to be Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Law: 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company 

Mortgage loans on real estate 

Loans on ecollateral security .. .... ..... 

Book value of bonds and sſtocks. .. .... 

Cash on hand and in bank 

Total ledger assets...... 2200000... 8 769,855.09 
NON-LEDGER AßSETS. 

Interest due and accrued 5,59.35 

Market value of bonds und stocks over 
11,478.45 
35,060.05 


book value 
RO ES 4. ara aaa $ 821,487.94 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book values 
of real estate ... „u... 0... ...:88,161.12 
Other unadmitted assets 
TUR un aan aaa s$ 6,834.19 
Totsl admitted assets.............. $s 814,653.83 
LIABILITIES, 
Losses, adjusted and unpaid..$ 9,077.25 
l.osses, in process of adjust- 
ment, or in suspense. ..... 21,323.02 
Losses resisted 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums. -............ 
Armnount reciaim»d on perpetual policies 
Due for unpaid dividend8a......cuerse ee 
Due for commissions and brokerage, 
salaries, rents, interest, bills, etc, 12,869.17 
Return premiume.. .os.00 a0.s00 soas.esns 4,400.03 


1 EN 8 277,400.10 
INCOME. 
Premiums received during the year.... 268,009.91 
Deposit premiums received on per- 
petnal rısks 250.00 
Interest, rents and dividends received 
during the year 29,054.28 
Amount received from all other sources 931.61 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and salaries paid during 
VOR rianen sea sehr nenn anne anadeie 
Rents paid during the year 
Taxes paid dnring the year (inclnding 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 


assets 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


Illinois 


81,276,654.00 


Total premium received during theyear 
n HRROED 0000 aan 0000 re 15,670.22 


Total loss incurred duribg the year in 
. 11.451.45 


Total amount of outstanding riaks..... 39,690,973.00 
TuHos. H. SCOTLAND, President, 
A. R. STENHoUSE, Ass’t Yecretary. 
Snbscribed and sworu to before me this 35th day 
of January. 1899. HeExky B. Hıytz, 
[SEAL] Notary — 


(Oomeial Publicatlon.) 


ANNUAL STAIEMEIM 


WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on the 
3lst day of December, 1898: made to the Insarance 
Superintendent of the State of Illinois, pürsüänt 
to Law; 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 
. 5 500,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks........ 81,954,700.00 
Cash on hand and in bank........u... 91,258.55 
Bill receivable and agents’ debts ba- 
Tai; 2000 ana nenn an ee a 
TOM oeeeeeaceeneeeen 00 UDO 
Deduct agents’ credit balance. .......- 736.08 
Total net ledger assets.... $1,563,765.97 
NON-LEDGER ASSETS. 
Diet SER Een sg 
Market valnıeof real estate and bonds 
and stocks over book value 
Gross ässets 
Unadmitted assets........... 
Total Adınitted Assets.... 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid$ 21,243.62 
Losses, in process of adjust- 
ment, or m auspence 
Losses resisted 
To:.al amount of claims for 


7. 107. u 


sera 9B,087,51808 


82,086,308.68 


Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of unpaid losses.. 
Total unearned premiums,.... une _ 867,451 98 
Total liabilities. ...... ... » 31,003,814.74 
INCOME. 
Premiums received during the year... $1,346,794.98 
Inierest and dividends during the year 70,128,81 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valus * 7,500.00 
Total meome ............ 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paids during the year 
Commissions and salaries paid during 
RE EOE un: acae nen. anne were 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Deparimoant).. 
Loss on sales, or maturity of ledger 


... d 216,962.76 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS. & 
Total risks taken during the year 
Uinois ....00 nun eerenn nenn ennnenne TONER 


Total premiums received during ihe 


year in llinois ....® — — 


Total losses incurred during ihe year 
in Mlinois........ «een nsen nennen __ EIKE 
Total amount of outstandine risks...® 
J. A. DsWorr, President 
E. L, Warson, Secretary, 


Subscribed and. sworn to age zich day 
of Jauuary 1899 a Pr 
(scan) Ei ; 





„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 22. Juni 1899. | 


Shlimme Zuftände. 


Mit der öffentlichen Sicherheit ift es 
in Griechenland, troß mancher fchma- h 
en Berfuche zur Bejeitigung der be- 
j.cehenden Mikitände, von jeher recht 
täclich beitellt gemejen, und mwenn 
men heute auch nicht, mie im Jahre 
1874, europäifche Neifende dicht bei 
“ıiben abjchlachtet, jo fpotten doch die 
in den Provinzen herrjchenden Zuſtän⸗ 
re von Anarchie und Gemaltthätigfeit 

: Befchreibung. 
Set lehrreich ift in diefer Beziehung 
ser Kurzem erfchienene ftatiftifche 

‚ mmenftelung des AJuftizminijte- 

28, welche die im ganzen Reiche im 

tzum bon 1891—1897 verübten 
schrecken gegen ba® menfchliche Le— 
n Sehandelt. Danad) beläuft fich die 
inzahl der begangenen Morde auf 

28, der Todtichläge auf 1582, der 
Fälle von fahrläffiger Tödtung auf 
>15, zufammen auf 3847. Mit ande- 
ton Worten: in ben betreffenden fieben 
Sabren bat das Verbrechen bem grie= 
ren Volke fünfmal mehr Menfchen- 
leben geraubt, al3 der legte griechifch- 
türfifcheftriea. Befonders ergiebig war 
das Kahr 1897, das nicht weniger als 
602 Menfchen aus der Lifte der Leben⸗ 
den ftrich. Diefe traurigen Thatjachen, 
die auf die Zivilifation des Landes jo- 
mobl wie auf die Mangelhaftigfeit der 
Juſtiz und der ftaatlichen Aufficht im 
Griechenland ein grelles Licht werfen, 
ericheinen noch fraffer bei einer verglei- 
enden Zujammenftellung der in anbe- 
ren Ländern vorfommenden Verbrechen 
gegen das menfchliche Leben. Nicht 
minder bezeichnend für den Zuftand ber 
Öffentlichen Ordnung und Sicherheit in 
Griechenland ift die ungemöhnlicheEnt- 
midelung der Strafflüchtigfeit. Nach) 
den amtlichen Berechnungen beläuft fich 
die Zahl der Perfonen, die fich den Ge- 
richten oder der Strafe durch die Flucht 
entzogen haben, im ‘ahre 1897 auf 
17,368. Dazu Stellt das größte Kon- 
tingent die Provinz Attifa, dann Xeto= 
Iien und Afarnanien, ferner Zafonien 


Hargain-Kreitag: die beiten und meiiten Bargains. 


Ein aufregender Geihäftstag mit reichen Werthen, deren Beichreibung nicht übertrieben iſt — eine Offerte von großartiger Geld erſparender Gelegenheit — eine intereſſante Ausſtellung der größten Bargains — durchweg reelle Waaren zu 
jenjationell niedrigen Preifen— Refter und Ueberbleibſel, Stücke und angebrochene Partien zu Eurem eigenen Preis—nicht in einem ſogenannten Bargain-Baſement, ſondern in den Departements, wohin ſie gehören. 


Main 


Taſchentücher. 


Verſchiedene hundert Dueßnd Taſchentücher, die von 
den neulichen Vertkäufen übrig geblieben ſind, und 
mit denen wir räumen wollenSkeine Gefahr vorhan— 
den, dab ſie zu dieſem Preis nicht fortgeben: 
Taned beränderte und einfach weiße Taſchentücher f. 
Tamen, Kinder und Männer—gejäumt und bobfge 
Naumt—in einer ungebeuren. Partie morgen } 
für Eure Auswahl — nur 


Kuppenheimer Männer-Kleider 


zu noch größeren Herabſetzungen. 


Wunderbare Herabſetzungen in Preiſen von anerkannt den niedrigſten, die je für korrekt ge⸗ 
ſchneiderte fertige Kleider verlangt wurden — glänzende Bargains — unerreichbare Werthe in 


u = Ne * TER u — = s a 
Männer-Sommer-Anzügen, jeder einzelne trägt das Garantie-Zabel der berühmten B. Kuppen- 
heimer & Eo., und wird ebenfalls von uns garantirt. 
; Kuppenheimer’s .. ;. 3 
Bartie 1— Anzüge für das Heike Wetter. 
für Männer — gemadt, um für bis zu $8 e 
ü s3u$ © alle Größen — von 3 bi3 H — 
Pargain- Freitag er Se er I 
Kuppenheimer's Steleton Röcke für Männer — blau und —— 75 
1m en . Ä F i + 
züge für Männer—gemadt, um für big ge fe * 0 ne m — ſtrit 
ni : ; a ee Blaue Serge NRöde und Weiten für Männer — ftrilt ganzes 
$12.50 verkauft zu werden— Auswahl für. ge abjolut echt blau — mit Seide genäht 3 75 
® er: uppenheimer's u. geſchneidert, m. eorded Nähten—gut paſſende 
Partie > = — An 
ein u inet s Anz ⸗ — * = 
ie: . MWaichechte Knichojen für Knaben— Größen 4 bi 15 
Be ( — Jahre — dauerhafte Stoffe — nette Muſter — 
816.00 — Auswahl für... oo cc 000 jedes Paar gut gemadt ——— 
— ji x eine Matte Sailor 9 } i ” 
Verſchleuderung von Knaben-Kleidern. Tits un Site Anıtioe für Ana 
En Shah en — en 3 bis 8, u. dop öpfig 
Anzüge, Größen 6 bis 16 Jahre — herunter marfirt für die Bargain:fyreitags Kunden. Die Xeftce und Sailor Anzüge fommen 
blauer Serge — gemacht in der neueften Mode, einjchlichlich viel bochfeine Kombinationen. Die doppelknöpfi— 
gen Anzüge in durchaus ganzwollenen Stoffen—jeder einzelne tadellos paflend und dauerhaft gemacht; 
Aneribe DIE U — UANEEE IDEE 4 .- . ee rende 
S if j 
+ 
Sröfte Werthe die man jich denfen Fann in den moderniten Gar— 
mentSs—fauft morgen und jpart Geld. Zweiter Floor. 


A 243 Main 
- 

Bichcle⸗Suitings. 
Soeben erhalten — verſchiedene Hundert Yards von 
jenem ſeltenen Stoff — Covert Cloth Bichele Suit— 
ings — einſchl. all die neuen Miſchungen— in Blau, 
Grau, Lohfarben und Braun — beſte Qualität die 
zu haben iſt — morgiger 
ſpezieller Preis —per Yard 


G6riffon“ K ,Knickerbocker“ Waiſts. 


Andrang von Käufern — Kluge Frauen kommen 
der Saiſon — lange Beſchreibungen und Zureden 
niedrige Preiſe wie nachſtehend angeſetzt ſind. 

2. Floor. 
Damen-Waiſts zu 9c—in ausgezeichneter Qualität Ging: 


hams, fanch Percales, Chambrays, weißen Lawns und Pi— 
ques — abnehmbare hohe Stehkragen — pointed Rücken — 


extra volle Fronts—einige einfach, andere tu— OSc 


ded und mit Einfügen bejet — 
corded Ging: 


alle büb ch gebügelt 


$1.50 Werthe 
Damen: Maift3 zu $1.98 — gemadt von feinen import. Bis 
que3, in hübjchen Streifen, cordevChambrays, Madras, eng: 


liihen Percales, Dimities, weihe Cana etc. —eine jchöne 
Gifeften in all den neueften 


Auswahl von neuen Mole 
1.98 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Etablirt 
in 


60 Gents am Dolar— Diefer Verkauf zeitigt einen unerhörten 2. Floor. 


jchaarenweife nad) diefen größten und billigften Verfauf von Waijts 
find unnöthig, wenn die Marten, Qualitäten und joldhe phänomenale 


Damen: Waift3 zu 39c—1500 Dyd. für 
eemadt von Standard Percals — große 
Muftern und Farben — volle Fronts>— 
plaited Rüden — abnehmbare Kragen — 
fein gebügelt — 

DOREEN un 5 n . » 


diefen Preis 
Auswahl von 


3% 


Damen-Maifts zu 4Ic—100 modische Mufter in Percales und 
Madras — farbige Piques — weiße Yamn3 —zarte blaue 
und roja Lamnz — alle mit jehr vollen Front3 — einfad, 


 tuded und einige braided — pointed Vote 
7 Rüden — abnehmbare Kragen — C 
Damen-Waift3 zu 69c—gemaht von feinen Percales, Ging: 


bübjch gebügelt — 
bams, blauen und roja Piques, Yatons etc.— 69£ 


Damen:MRaift3 81.25 — englifhe Bercales, 
bams, Ghambrays, weiße Lamns u. fanch 
Novelties — abnehmbare Kragen — enge 
Manjhetten — plaited Nüden — ausge: 
zeichnet gebügelt—$2.00 Werthe . 


Stoffen — alle mit abnehmbaren Sfragen— 
enge Manjhetten—modiihe Rüden —ihön 
gebügelt — tadellos paffend — 

$2.50 und 83.0 Wertbe . .. 


Ga BEE + 2 0 es 

bübihe Rüden — abnehmbare Kragen — 
gut gemacht — tadellos pafiend — 
$1.10 Werte . ». .. se 


ganzwollene Anzüge 

Office Röde für Männer — nette Streifen— 35e 

Bartie 2 “ 
rtie - gute Geichäfts = An —ftrift ganzwollen und abjolut chtfarbig — 
* — J 

Kleider — für ſtark oder reagul. gebäute Männer. 
- 
zünc—perfelt nemabt und mwerth bis zu 15€ 
in ganzwollenen Yancy Gaffimeres, bochmodernen jchottiichen Mifhungen, bübichen Tiverd3 und cchtfarbiger 1 1 — 

. 5 


J—— . 00000. 


Baſement. 


Zager von Jfaac Fallers, Sons & Co., Cincinnati, 
zu 50c am Dollar, Main Floor. 


(mo bie Blutrache noch üppig blüht) 
und Elis. Leider finden vdiefe flüch- 
tigen Verbrecher eine wirfjame Unter- 
ftüßung bei der Bevölferung, nament- 


roße 98c Schul-Derte, Bargains in Sommer:2daaren. 


Echube für Damen und Mädchen — die erfteren mit 
Haden, die legteren mit Epring Heels — in lohfar= 
digen und hofoladenfarbigen Goatjfin Schnürichuhen 
— mit CoinzZeben und Meftay genähten Eohlen — 
fehr biegjam, jedoh dauerhaft —fhwarze Knöpfichuhe 


Dad Diamond Garten-Shlauhd — 50 Fuß Section 


Maihbare Suit3 für Damen—aus feiner Qual. FR 
Lawuns gemaht— Dot3, Streifen und Karriruns 
gen—fancy geftreifte leinene Batifte Suit3 in el: 
ner Mannigfaltigfeit von Farben—Watit3 find 
mit Ruffles und Band bejegt—weiße DudPigue, 


lich in den Dörfern, mo man mit allen 
Mitteln der Lift, und häufig auch mit 
offener Gewalt den Organen ber 
Staatsgewalt Widerftand leiftel. Co 
erflärt e3 fich, mie berüchtigte Räuber 
und Verbrecher jahrelang ganze Pro- 
pinzen in Schreden jeßen, indem jie 
rauben und plündern, Steuern und aus 
Berordentlihe Abgaben auferlegen, 
Häufer anzünden, Bäume und Wein- 
berge vernichten u. bergl. m. Das bis- 
ber für den Sicherheitspienft herange- 
zogene griechifche Heer bat fich jeiner 
Aufgabe nicht im Geringften geipachlen 
gezeigt, einestheils jchon deshalb nicht, 
meil e3 viel zu gering anzahl tft. Viel- 
leicht gelingt eS nach Reformirung der 
Yrmee und Schaffung einer befonderen 
Bolizeitruppe diefen beflagengwerthen 
Auftänden, bie eine Schmad für Grie- 


feinene Grafb und andere Sommer-Stoffe— in 
der fajbionabeliten Weife gemaht—in Eton= u. 
Qlazer Jader:Facon—in bübjhen Farben bejegt 
Nod in guter Größe, mit 

breitem Saum — merth bi3 

8.0— Auswahl 


— verbunden fertig zum Gebrauh—garantirt 2 59 
* * * we) 


mit leihten einfahen Sohlen— Diamond geformte 
hohen Drud auszuhalten . 


Glanzleder Epiten—mittlere Mode Cpera Hecl3 u. 
einige Spring Heels—ungefähr 1000 Baar im Ganz 
zen — von Niaac Fallers, Sons & Co. zu einem lä- 
herlih niedrigen Preis gekauft. 


Schlauch-Haſpel — Hartholz-Geſtell—ſtark und 


gut gemaht—Hält 1M Zub Schlauch Ter echte „Sommer Dneen® Oel: 
— F Se 


Ofen — ertra große Sorte — zwei 
Löcher — 4 Brenner — ohne Zweifel 
der beſtgemachte Oel-Ofen — hat 4 
4:3Öllige Dochten — jeder Ofen ganz 
garantirt rauhlos und frei von 
Gerüchen, 


Schuhe für Mädchen und Kinder—in chokoladen— 
farbig, jchwarz u. lohfarb.— Kid und Goat — 
Spring Heels—EoinzZehben— Kid: und Olanzle: 
der-Spigen— zum Knöpfen und Schnüren. 


Spezial: Verfauf von den folgenden 
wohlbefannten Yabrifaten von Res 
frigerators und Eisskiften: 

A enos Eis-Kiſte — Holzkohle ge— 
üllt — Zink ausgeſchlagen 7 = 
— Größe EXBXB . . . 7. 95 
Challenge Holzkohle gefüllt Wald: 
win Dry Air, Jeeland ſolid Eichen, 
Vukon, Chilkogt und Lappland 
Apartment Houſe Refrigerators — un Draht 
aus ſolidem Eichen gemacht — gal- Utat Draht— 30 Jemacht — narke erbafte 
vaniſirtes eiſernes verſtellbares Vor- Tuch überzogen. II ——— ez 
raths Rack — Bronze Verzierung — — Set 33cC 
Patent Gaiters — garantirt ein P a ee 
großer Eis: 
Sparer . 
Eis-Pick — ſolide Stahlgeſchmiedete 
Klinge — Hartholz-Griff — 
nickelplattirter Top.. 


Waſchbare Suits für Damen—aus Steam-ſhrtunk 
iriſchen Leinen- und weißen Piques, hell- und 
dunkleblauen Dimities uſw. gemacht— modiſche 
Eton- und Blazer Jacket-Facon—einfach und be— 


jegt—neue Facon Rod—per fett 


bängend—werth, bis zu $7.50— 

PBargain= Freitag 

Maihbare Skirts jür Damen—aus guter Qual. 
Graib gemaht—unten herum mit zwei Reiben 


nes 
Dud bejegt—volle Weite — breiter s Zu .. 
1.23 ES 


Saum — 2.0 werth — 
Bw J * SE 2 
* 9 —E Majg-Stirts fürDamen—in marineblaumDud, \o- I — 
ED 


Bargain- Freitag 
leinenem Crajb, Viques u. f. iv. — unten mit 
1.49 
T 
u 


Schuhe für Heine Knaben — jhiwarz u. Farben— 
Kalbleder und Goat— Spring Herls— starte und 
ihtwere Soblen— Stahl-Girclettes an Haden — 
Yondon=Zeben—turze oder lange äußere Baditays 
— Größen 9 bis 13}. 
Orford Ties und Stippers für Tamen — einfah_ oder mit einem Niemen über 
Die Spanne — bandgemacht und jehr Dauerhaft — breite und mitteljchmale 
Beben —pradtvollee Aflortment. 
Schwarze Satin Calf Schube für Männer — einfache franzöfiiche Zehen — 
Congreß Facon — nur in groben Nummern — Hub Gore — Dongola Tops— 
leichte einfahe Sohlen — $2.00 Wertbe. 


Auswahl 


Screen Thüre — 4 Panel 
— ertra jtart und gut ges 
maht — mit beiter Dua= 


Kombination Sauce-Pfannen, 
für Gas, Gafoline oder Oel: 
Ofen—aus ertra ſtarkem Blech 


Nr. Granite Thee— 
teffel — aus echter Gra= 
nit emaillirter Waare 
gemaht—garantirt nicht 


zu rinnen oder 39€ 


su:tolen. . + 


+ 


— 
Spezial-Verkauf von echten Artie 
Jeecream Freezer — von der White 
Mountain Freezer Co. gemacht — 


Ga3:DOfen — der echte drei Brenner Erie -- ertra 
große Sorte — gußeifernes Geſtell — Patent Gas— 
ſparende Brenner — ein ſtrikt erſte Klaſſe Ofen — 


Reihe von Einſähen und drei Bändern von abſtechenden Far— 
ben — alle fein gemacht 2 _ 
tadellos hängend — Werthe biS zu $2.25 — 


per 


zu 


&enland find, ein Ende zu machen. 


— 


Unfere Zunge. 


Bon ber Schmedfähigfeit unferer 
Zunge bürften die Wenigiten eine rich- 
tige Vorftellung beiten. Man ift näm- 
lich jehr im |rrifum, menn ' man 
glaubt, daß bie ganze Zunge gleich- 
mäßig für die verfchiebenen Ge- 
ſchmacksreize empfänglich iſt. Es iſt 
damit nicht gemeint, daß ſich irgend ein 
Gebildeter darüber in Unkenntniß be— 
fände, daß der Geſchmacksſinn eigent— 
ih nur in den Zungenmwärgchen, in die 
die Enden ber Gejchmadänerven ber= 
laufen, jeinen Sit hat, aber diefe Zun- 
genwärzchen jelbjt Haben gar nicht die 
gleihen Fähigkeiten aufzuweiſen. 
Schon vor einiger Zeit hat Oehrwall 
die wichtige Thatſache ermittelt, daß 
von den vier gewöhnlich unterſchiedenen 
Geſchmäcken — sit venia verbo — 
des Süßen, Sauren, Bittern und Sal— 
zigen nicht alle von allen Zungenmwärz- 
chen wahrgenommen merben. Dehr- 
wall hatte die Verfuche, die ihn zu die- 
ſem Schluſſe führten, an ſich ſelbſt 
wahrgenommen, und dabei konnte na— 
türlich nicht eine ſo objektive Vorſicht 
beobachtet werden, als wenn eine zweiie 
Perſon zum Verſuch herangezogen 
wird. Aus dieſem Grunde hat neulich 
Herr Kiefom die Erperimente einer 
Nahprüfung unterzogen, und zwar in 
ber Weife, daß die Verjuhsperfon 
nicht wußte, was für ein Stoff auf die 
Zunge gebracht murbe. Kiefom be— 
nußte alö Vertreter der vier verichiebe- 
nen Gejhmadsreize Robrzuder, Salz- 
fäure, ſchwefelſaures Ehinin und Kod- 
ſalz. Dieſe Stoffe brachte er in einer 
gewiſſen Reihenſolge auf die einzelnen 
Zungenwärzchen der Verſuchsperſon 
und ſtellte feſt, ob die richtige Ge— 
ſchmadsempfindung entſtand oder 
nicht. Im Ganzen wurden 39 von den 
Wärzchen einzeln unterſucht, und es er- 
gab ſich zunächſt, daß 4 davon merk— 
würdigerweiſe überhaupt auf keinen der 
zur Prüfung verwandten Stoffe re— 
agirten. Von den übrigen 35 wurden 
das Kochſalz von 31, der Zuder eben- 
* von 31, die Säure von 29 und 

as Chinin von 21 Wärzchen „ae 
ſchmedct“. Danach wären 4 gegen Koch⸗ 
jalz, ebenfo viele gegen Zuder, 6 gegen 
Säure und 14 gegen Bitterkeit un- 
empfindlih. Man fieht, wie gnädig bie 
Natur ed mit bem Menfchen gemeint 
bat, daß fie ihn für das Saure und 
no mehr für das Bittere im Leben 
unempfindlicher machte, alß für dag 
Süße und Salzige. 


Spezielle Tonriften-Raten nad) 
Colorado und ltah. 


Am und nah dem 25. Auni und bis 11. 
Suli 1899 verfauft die Chicago & Alton- 
Eifenbahn Rundfahrt = Touriften = Tidets 
nad) Denver, Colorado Springs, PBueblo 

"und ®lenwood Springs, Colorado, und nad) 
Salt Late City und Ogden, Utah, gu be= 
utend ermäßigten Preifen. Stop over: 
Sefegenheit reichlich ge t. Wegen Preije, 
abrzeit und allen — wende man 
an R. Somerville, G. Sup., Chicago & 
on⸗Eile hi Bi 


1 Adams 


icago, 


i FOR RR 


von Dei 
obigen, 


aus Stroh gemaht — 
leicht, fühl und bequem — per Paar . x... 


Leichtes Unterzeug. 


Zweiter Floor. 
Feine egyptiſche baumwollene Veſts für Damen — 
Seidenband am Hals und Aermeln — Ri— 
chelieu gerippt — werth 15c. 


9 


Kombinationg-Anzüge für Damen — hoher Hals, 
niedriger Hal — lange, furze oder ohne Aermeln 
— alle mit Seidenband bejegt — Perlmutterknöpfe 
ecru oder weiß — finijhed Nähten—große — 
Laps — werth 56e. Tee 
Smportirte echte Lisle Zmwirn Veits für Damen — 
weiß oder ecru —.ganz Seidenband am Hals und 
Aermeln — ertra Zängen — jhön eng ge: 39 
rippt — 50 Beit3. re 

Veit? fir Damen — Ridhelieu oder eng gerippt — 
runder oder efiger Hals — ganzjeiden Band bes 
jeßt — mweih oder eeru — vier verjchiedene 19e 
Yacons — werth bi3 zu Böc. 


Schreibmaterialien. 


Main Floor. 


Eine Wagenladung Eouverts — alle hoch aeihnitz 
ten — grün, gelb oder weiß — Baronial oder 
Gommercial-Größen — alle die Nummern ertra 
Onalität Etod — für Private oder Geihäfts- 
Korreijpondenz — morgen, 

175 für, ‚de 
Shelf:Bapier — in all den guten Farben — fan: 
& Kanten — reqgulärer Preis 2c das Dip. 1e 
— morgen, 2 Dutend für. u 


Hochfeines Schreibmaterial — die La France Rofe 
— um diefe reißt man fih im DOften — für höf⸗ 
liche und geſellſchaftliche Korreſpondenz — neue 
und populäre Größen — Neilſon und Emperor — 
1 Quire Papier mit Couverts dazu paſ⸗ 

fend, morgen. 0. . 


Waſchſtoffe. 


Anhäufungen ſeit den letzten paar Wochen — die 
Scheeren waren ſpeziell ſehr geſchäftig und die 
Verkäuferinnen waren mit Arbeit überladen um 
die Nachfrage für dieſe feinen waſchbaren Stoffe 
zu befriedigen — Abfälle von unſern theuerſten 
Novelties — beſtehend aus Piques, Leinenſtoffen, 
Organdies, Batiſtes, Ginghams, Madras, Di mi⸗ 
ties, Lawns, Percales, Zephyrs und viele andere 
begehrte Fabries — in paſſenden Langen — eine 
rieſiges Lager zum Auswählen — morgen — Yard 


EB: ee Be 


Eme fpezielle Offerte in Yard breiter Trauer:Per: 
cale, jhwarzer oder grauer Grund— Yard breites 
Madras Cloth, belle und dunkle Farben— Yard 
breite Percales, in ESkirting und Dre Stples— 
54c fann morgen an jeder Yard geipart wer: 
den—per Yard . oe 0... 


Te 


BR, 


Silberwanten. 


Sauptfloor. 


Ehlöffel und Gabeln—filberplattirt—gute 39c 
Dualität—Set von 6. » » +. 


Theelöffel—filberplattirt—infade u. fanch 
a ee 18c 


Dinner: Meffer—filberplattirt—gute Dualis 69€ 
WS un 6... 0.0.0. 


Prot:Trap—dreifah plattirt—hübfh Satin 89€ 


Matten. 
4. Floor. 


Eine elegante Auswahl in fancy karritten und Nos 
veity ‚Mattings— Fiber Warp—ichr dauerhaft — 
— — 


St 


Rhilippine Haus-Slipper3? — für Damen und Männer — 


Baar. 
. . . . de 


Korjet-Spezialitäten. 


2. Floor. 


Jeecream Diſher — aus extra ſchwe⸗ 
rem Block Zinn gemacht — hat Pa— 
tent Schraube und Scraper — Bc 

ü $1.75 


alle Größen—ein Preis . 


Wir zeigen die vollftändigfte Auswahl in Sommer: 
Korjets in der Stadt — all die befannteiten YFabri- 
fate und zuverläßigiten Marten—jolhe wie €. B., 
Kabo, Thomjons Glove fitting, Her Majeity, P. D. 
u. fj. m.—in verjchiedenen Längen und Facns — 
alle Größen -—- Preije ftetS die niedrigften — fpe= 
zielle Offerte für Yargains Freitag in einem ausge: 
zeichneten Sommersftorfet—aus gutem ftarten Netz— 
zeug gemaht — gut boned — 5 Hafen — ebenfalls 
ein turzes, Form fittig Cycling Korjet— 
ee... OR 


Mi 
öbel. 

4. und 5. Floors. 
Ginige zehn verſchiedene Entwürfe in Schaukelſtüh— 
len-in Eichen- oder Mahogany-Politur—gepreßter 
Lederſitz — einige Eichen, mit ganz gepolſtertem Fe— 
der-Sig—Eichen- und_Mahogany-Schautelitühle— m. 
polirtem bölzernem Sattel-Sig—viele mit ledernem 
Si und lederner Nüdlehne—reg. Breije 
rangiren bis HB. l—irgend welchen 

... 249 


ER ee ae ie 
toch = Schaufelitühle — Männer = Größe — in 
Lohfarben gemaht — mit jhweren Pfoften und brei: 
ten Urmlehnen—in heller Oliven: oder PVermilions 
Rolitur—verjchiedene Entwürfe—diejer 
Preis nur für morgen 1.89 


Schmudjaden. 


Hauptfloor. 
Cyrano Ketten — bhübiche 
farbige Bead Ketten in al: 
len den populären fFarben, 
einige mit dazu paflenden 


4 Herz: Charms— 
Auswahl... . 39e 
Kragen-Knöpfe Sets, qut 
doldplattirt, mit Celluloid 


Nüdjeite— Set von 
KR 50:6 8° > dc 


Ecarf oder Stid Pin 

großes Affortiment — mit 

weißen oder farb. Stein⸗ 
Eettinggs—goldgefült—alles neue Defigns— = 
MOEWED 6 25° 
Waiſt Sct8—fein goldplattirt— Stein-Set oder ſchön 
emaillirt— Set von Nadeln oder Knöpfen ‚mit_dazu 


paflenden Manjchettens 
BEER „5 2 sa Ve 


2 > 2 
Sonnenſtchirme. 
Main Floor. 
Atlas- und India Seiden-Sonnenſchitme für Da—⸗ 
men—Rolfa dotted — geftreifte und farrirte und 
fancy gemufterte Effette — mit natürl. Holz-Grif⸗ 
fen — einige wurden bi3 zu $l1.50 ver: 
tauft — Auswahl morgen «vo neo... ‚98c 


Fancy ruffled Sonnenihirme für Kinder—in Streis 
fen, Karrirungen und Myftern — fjoldhe welche für 
450 verfauft wurden — kommen zum 

25 


Verkauf Bargain-Freitag 


Bürſten-Verkauf. 


Main Floor. 
Babnbürften — ganz Borften — Holzeriff — 4 
regulärer 10c Ürtilel .. 2.2.2... c 
Dupont & Loonens berühmte Zahnbürften — 
reguläre Be Sorte— 
I ERTRFER 


Haarbürften — hölzerne Rüdjeite — ganz 
Boriten — ausgezeichnete Werthe für 
ee ie 
Rleiderbürften — :.. . 

zoguläre De Würfe anne nenn nn. 


.o0.. 


19c 


er. 0er re ne® 


19e 
19e 


jeder einzelne voll 


garantirt . 
Weih = Wringer — der 
nDefiance“ Hartholz⸗ 
Seftel— Gummi-Rollen — 
doppelte Eect Schrauben 


— werth 95€ 


Strumpfwaaren- Wunder 


Main Floor. 
Eht fhwarze und lohfarbige baummollene Strüms 
pfe für Damen — weiter Fuß — ganz nahtles— 
feines gefämmtes egpptiihes Garn — ho jpliced 
Ferjen und Zehen — doppelte Sohlen — 13€ 


jpegieller Verkaufs: Preis . 

Hermsdorf jhwarze Lisie und baummolleneStrüms 
pfe für Damen — ebenjo lohfarbige Strümpfe in 
feinen auge oder gerippt—ein großartiges Aflor: 
timent von reich gerippten Xisles, einfach und 
fancy Top, und Hermsdorf jhwarze Strümpfe mit 
DMaco Zub und jplit Sohlen — ganz regulär ges 
machte oder jpliced Ferien und doppelte Sohlen — 
alle die obigen und andere nicht erwähnten 19e 


geben morgen zu . 

Schwer gerippte baumtolfene Strümpfe für finas 

ben und Mädchen — mwohlbefannte blad Cat Sorte 

— ftart wie Xeder — alle 22 
RC 


RE a re 

Schwarze und lohfarbige Soden für Männer — 
ganz nahtlos — jpliced Ferien und Zehen ze 
— gute Qualität Garn — wierth 1% . 


Binder— Spezich ! 


Huuptfloor. 
Fünftaujend Yards ganzjeidene Taffeta Bänder— 
34 und 4 Zoll breit—werth Zöc die Yard— 10e 


morgen, per Yard... 

gol breite fancyg Bänder — in bellfarbigen und 
bübjhen Kombinationen — ganzjeidene, Satin und 
Gros Grain Yänder — 2 und 24 Zoll breit — eine 
delitate Schattirung don Pink, nur die legteren 
find ein wenig bejhinugt — Bänder, die wir von 
1% die Yard reduzist haben — morgen — 3 
se Ward. : «+ c 


Domeſtics. 


Br ER I 


.. 


Bu u 


Sauptfloor. 
National: Flaggenftoffe—madt Euch bereit für den 
vierten Juli — rot), weiß und blau — Sterne und 
Streifen — in neuer Columbia Bunting — % 
regulärer Preis 5c und Gc—per Yard. . . 
Große Muslin Werthe—volle 4:4 ertra Qualität 
weißer oder ungcebleichter Muslin—zu weniger als 
den SHeritellungstoiten—angelauft bevor die Baunıs 


wollenpreije ftiegen—und Dodh zu diejem bee _ 
mertenswerth niedrigen Preife—morgen, VD. oc 


Baummollene Bunting—ein eleganter Stoff für 
Sommer-Kleideritoffe — doppelt gefaltet—ſchwarz, 
weiß, rabmfarbig ‚navpblau—wertb lc — — 

eo a A 
Eine endlofe Mannigfaltigkeit von Gingbam — 
erquifite corded Effette — Vladras und Zephyrs— 
in Kleider: und Shirt Waiit:Moden, einjch. den 


fhönften Streifen, Plaids und Karris 10 
zungen, Preis, per Yard...» c 


Floor-Bedeckungen. 


für Sommer = Cottage zu einer großen Preis: 
Herabſetzung. 4. Floor. 
Teppih:Enden und Refter — Abfälle von unjeren 
Urbeitsräumen — gute Größe für 

Rugs — werth bis $I— Auswahl...» +» 39e 
Rangpur Rugs — Größe 86x72 Zoll — ſicher ‚ber 
Motten — fühl und angenehm — prachtvolle orien= 
talifche Färbungen und Mufter — 

22.50 wertb— 

DR En en 
Fertige Teppih = Nugs — Sammet, Arminfters 
und Bruffeis — pracdtvolfe Farben — 8.3 Fuß bei 


10 bis 12 Zub lang bis 
KO merth nun enen nr e nee 12.50 


. er e0e 


Der echte Univerjal Latın Mover — ftrift erfte Klafie 
Maſchine — ertra aut gemaht — jolide Stahl: 
SKlinge — mit allen neuen und neueiten 
Verbefferungen — voll garantirt . ü 
Lawn Sprinkler — der echte Flain — fo gut und 
rühmlich befannt — paffend für 34-3011, 35 
Schlaud — wirft einen Sprüh-Etrom . 37 ot 


” #8 


1.69 


Undermuslins. 


Smeiter Floor. 

Damen-Röcke — ertra weite Umbrella-ifacon — ge: 

madt von guter Qualität Muslin — Lamn Floun⸗ 
ces — mit Spitzen- oder Stickereibeſatz — 

74e 


werth 69. . .. 

Muslin Gowns — gemadt in Hubbard Facon — 
ausgezeichneter Muslin — Elufter tuded Vol — 
mit Torhon Spiten- und Stiderei bejeht « % 


neue Facon Aermel — wertb 59, BR 
Damen:Gowns — gemaht von Cambric oder MuS- 
fin — Surplice oder Empire Mole — mit breitem 
Matroſen-Kragen — mit Stiderei befegt 20 

— werth 85e. RT Le Re 69 
Damen-Beinkleider — gemaht von ertra feinem 
Cambrie — mit breiten Umbrella:Ruffles — befest 
mit netten Valenciennes Spigen — franzöfifche Vote 


Band — 
‚3I9e 


BEE 3, . ee 


Ein 


10,000 Yard3 einer auberordentlich feinen Qualität 
Taffeta Scide, alle Farben — doppelt gemobene 
Surahs, reine Seide, gute Farbe — Satin Sergez, 
einfache und ſchillernde Farben — reinjeidene Su: 
rah Serges, in Cardinal, marineblau und anderen 
Schattirungen — Silbergrau brokadirte Seide — 
karrirte Seide in ſchwarz, weiß und allen Farben 
— Auswahl von regulären doc Seiden-Stoffen — 


morgen - 
‚25 


BEER a rer, 


Mufil-Bargains. 


Fett Wichtige Ankündigung. Lefet ! 


Seide-Wunder. 


Main Floor. 


Main Floor, hinter den mittleren Aufzügen. 
Wir haben die Agentur für die folgenden coph— 
tigbted Lieder übernommen, welche wir uns dem Chi: 
cagoer Rublitum morgen erlauben vorzulegen, zur 
Aus wahl: 

„Bloſſoms from Oder the Sea“ — 40c... 

Queen of the Bieyele Girls“ h 5e 
„He's Juſt Like All the Men“ .— 40... . 

„Do Your Honey, Tr— Mi — 4...) 
„One Nigbt in June—Harri. . . 
„Sweet Bund of Daifies-— Owen . . . 
„Whiftling Rufus“, Iwo:Step— Mills . 
„Kis Me, Honey, Do—(Dinah Song) . 


—- 4. 


jedes 
15c 
jedes 


17e 


„Sweet Marjorier—neu— Stxlts . s 
„The Girl I Loved in Sunny Ten’fiee . 


„3 Gueh IL Have to Telegraph 
0 ae ENT 


12c 


Piano ftimmen—alle Arbeit garantirt. 


Grocery- Spezialitäten. 
Marihalls —— 
ting—opale 15€ 


Büdie, f.. . 
‚12e 


Feines Tafelſalz, 
10:Pid. Sad für. dc 
ee dt Goots flafed 

KRombinas 


Reis, Badet 
20c Motta 


Beites gerolites Kaffee, idea. 
Kaffee, 54 Piund für 
14cs00— 20€ 


Datmeal—10 Pid. 

Columbia River 

Lahs— Pid. Püchie 

FE ana 
ein e, 

ver Bid... 3e 


mport. Ginger 
erde Blade. . „Se 


Full Cream Käfe, 
der Bd, 


ee 


tion Java u. 
per Pd. 
Thee— neue Ernte_ Bas: 


tet fired Japan 

ee ie 3Ue 
Liberty Soda Graders, 
—— — 


14e —— Star boiled 


Ceder Tub — verbeſſerte Daſher und 
Beater — macht Cream ſchnell und 
glatt gefrieren. 
9:-Quart Größe. . 
3-Quart Gröfe . . 
4-Quart:Öröße . 
6-Quart Größe . 


: «u 
Jan®_But Geeam Brid Sainten, ie. 30e 


Farben oder Poltatupfen 
Dud— Rüden finijbed mi 
. 9Se 
.1.18 
. 1.39 
. 1.59 


Pubiwnaren. 


Große Lager:Reduktions-Verkauf in Strob-Sailord 


lobfarbig und braun — 


2. loor. 


für Damen — Hunderte von Dugenden jest zum 

Verkauf auf dem Hauptfloor-Bargain-Ladentiſch — 

fowie auch im PBuswaaren: Departement. 

Weiß garnirte Rough Braid Sailors für Damen — 
regulär Ic — 
morgen 

25 
c 
Reguläre T5e 
und 8 Sai- 
lors ⸗ 
morgen 


480 


Jene welche zu 
95c und $1.50 
verfauft mur: 


750 


den, kommen morgen zum Verkauf— 
ERTEILEN NE a a na 


vu . . .- 

Spiben, Stidereien. 
Main Floor 
Dalenciennes Spigen - Kanten — feines franzöfiiches 

Fabrifat— hübide Mufter—ausgezeichnete 2 
Sualität—50c wertb— Duß. Vards für... BIS 
Nainfoof und Cambric = Einjag — für Shirt 
Waifts — offengearbeitete Guipure Mufter — 
12c Werthe — per Vard Te 
Waſchbare Spitzen, Torchon-Spitzen und Einſatz — 
Voint de Paris Spitzen und Einſatz — hunderte von 
tuftern — die größten Werthe, die je geges 
ben wurden — Auswahl, per Yard... ..... dc 


Lederwaaren. 


Main Floor. 
Phänomenale Bargains am Bargain-Freitag in der 
ftetS beihäftigten Scttion für Leder = Waaren. Por: 
temonnaies, Chatelaine Qags, Gürtel und Bags, 
Shopping Bags und Geldtaihen — allerneuefte fyas 
cons — Scal, Alligator, Lizard, Morocco und Mons 
teyjtin — mit Leder gefüttert — Calf faced — Chas 
moiS:Podet3 für Kleingelm—neue Facıns—fänmtlid 
theure Waaren — werth 50c 21e 


BE Teen a 


> » wu .. 
Sutteritoffe-Offerten. 
Main Floor. 

10,000 Yards Organdie: Futter, feidensfiniihed, be= 
aehrte Farben, gerade das Futter für Sommer: 
Dreſſes — Graf Glotb, in grau, lohfarbig und weiß 
— Leinen:Scrim, natürliche Farbe, für In: 3 
terlining, werth 10c — ver Yard. a c 
Stirtings, neue Muftern und ars 
Moire Velours, volle Rodweite — 
farbiges Moire Futter, jeidenfinifhed, attraktive 
Shattirungen — Doppelt gefaltetes feidenfinijhed 
Sutter, etwas imperfelt, aber nicht genügend wm 
die Haltbarkeit zu vermindern — 2öc 121 
Waare zu, per Ward. . 2c 


Giürtel-Bargains, 


Main Floor. 
Gute Leder⸗Gürtel —efüttert und genäht mit 5 
— in un ne te € 
Echte Morotto oder Kubhant-Gürti -$ gefüttert 
und geiteppt — mit Sattel- oder Lebersüberzogenen 
— ———— 


we EEE 


ee er rer ee 


Roman geftreifte 
ben — ſchwarze 


jet mit einer Keibe von Einſätzen und zwei Reihen von weißem 
Hängen — B.W Wertbe . . » . 
Evcle Nöde für Damen—gemaht von mwajhehten Covert3 — in 


Nand finijbed mit Reihen von Stithing — $2.25 Wertbe . 


Maihröde für Damen—gemadt von jhwerem Dud oder Pique — in guten 


— Ruffle am Rande — be: 


2.98 
1.49 


. 


— in blau und jchlwarz 


t Knöpfen — volle Weite — tadellojes 


eireular Facon tadellofes Hängen — 


Koffer-Verkauf. 


3. Floor. 

Square Top Trunk—wie Abbildung 
— überzogen mit 
ſchwerem Canvas, 
Hartholz Slats — 
Etahl Trimmings 
— gutes Shlob — 
Reinen=faced über: 
zogener Tray und 
extra Dreb Tray, 
zwei Sohlenleder⸗ 


Straps « 2 
—32 Zoll lang—wertb 4. — wer 2.95 


Mit Canvas überzogener Koffer—große Sorte — 
Malleable Eiſen Trimingg — Mefling:Shlo — 
Hartholz Stat? in Top unmpf des Koffer — 
Leinen:faced überzogener Tray und ertra 

Dreb Tray—st Zoll lang—werth $6 . .» 4.75 
Mit Canvas überzogene Telejtop Cajeg — Lederne 
g n8 und Reber: 3 5 2 
Corner Tips und Leder-Straps —24 den 59c 


lang—regulärer Preis 7... 


Weißwaaren — Leinen. 


Hauptfloor. 
Spiten Eifelt Dimities — die ganze Produftion 
eines bedeutend Üüberladenen Händlers in Weibtwaa- 
en — einige 40,000 Yards, fämmtl. ein Mufter u. 
Oualität—jebr hübſche Spitzen Effett Dimitp cors 
ded Yatons, für weniger als die Hälfte detquft, was 
ſie gewöhnlich koſten — deshalb dieſe bedeutende 
Herabſetzung — gewöhnlich 15e — 
morgen — per Yard Te 
Pade-Handtücher— Größe 18x36 Zoll, doppelt ges 
rn: Bade⸗ Hand⸗ 


be 


nene Stüde — große Partie von, be: 
5 zerfmitterten Reiter und Ueberbleibjel 
don ganzleinenen boblgejäumten Squares und Dois 
lies — ebenfalls einzelne Partien von Spachtel⸗ 
Etüden, die bis zu 25c verfauft Oc 
wurden — Auswahl . 


.. [een e* 


drebter Fyaden — ungebleichte türfijche 
tücher — welde zu anderen Beiten für 10e 
verfauft werden — aber morgen.» » 


u...» 


Syancy 
ihmusten, 


Sommer⸗Handſchuhe. 
Main Floor. 


Weihe Berlin Lisle Handihuhe für Damen—ine 
Weit — 
außerors 
dentlich 
feine 
Qualität 


| in Yerjey 
ö jolhe die gewöhnlich zu 25c ver: 
fauft werden — für - 
Pargainzfyreitag . 2 15€ 


Eine bemertenswertbe Dfferte in 
ausgebeflerten und beihmugten Glace-Hanvihuben 
— nidt ein dolle8 Lager von Größen, aber bie 
Werthe find mächtig genug, um Guch nah dem 
Counter zu ziehen und Eure Größe auszumäblen— 


jowarz und farbig—T5e, $l und $1.25 Ganbidube 
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— mit fleinen Unvollfommenheiten 
— morgen, Auswahl . ... 


— — 


Für Piknik 
Für Pikniks. 
Dritter Floor. 

Sartbolz Pienie Teller — die Sorte für die Euch 
Euer Grocer 106 verlangt — c 
unjer Prei3 morgen, per Dugend .». +» + » 
für Bor$ und 

4c 


mport. japaniihe Grasfige 
!awn Gebraud 
werte WE se: 45:05 0. 


Rawn-Waaren. 


Dritter Floor. 
TXT RBalmetto Tan "at — 8:Unyen ge: 


ftreiftem Duding — 
Hart gemacht, wertb 


tbol Ding Feldftühle — Hark und dauer: 
—— ————— 


.... wii are eo 


u 


4 





